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Dar Neueste vom Tage.
Das Reichsschuldbuch.

Berlin,  6 . $ a». Die Eintragun¬gen in das Reichsschuldbuch  erreich¬
ten am 4. Januar eine Milliarde Mark, das
ist 22 Prozent der gesamten eintragungs¬
fähigen Ncichsschuld.

Laudtagsersatiwahl.
Stolp, 6. Jan . Bei der gestrigen Land¬

tagsersatzwahl  wurde Landrat von
V r u e n i n g skonservativs mit sämtlichen
497 Stimmen wiedergewählt.

Reichstags-Kandidatur.
Frankfurt a. £>., 6. Jan . Im hiesigen

Reichstags-Wahlkreise haben die Konser¬
vativen den früheren Gouverneur von
Deutsch-Südwestafrika , von S chu ckm a n n,
den bekannten Gegner der Dernburg 'schen
Kolonialpolitik als Kandidaten  ausge¬
stellt. Gegenwärtig wird der Wahlkreis von
dem Reformparteiler Bruhn vertreten

Kaiser Franz Joseph.
Wie « , 6 . Jan . Wie aus Schönbrnnn

gemeldet wurde. war das Befinde»  desKaisers Franz Joseph im Laufe des gestrigen
Tages g it n sti g. Die leichte Heiserkeit ist
ganz geschwunden, der Schnupfen entschieden
im Rückgänge begriffen.

. Oesterreichische Kabinettskrise.
Wien, 6. Jan . Wie in parlamentarischen

Kreisen verlautet , ist Ministerpräsident B i e-
nerth entschlossen, falls ihm die Parteien
weitere Schwierigkeiten bereiten sollten, den
Auftrag zur Kabinettsbildung
in die Hände des Kaisers zurückzu legen

Die Einwohnerzahl der Schweiz.
Bern, 6. Jan . Nach dem vorläufigen Er¬

gebnis der Volkszählung vom 1. Dezember
vorigen Jahres betrug die Einwohnerzahl
der Schweiz 3 736 688 gegen 3 315 443 im
Jahre I960.

Die Lage in Böhmen.
m.,;Pra fl' 6- Jan . Der Statthalter von
Böhmen Graf Condcnhooe  hat seine
Demission eingereicht.

Französisch-bulgarische Konferenz.
Paris , 6. Jan . Im Ministerium des

Aeuyern hielten die Mitglieder der fran¬
zösisch - bulgarischen Konferenz,
welche die Verträge betreffend Konsular-,
Anslieferungs - und Gerichtsbareitsfragen
vorbereiten sollen, ihre erste  Sitzung ab.

Der belgische Bergarbeiter-Ansstand.
, fLc *'o , 6- Ra" Der Bergar-
&c 1 «e„r * « f fto » Ö in den Kohlengruben
*°» Li»" rch nimmt weiter z «. Die Zahl
der Ausständigen ist auf 14 990 augewachse«.
In Serarng ist infolge des gestrigen bln-
trgen Zusammenstoßes der Belagern  ngs-
z u sta n d proklamiert worden.
Demiflion des rnmänischen Ministeriums.

Bnkarcst, 6. Jan . Das Ministerium
Brat rann hat demissioniert.  Der
König dürfte wahrscheinlich den Führer der
E°u'" vativcn . Peter Earv . mit der Kabi-
nettsbildung betrauen . Die neue Regierung
durste sofort die Kammer auflösen
und die Neuwahlen ausschreiben.

Unzufriedene französische Soldaten.
. - .Die Handwerkerkompag-
nte des 16. Artillerie -Regiments hat gestern
wegen schlechter Nahrung die Arbeit ver-
roreiA er Lu2ö Mer die Abendmahlzeit ab-
gclehnt. Nach einer Inspektion des Obersten
war um 9 Uhr abends die O r ö n u n q w i e-derhergestellt

Vernrteilter Attentäter.
Newnork  K Jan . Gallagher. der sei¬

ner Zeit das Attentat  auf den Büraer-
melsterG a y u o r verübte, wurde zu 12 Jah¬ren Gefängnis verurteilt.

Die Reise König Alfons'.
Madrid, 6. Jan . Der König  ist in Be¬

gleitung des Ministerpräsidenten C a n a -
lejas  und des Kriegsministers Az na
nach M e l i l l a abgereist.

Amerikanische Zolltarifkommission.
Newyork, 6. Jan . Das Mitglied des Kon

greffes, Longwerth, brachte eine Gesetzes-
Vorlage ein, betreffend die Schaffung einer
dauernden Zolltarifkomm i'ssion
im sinne des Präsidenten Taft.

Der Emir von Buchara gestorben.
«X « -Buchara.  6 . Jan . Der Emir

Buchara  Abdul Ahad Chan ist in der
vergangenen Nacht gestorben.

>t

9(1$ Parlament
am Goldnen Horn.

Das Kabinett Hakki Pascha  hat von
der Kammer ein eindrucksvolles Vertrauens¬
votum erhalten , nachdem seine Gegner ihm
eine Woche lang höchst unhöfliche Dinge ge¬
sagt haben. Der Pariser „Temps ", der seit
einiger Zeit wirklich nicht nett mit den Tür¬
ken umgeht, wird beschämt cingestehen. daß
sein Repertoire armselig genannt zu werden
verdient, an dem gemessen, was die türkischen
Abgeordneten Boscho, Wlaschoff, Luthi. Fikri
und Haffon Bey gegen die junge Türkei und
ihre Leiter vorzubringen wnsttc. Keinen gu
ten Faden haben diese Herren an dem ge
lallen, was das Komitee für Einheit und
Fortschritt und seine Erwählten seit den
Apriltagen des vorigen Jahres geleistet. Der
Grotzwesir hat sich eine ganze Woche lang
Notizen gemacht und war sehr- stolz darauf,
datz es ihm gelang, seine Verteidigung in
den knappen Rahmen einer fünfeinhalbstün-
öigen Rede zu zwängen . In dem ganzen
riesigen Komplex innerer und äußerer Fra¬
gen, die heute in der Türkei aktuell sind, es
jemals waren oder vielleicht einmal werden
könnten, ist keine dem Scharfsinn der oppo¬
sitionellen Kritik entgangen . Und ans jede
Anzapfung hatte Hakki Pascha eine Antwort.
Manche Antworten ließen an Geist zu wün¬
schen übrig : aber der Großwesir würde mit
Recht erklären können, datz dies bei den
Anzapfungen auch der Fall gewesen sei.

Nun schickt sich das Kabinett an , das ihm
bezeugte Vertrauen dadurch zu rechtfertigen,
daß es Ballast über Bord wirft . Rifaat
Pascha geht als Botschafter nach Paris , wo
seine kluge Frau ihm mehr nützen kann als
am Bosporus . Der Unterrichtsminister
Emrullah wird seine merkwürdigen Theo¬
rien über Volksbildung künftig wieder von
der Abgeordnetentribüne aus vertreten,
und der Minister Ali Haidar wird nur noch
vom Senat aus über das Schicksal der geist¬
lichen Stiftungen wachen dürfen.

Die dadurch bedingten Neuerungen wer¬
den an dem Charakter des Ministeriums
Hakki freilich nickt viel ändern . Es bleibt in
diesem Kabinett bestehen der unüberbrück¬
bare Gegensatz zwischen den zwei großen
Strömungen im politischen Leben der jungen
Türkei, wie sie durch die Persönlichkeit eines
Mahmud Schewket Pascha einerseits und
durch das Temperament eines Dichaoid
Bey andererseits am augenfälligsten verkör¬
pert werden. Es bleibt der Gegensatz
bestehen zwischen A l t t ü r ke n und Inn g'-
türken.  Freilich nennen sich die einen wie
die anderen Jungtürken.  Aber diese
nnö hauptsächlich jung , jene hauptsächlich
Türken . Die Jungtürken beziehen aus
Europa die „Ideen ", mit denen sie die Lücken
zustopfen wollen, die Alttürken , die durchaus
nicht reaktionär , aber auch nicht liberal im
europäischen Sinne sind, beziehen aus
Europa Waffen und Ausrüstungen , welche
rhrer Initiative die solide Basis geben sol¬
len, auf der asiatische Urkraft sich zu enrv-
paischen Machtrealitäten entfalten kann. Die
Waffen kommen zumeist ans Deutschland,
dre Ideen zumeist aus Paris . Nur insoweit
kann man von gallophilen und germano-
phllen Jungtürken reden.

Die Gegensätze innerhalb des Kabinetts
müssen sich in Zukunft weiter znspitzen und
werden schließlich irgendwie zur Austragung
kommen. Dabei steht hinter Dschavid Bey
das politisch organisierte , hinter Mahmud
Schewket das militärisch organisierte Os-
manentum, das mit seinen Wurzeln ungleich
tiefer hinabreicht in die Volksseele, als die
„Saloniker Encyklopädistenweisheit ". lieber
diese ernsten Dessoue breitet die parlamen¬
tarische Beredtsamkeit nur eine Art dekora¬
tiven Ueberwnrf. Die Debatten der letzten
ä eit  haben gezeigt, daß eine parlamentarische
Opposition sich bislang nicht zu organisieren
vermochte sich unter den heutigen Verhält-
niyen auch wohl kaum wird formieren kön¬
nen. Das Komitee beherrscht das Parlament
lein eigentlicher Widerpart ist die Intelligenz
in der Armee, die - bas ist Schewket Paschas
ernster Wille! — parlamentarisch latent blei¬
ben soll. Die beredten Herren , die mit dem
Kabinett io furchtbar ins Gericht gingen ha¬
ben im Volke nichts hinter sich. Die Alba¬
uesen des Parlaments zum Beispiel stellen
in Wirklichkeit durchaus keine parlamenta¬
rische Vertretung des Volkes von Albanien

parlamentarische Kligue, weiter
nichts! Mit den Arabern , den Snriern den
Kiirdeen usw. ists nicht viel anders ' Die

osmanischen Griechen sind noch viel weniger
ernst zu nehmen, als ihre hellenischen Eon-
nationalen . Der „Renommier -Bulgar " des
türkischen Parlaments hielt eine Svzialisten-
rebe, nur um etwas zu sagen, was ihm zu
Hause nicht übel genommen werden kann.

In kurzem: Dies Parlament , im erste»
Rausche des Verfaffungssubels zusammenge
trommelt, ist überhaupt noch keine Volksver
tretung . Wenn das noch zu beweisen war.
haben die Debatten der letzten Zeit es be¬
wiesen.

Rundschau.
Botschafter Mumm von Schwarzenstein.
Der deutsche Botschafter Freiherr

M u jn nt von Schwarzenstein  in Pe
kina hat kurz vor Weihnachten von Aegypten
aus die Rückreise nach Ostasien angetreten
Der Botschafter hat sich genöigt gesehen, we¬
gen eines Augenleidens seinen Abschied
einzureichen:  er hat sich aber bereit
finden lasten, nochmals auf kurze Zeit au :
seinen Posten zurückzukehren, um dem Kron¬
prinzen während seines Aufenthalts in Ja¬
pan seine reichen Erfahrungen zur Ver¬
fügung zu stellen. Nach Abschluß des Be¬
suchs wird er dann den erbetenen Abschied
erhalten.

Das Kuratorium der Carnegiestiftung.
Durch Allerhöchsten Erlaß vom 31. De¬

zember v. Js . sind zu Vorstandsmit¬
gliedern des Kuratoriums der
C a r n e g i e sti f t u n g für Lebensretter fol¬
gende Herren ernannt worden : Chef des
Geh. Zivilkabinetts , Geh. Kabinettsrat ' und
Wirklicher Geheimrak von Balentini , Vor¬
sitzender, Gesandter Graf Lerchenfeld-Köfe-
ring , stellvertretender Vorsitzender, Gehet
mer Obcr-Reg.-Rat und Vortragender Rat
im Geh. Zivilkabinett v. Strempel , geschäfts-
führenöer Kurator , Geheimer Regierungsrat
und Vortragender Rat im Ministerium des
Innern Rodenbeck, stellvertretender geschäfts-
führender Kurator , Bankier Ludwig Del¬
brück, M. d. H., Schatzmeister.

Das Stellenvermittlungsgesetz.
. Halbamtlich wird geschrieben: In den Er¬

örterungen , die in der Presse und in Ver¬
sammlungen aus Anlaß der Einführung
des neuen Stellenver mi ttlungs-
gesetzcs  stattgefunden haben, ist es stets
als erheblicher Mitzstand bezeichnet worden,
daß die gewerbsmäßigen Stellenvermittler
sich im großen und ganzen nicht sorgsam ge¬
nug darum kümmern, ob Arbeitgeber und
Arbeitnehmer für einander paffen. Das
vorsichtige Abwägen aller in Betracht kom¬
menden Faktoren unterscheidet auch nach dem
Erlaß des Gesetzes die als gemeinnützig an¬
erkannten Stellenvermittlungen von den ge¬
werbsmäßigen. Seitens der maßgebenden
Behörden ist dies anerkannt und den gemein¬
nützigen Stellenvermittlungen gestattet wor¬
den, im Bedarfsfall höhere als die orsüb-
lichen Gebühren zu nehmen, da sie durch Er¬
kundigungen, durch die Anstellung von sach¬
verständigen Beamtinnen , durch vieles
Schreibwerk nsw. größere Unkosten haben,
als viele gewerbsmäßige Bureaus . Es
kommt hinzu, daß das neue Gesetz zurzeit
vielfach umgangen wird , indem die Vermitt¬
lerinnen sich von den Arbeitgebern in Form
von Geschenken oder freiwilligen Beiträgen
höhere Satze zahlen lassen.

Die Gefängnisarbeit.
Wie verlautet. ist für den 30. Januar eine

Konferenz  eingesetzt worden, an der Ver¬
treter des Justizministeriums, des Ministeriums
des Innern und des Handelsministeriums unter
Hinzuziehung von Vertretern interessierter Kor¬
porationen, wie der Handwerks- und Landwirt-
schaitskammern, teilnehmen werden. Es handelt
NW um eine Erörterung der Bestimmungen des
Bimdesrats vom 28. Oktober 1897. und zwar von
Paragravh 17 bis Paragraph 22, in donen die
Grundsase nicdergelegt sind, die „bei dem Boll-
ziige gerichtlich erkannter Freiheitsstrafen bis zu
weiterer gemeinsamer Regelung" zur Anwendung
kommen. Insbesondere wird der Paragraph 29
erörtert werden, in dem die Beschäftigung
oer Gerangenen  und die Einschränkung der¬
selben zugunsten von Privatbetrieben und Privat¬
gewerben geregelt ist. Seitens der Regierung ist l
man dauernd bestrebt, die Konkurrenz, die die
Gefangnisarbeit anderen Erwerbszweigen be¬
reitet. auf ein möglichst erträgliches Maß herab-
znfuhren. J „ der Konsereiiz sollen vor allem
die praktischen Worschläge  der Korpo¬rationen vv. gehört werden.

Der neue Kolonialgerichtshof.
Durch die Prelle geht die Meldung, dast die

Reichsregierung daraus bestände, daß der Sitz
des obersten Kolonialgerichtshofes
in Berlin  errichtet würde, anderenfalls mit
einem Scheitern der Vorlage zu rechnen sei. Wie
hierzu mitgeteilt wird, liegt hierüber gegen¬
wärtig noch gar keinBeschluß  der 17. Reichs-
tagskommillion, in der die Vorlage über den
Kolonialgerichtshof beraten wird, vor. da diese
Frage noch nicht verhandelt worden ist. Dem¬
entsprechend hat die Kolonialverwaltnng auch
noch keine Stellung hierzu nehmen können. Wich¬
tig ist aber vor allen Dingen auch die Angelegen¬
heit, ob Verwaltungsbeamte als Mitglieder zum
Kolonialgerichtshofe zugelassen werden können
oder nicht. Auch diese Materie ist bisher in der
Kommission noch nicht berührt worden, so datz
gleichfalls ein Beschluß hierüber noch nicht vor¬
liegt. Es hat deshalb für die Regierung ists jetzt
noch keine Veranlassung Vorgelegen, sich zur
Frage einer etwaigen Zurückziehung des Ent¬
wurfes zu äußern.
Zentral-Schiedsgericht für das Baugewerbe.

Die große Bewegung im deutschen Bau¬
gewerbe vom Frühsommer des soeben ver¬
gangenen Jahres ist bekanntlich durch einen
Vertragsabschluß  zwischen den strei¬
tenden Parteien beendigt worden . Jn diesem
Vertrage ist zur Entscheidung grundsätzlicher
Streitigkeiten ein Zentralschieüsge-
richt  für das deutsche Baugewerbe einge¬
setzt worden. Dies trat am gestrigen Don¬
nerstag im Reichstagsgebäude in Berlin zu
seiner ersten Sitzung zusammen. Es besteht
aus vier Arbeitgebern, vier Arbeitern und
drei Unparteiischen, die mangels Einigung
unter den Parteien auf deren Ersuchen von
dem Staatssekretär des Innern ernanntworden stnd.

Preußisches Herrenhaus.
Das Preußische Herrenhaus  tritt

zu seiner ersten Plenarsitzung  der
neuen Session am Dienstag , 10. Januar,
nachmittags 3 Uhr, zusammen. Auf der
Tagesordnung  stehen nur die Kon¬
stituierung des Hauses und die Wahl des
Präsidiums . Nach der Plenarsitzung findet

Konstituierunĝ der Abteilungen und die
Wahl der Mitglieder für die Fachkommifsio-nen statt.

Die deutschen Forderungen an Marokko.
Von den bei der Ent schä di a u n a s -Ko ni-

m i s, i on angemeldeten deutschen Forderungen
'm Gesamtbeträge von 1271000 Francs wurden
621000 Francs bew i l l i g t. Der abgewiesenc
Betrag besteht bauvtsächlich aus Ansprüchen für
entgangenen Gewinn und für Zinsverlust sowie
aus Privatfordermigen, für die nach völkerrecht¬
lichen Grundsätzen die marokkanische Regierung
wicht verantwortlich gemacht werden könne. Unter
Berücksichtigung dieser Umstände ist das Ge¬
samtergebnis  g ün sti g zu nennen.

Graf Aehrentüal.
Graf Aehrenthal begibt sich mit seiner Ge¬

mahlin heute abend nach Gries bei Bozen;
es handelt sich nur um einen kurzen Er¬
hol  u n gs  u r I a u b des Ministers , der schon
am 20. Januar zurückkehrt, also noch vor
Beginn der am 28. Januar in Budapest be¬
ginnenden Session der Delegationen . Um
allen zu erwartenden tendenziösen Gerüchten

vorzubeugen, sei hinzugefügt , daß
Graf Aehrenthüls Stellung nicht

m geringsten erschüttert  ist.
Die Frage der Schiffahrtsabgaben.

Das „Amsterdamer Handelsblatt " meldet
aus Berlin : Die Auffassung, daß der Ge-
etzentwurf  zur Einführung von Schiff¬
ahrtsabgaben scheitern  werde , ge¬

winne immer mehr an Raum , und der in
diesen Dingen gewiß nicht optimistische öster¬
reichische Botschafter sei ebenfalls der Mei¬
nung, daß der Gesetzentwurf trotz aller Aen-
derungen eine Mehrheit nicht finden werde.
Sollte der Entwurf wider Erwarten dennoch
Gesetz werden, so würden O e st e r r e i ch und
die Niederlande  so nie! wie möglich
gegen die deutsche Regierung ge mein-

chaftlich  auftreten.
Das französische Tabaksmonopol.

Die französischeT a b a kr eg t e hat am
29. Dezember v. Js . die Hundertjahr¬
feier  ihrer Gründung begangen. Nach dem
Dekret, das sie schuf, erwartete Napoleon,
daß sie etwa 68 Millionen Mark cinbringen
würde ; er sah sich zunächst in diesen Er¬
wartungen getäuscht, aber bald stellte sich bas
Monopol als hö ch st e r t r a g r c i ch heraus.
Bon 1811 bis 1814 brachte es nur rtjton,
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Durchschnittsertrag von 63 Millionen : aber
im Jahre 1840 war es auf 76 Millionen , im
Jahre 1860 aus 156 Millionen und im Jahre
1880 aus 276 Millionen gestiegen , im Jahre
1900 erreichte es 359 Millionen Mark . In
dem Jahrhundert von 1811 bis 1910 hat es
die französische Tabakverwaltung zu einem
Gesamtreingewinn von rund 12 Milliarden
14V Millionen Mark gebracht . Die Einrich¬
tung hat sich also für den Staat gut gelohnt.

England «nd die japanische Anleihe.
In der Londoner Finanzwelt hat das

neue Jahr nicht mit Frieden begonnen , im
Gegenteil scheint sich unter den Londoner
Finanzgrößen ein heftiger Kampf vorzu¬
bereiten , dessen Objekt die neue japa¬
nische Anleihe  in Höhe von 6 Millionen
Lstrl . ist. Sir Edward Rolden , der Vor¬
sitzende und Direktor der angesehenen Lon¬
doner City and Midland Bank , hat an die
Zeitungen ein langes Schreiben gerichtet , in
dem er das englische Publikum ersucht , sich
nicht an der Zeichnung ans die japanische
Anleihe zu beteiligen.  Das eigenartige,
ganz beispiellose Vorgehen des englischen
Bankdirektors hat natürlich eine große .Sen¬
sation in der englischen Finanzwelt erregt.
Von den leitenden Banken und Finanziers
cher City war alles für die Emission der
japanischen Anleihe aufs sorgsamste vor¬
bereitet , und gerade in dem kritischen Mo¬
ment , als das Publikum zur Zeichnung auf-
,gefordert werden sollte , erschien der Brief des
Bankdirektors . Ob das eigenartige Vor¬
gehen des Londoner Bankdircktors einen Er-
'fola haben wird , bleibt abzuwarten , jeden¬
falls wirft es ein eigenartiges Licht aus die
englischen finanz -politischen Verhältnisse,
wenn in dieser Weise gegen Japan als Ver¬
bündeten Englands Stimmung gemacht wird.

Griechische Flottcnverstärkung.
Griechenland steht wegen des A n k a u s s

zweier Linienschiffe  mit den Ver¬
einigten Staaten in Unterhandlungen , deren
Abschluß unmittelbar bevorsteht . Es handelt
sich um die beide am 24. März 1898 zu Wasser
gebrachten Zitadell -Doppelturmschiffe „Kear-
sarge " und „Kentucky", die bei einer Länge
von 112, einer Breite von 22 und einem Tief¬
gang von 7,2 Metern ein Konstruktions-
devlacement von 11 720 Tonnen besitzen und
deren artilleristische Armierung sich zusam¬
mensetzt aus vier 33-Zentimeter -, vier 20,3-
Zentimeter -, vierzehn 12,7-Zentimeter -, zwölf
5,7- Zentimeter -, vier 3,7 - Zentimeter - Ge¬
schützen sowie vier Maschinengewehren . Zu
ihnen tritt dann noch der in diesem Jahre
bei Orlando in Livorno zu Wasser gebrachte
neue Panzerkreuzer „Giorgio Ave-
roff " von 10100 Tonnen nebst a cht mo¬
de r n c n T o r v e d o b o o t c n . die 1907 beim
Stettiner Vulkan und bei Narrow in Eng¬
land gebaut sind, um die aktive Flotte zu
bilden , während die in den letzten Jahren
umgebauten Küstenpanzer „Pfara ", „Hydra"
und „Spctsai " mit dem Panzerkanonenbovt
„Basileos Georgios " und den sechs kleinen
älteren Torpedobooten die Reserve zu bilden
bestimmt sind.

Ueberrumpelung Sfafosioros?
Das fortgesetzte Krähen des gallischen Hahnes

über die Potsdamer Gespräche zwischen den bei¬
den Kaisern und ihren leitenden Staatsmännern
erregt begreiflicherweise auch im Auswärtigen
Amte lebhafte Aufmerksamkeit. Eine offiziöse
Zurückweisung der Pariser Behauptung , daß da?
deutsch-russische Einvernehmen sich lediglich ans
Asien beziehe, ist bereits in der „Kölnischen Zei¬
tung" erfolgt. Eine weitere amtliche oder halb¬
amtliche Kundgebung dürfte erst zu erwarten
sein, wenn der Leiter der russischen Politik , der
Minister Ssasonow, gesprochen hat, der nach einer
Darstellung des Pariser „Demos" im Neuen Pa¬
lais zu Potsdam das Opfer einer „Ikeberrnm-
pelung" durch Betlnnantt -HoUweg und Kiderlen-
Wächter geworden sein soll.

Das Organ des deutschen Kanzlers befaßt sich
noch nicht mit der dreisten Behauptung -des Ber¬
liner „Teinvs "-Bertreters . dem die Erklärungen

des Kanzlers im Reichstage über die Potsdamer
Abmachungen offenbar wie den meisten Fran¬
zosen auf die Nerven gefallen sind. Vielmehr
nimmt das Kanzlerblatt am Mittwoch abend an
der Spitze von den offiziösen Auslassungen des
„Petit Parisien " Kenntnis , in der „Frankreichs
Stellung in der Weltpolitik" in kurzen Worten
beleuchtet wird . Petit Parisien schreibt: Alber Vor¬
aussicht nach wird di« Rede, die der Minister des
Aeußern , Pichon, am 12. Januar anläßlich der
Beratung des Budgets des Auswärtigen halten
wird , eine genaue Darstellung der Stellung
Frankreichs in der Weltpolitik enthalten . Nach
den Erklärungen des deutschen Reichskanzlers
über die Potsdamer Begegnung und die Geriichte
über die deutsch-russische Annäherung wird Mi¬
nister Pichon zweifellos der öffentlichen Meinung
die erforderliche Aufklärung geben. Es ist eine
offenkundige Tatsache, daß Rußland sich bemüht,
seine Beziehungen zu Berlin und Wien zu ver¬
bessern, vielleicht nur deshalb, um einer seinen
wirtschaftlichen Interessen abträglichen Spannung
ein Ende zu machen. Aber Frankreich braucht an
einer in gewissen Grenzen verbleibenden Annähe¬
rung keinen Anstoß zu nehmen, da es ja selbst
im Jahre 1909 mit Deutschland das Marokko¬
abkommen getroffen und Botschafter Jswolski
erst kürzlich im Elysoe die Festigkeit des' Zwei-
bundes bestätigt hat.

„Wenn der „Petit Parisien " hier auf die Rede
verweist, die der Minister des Auswärtigen,
Pichon,  am 12. Januar im Parlamente halten
wird , so können wir daraus entnehmen, daß noch
lebhafte Erörterungen der europäischen Politik
bevorsteben. Im Deutschen Reichstage wird das
Echo auf Pichvns Darlegungen wohl kaum aus-
bleiben.

Mit großer Spannung darf man auf eine
Kundgebung des angeblich „überrumpelten " Ssa-
svno-w warten , da man -in London und Paris
so große Anstrengungen macht, ihn zu bestimmen,
d-aß er die Wort« des deutschen Kanzlers ab¬
schwächt. Eine amtliche russische Note wird von Pe¬
tersburg aus avisiert . Danach wird man beurteilen
können, ob Ssasonow ein Minister -der diploma¬
tischen Kunst oder der diplomatische» Künstelei
ist. Die „Triple -Entente " wurde zu Neujahr von
liberalen englischen Politikern als ein „Märchen"
bezeichnet. Alle Gegner Deutschlands sind dadurch
von großer Unruhe und Enttäuschung ergriffen.
Der Szenenwechsel kam ihnen überraschend, und
sie versuchen jetzt noch mit aller Macht, eine Aen-
dernng des Schlußaktes in den, politischen Drama
zu erzielen.

Unwetter auf dem Geldmärkte.
Wie das alte Jahr an den Börsen mit der

„Massenabschlachtung" kleiner Spekulanten schloß,
so begann das neue mit einem Unwetter auf
dem M v -n ta » a kt i e n m a r kte . Umfang¬
reiche Verkaufsaufträge waren -aus der Provinz
an der Berliner Börse eingelaufeis, so daß weite
Kreise ängstlich wurden und zur schleunige» Ab¬
stoßung von Bergwerksvavieren schritten. Die
großen Verkäufe . aus dem Effektenbesitzdes in
Paris verstorbenen Prinzen Friedrich Karl zu
Hohenlohe taten das klebrige, um eine Art
Panik zu erzeugen. Wenn es trotzdem nicht zu
starkem Kursrückgänge kam, ist dies -der Wider¬
standskraft mehrerer Großbanken zu verdanken,
die das angebotene Material glatt anfnabmen.
Wie die Dinge sich weiter entwickeln werden, läßt
sich beute noch nicht mit Sicherheit sagen, aber
es ist geboten, zur Ruhe zu mahnen,  da
panikartige Bewegungen auf dem Geldmärkte
Unheil stiften, das bei verständiger Ueberlegiina
und abwartendem Verhalten meistens vermieden
werden kan».

Die gedrückte Stimmung,  die augen¬
blicklich herrscht, ist auch wohl auf -die Berichte
zurückzusühre» , die einige Großbanken an ihre
Kundschaft versandt haben. Der zurückhaltende
Ton wirkt nicht gerade anregend ans die Unter¬
nehmungslust . Monatelang war die Börse im
oorffoffenen Jahr von den Banken in die Speku¬
lation gedrängt worden, und das Pnblikym
folgte. Die Kurse kletterte» oft rapid , so daß
die Fläche der Hochkonjunktur bald erreicht
wurde . Das .ungeheure Effektengeschäft, das die
Banken, namentlich auch in Kolonialv-avieren an¬
regten, füllte ihnen die Kassen. Nun konnten sie

eigene Effekten gewinnbringend verkaufen, alte
Ladenhüter vqn Gesellschastsbeteiligungen mit
Nutzen abstoßen und hohe Provi -sioneii einheim-
sen. Die Beherrscher des Geldverkehrs, des Ver¬
trauens unserer Kapitalwelt , haben es immer
gut. Wenn die Konjunktur in Industrie und
Gewerbe da ist, die Börse schon stockt oder die
Kurse langsam abbröckeln. wenn das Effekten¬
geschäft also nicht mehr blüht, dann braucht das
werktätige Leben Betriebsmittel . Es kommen
teure Kredite mit steigenden Zinssätzen, und aus
den Dividendengewinnen , die die Emissionen
bringen , wird immer nach genügend verdient.
Wie es auch kommen mag, die Großbanken mit
ihren Riesenmitteln haben die Macht, Ausgleiche
zu schaffen, und hierdurch finden die Montan-
werte augenblicklich starke Stützen . Eine über¬
triebene Aengstlichkcit ist also für die Inhaber
von Bergwerkspavieren nicht am rechten Platze.

Kursbewegungen sind auch oft auf künstliche
Einflüsse znrllckzuführen. Jedes Papier bat eine
Reihe direkter und indirekter Beziehungen, die
sich gelegentlich in Einwirkungen auf den Kurs
bemerkbar machen. Gruppen von Spekulanten
bemächtigen sich oft eines bestimmten Papieres.
um auf Grund wirklicher oder vermeintlicher
Vorgänge den Kurs zu machen. An der Börse
wird sv viel mit Gerüchten und persönlichen An¬
sichten gearbeitet , daß die Grenzen der Wirklich¬
keit schwer zu erkennen sind. Bei der an sich
schon geringen Sicherheit der Grundlagen für
die Kursentwicklung ist es unbedingt notwendig.
Einflüssen irrationeller Art die Türen zu
verschließen. Mutmaßungen und Geriichte kön¬
nen leicht dem Kursbilde ein ganz neues Licht
aufsetzen, und Schätzungen, die gar ans künstlich
erregten Befürchtungen bervorgehen, sind stets
vom liebe l.

Darum sei allen Interessenten von Montan-
werten der Rat gegeben, sich keinen düsteren
Panikstimmungen hinzugeben. Die deutsche Eisen¬
industrie geht allmählig , aber sicher, ihrer Ge¬
sundung  entgegen , und schon das verflossene
Jahr hat Besserungen im Absätze und in Be¬
stellungen gebracht. Wenn auch vor allzu großen
Erwartungen zu warnen ist, so -darf man doch
der Ueberzeugung Ausdruck geben, daß der tiefste
Stand in der Montanindustrie überwunden ist.
Die finanzielle Entwicklung der Industrie und
das geschäftliche Schicksal aller Erwerbszweige
dürften durch die gesicherte allgemeine Friedens¬
lage im neuen Jahre jedenfalls günstig beein¬
flußt werden, so daß Vertrauen , gepaart mit
Vorsicht und Uebcrlegung, ge reckst fertigt ist.

Heer und Manne 1910,
Der Ablauf des Jahres 1910 läßt einen Rück¬

blick über 'die Fortschritte unseres
Heeres  im vergangenen Jahre geeignet er¬
scheinen. Ganz neu wurde beim Heere die
Aviatik  eingeführt . Bor wenigen Wochen
sind die ersten Bestellungen auf 5 deutsche Flug¬
apparate von seiten der Heeresverwaltung er¬
folgt. -nachdem schon vorher 5 Offiziere offiziell
zu Flugzeugführern ausgebildet worden waren.
Auch die L u f 1s chi f f a h r t bat Fortschritte zu
verzeichnen. So wurde in diesem Jahre beim
Kaisermanöver zum erstenmal das lenkbare Luft¬
schiff in größerem Maßstabe verwendet. Während
im vorigen Jahre nur ein Luftschiff an dem Kai¬
sermanöver teilnahm , waren in diesem Jahr zwei
Lenkballons dazu ausersehen . Die innere
Organisation des Heeres  ist durch die
Bildung eines VeterinärosfizierkorvS bereichert
worden . Eine neue Vorschrift für die Zabl-
meisterlaufbabi ! ist erschienen, Bestimmungen über
die Kapitulationen mit Unteroffizieren als Ge¬
haltsempfängern sind ebenso wie eine Prüfungs¬
vorschrift für die Waffenmeister der Feldartillerie
erlassen worden . Die Infanterie erhielt eine
neue Turnvvrschrift : eine neue Vorschrift für
den Festung'skrieg wurde ausgearbeitet und eine
Pontoniervorschrift ' regelt die Verwendung des
neuen Brückengeräts . Ganz besonders bedeutsam
ist die Durchführung der feldgrauen Uni¬
form  bei dem ganzen Heere. Auch in Bayern
ist in den letzten Tagen die feldgraue Uniform
zur völligen Einführung gelangt . Es wurden die
Bestimmungen Über das Tragen der Uniform der
Offiziere bekannt gegeben. Das 5kaiserMa¬
növer  dieses Jahres zeigte zum erstenmal die

neue Feldunisorm -in größerem Maßstab« in der
Praxis , und es wurde der Beweis erbracht, daß
die Uniform nicht nur praktisch, sondern auch
schön ist. Bemerkenswert ist auch der Wettbewerb,
den das preußische Kriegsministerium für einen
Offfzierstorn -ister ausschrieb. Die Vermehrung
unseres Heeres war -im letzten Jahr nur gering,
sie betrug nämlich nur das Jägerregiment zu
Pferde Nr . 6 und einen Kavalleriebrigadestab.
Die Landesverteidigung  erfuhr einen
bedeutenden Ausbau dadurch, daß Breslau , Kulm
und Marienburg zu Festungen erklärt wurden,
und daß bei Metz und am Oberrhein neue Forti-
fitationSwerke angelegt wurden . Die Antomobil-
vrüfungsfahrt vom November und Dezember
dieses Jahres zeigte, daß unsere Armeelastzüge
völlig aus der Höhe sind, und daß sie jeder Auf¬
gabe, die im Kriege qn sie gestellt werden kann,
gewachsen sind. Die Umwandlung des Ver¬
pfleg ungsdienstes  im Kriege von der
Eisenbahnbeförderung zur Lastaut-omobilbeför-
derung hat einen bedeutenden Schritt vorwärts
getan.

Die Fortschritte der Marine  im
Jahre - 1910 sind auch erheblich zu nennen . Es
wurde eine Unterseebootsflottille gebildet und
eine Unterseebootsschule eingerichtet. Das Li¬
nienschiff „Oldenburg " und der neue Panzer¬
kreuzer „Moktke" sind in Danzig und Hamburg
vom Stapel gelaufen. 5 Dreadnoughts . 2 Pan¬
zerkreuzer und 4 kleine Kreuzer befinden sich im
Bau und 11 Schisse wurden aus der Liste der
Flotte gestrichen. Unter diesen befanden sich auch
die beiden Linienschiffe „Weißenburg " und „Kur¬
fürst Friedrich Wilhelm ", die bekanntlich an Sie
Türkei verkauft wurden . Die Fahrgeschwindig¬
keiten unserer Linienschiffe wuchsen auf 20 See¬
meilen in der Stunde , so daß auch hier Fort¬
schritte zu verzeichnen sind. Im allgemeinen
kann man sagen, daß auf allen Gebieten unseres
Heeres und unserer Marine ernst und intensiv
gearbeitet wurde , daß den Forderungen der Neu¬
zeit in allen Punkten Rechnung getragen wurde,
und daß nirgends ein Rückschritt oder auch nur
ein Stillstand zu verzeichnen ist. Dadurch ist die
Aufrechterhaltung der Kriegstiichtigkeit unserer
militärischen Einrichtungen gewährleistet und es
ist zu erwarten , daß auch -das nächste Jahr gleiche
Fortschritte bringen wird.

Neues aus aller Welt.
Eiugestandencr Raubmord . Der Arbeiter

Balduin Roos aus Entlebuch im Kanton
Luzern gestand ein , den Fuhrmann Eglr e r
mordet und beraubt  zu haben.

Die Londoner Anarchisten . Die Polizei
verfolgt augenblicklich die Spur von 20 Mit¬
gliedern des in London entdeckten Anar¬
chist e n - K v m p l o t t e s , die in letzter Zeit
zahlreiche R a n b ü b c r f ü l l e verübten,
durch die sie sich die nötigen Geldmittel zur
Erreichung ihrer Zwecke verschafften.

Selbstmord . In einem Wiener Hotel
hat sich gestern ein ungefähr 30jähriger zu¬
gereister Herr , welcher sich in das Hotelbuch
unter dem Namen Albert Kunz aus AI a nu¬
ll e i m eingetragen hatte , erschossen.  In
seinen Kleidern fand man eine Rechnung des
Hotels „Zum Hahn " in Nürnberg.

Eisenbahnunglück . Bei Gaiskasloop in
der Nähe von Catheart lKaplandj ist ein mit
Auss -lüglern von East -Londvn dicht besetzter
Personenzug  die Böschung eines Eisen¬
bahndammes hinuntergestürzt.  Nach
den bisherigen Feststellungen wurden 15
Personen getütet,  gegen 50 verletzt.

Ein neuer Fallschirm. In den nächsten
Tagen werden interessante Versuche auf
dem Eiffelturm  mit einem neuen Fall¬
schirm vorgenommen werden , der die bis¬
herigen Systeme auf diesem Gebiete erheb¬
lich übertreffen wird . Der Erfinder dessel¬
ben heißt HervF.

Mord . In P v m b s c n bei Jauer wurde
der Hausbesitzer Karl Knötig in seiner Woh¬
nung ermordet  ansgefunöen . Zwischen
dem Mörder und seinem Opfer muß ei»
Kampf  stattgefunden haben , denn der
eiserne Ofen in der Stube war umgeworfen.
Vom Mörder fehlt noch jede Spur.

Die Elektrizität in der Medizin.
Als Professur Stephan Leduc zum ersten¬

mal die unempfindlich machenden Eigen¬
schaften des in ganz kurzen Zwischenräumen
unterbrochenen elektrischen Stromes bewies,
wollte man nicht glauben , daß seine Ent¬
deckung eines Tages eine praktische Anwen¬
dung finden könnte . Um die Zweifler von
der Richtigkeit und Wichtigkeit seiner Beob¬
achtungen zu überzeugen , beschloß Professor
Ledue , die elektrische  A n ü st h e s i e an
seinem eigenen Körper erproben zu lassen:
er legte sich, als echter Held der Wissenschaft,
selbst aus den Operationstisch und ließ sich
zwei Elektroden an den Kopf und an die
Füße legen , woraus ein Student langsam
den elektrischen Strom durch den Körper des
Lehrers gehen ließ : das hatte zur Folge , daß
der Körper des Professors schon » ach kurzer
Zeit vollständig unempfindlich wurde . Vor
kurzer Zeit hat nun eine Schülerin Leducs,
Fräulein Dr . Rabinowitsch in Newyork , die
von ihrem Lehrer vorgeschlagene Anästhe¬
sierungsmethode zum erstenmal in der chirur¬
gischen Praxis angewendet . Im Franzis-
kushospital zu Newyork lag ein junger
Oesterreicher , der an den Füßen den Brand
hatte . Die Aerzte beschlossen, ihm vier Zehen
zu amputieren , und Fräulein Rabinowitsch
machte den Vorschlag , daß man den Patienten
elektrisch anästhesieren solle. So geschah es
auch. Man legte die Elektroden zuerst an
das rechte Bein , das rasch unempfindlich
wurde . Nachdem die rechte große Zehe weg-
geschnitten war , legte man die Elektroden an
den linken Fuß , von welchem drei Zehen
weggeschnitten wurden . Während der ganzen
Operation , die drei Viertelstunden dauerte,
empfand der Kranke nicht den geringsten
Schmerz : er unterhielt sich lebhaft mit ' den
Aerzten und tat , als wenn die Operation ihn
gar nicht interessierte.

Wer jetzt ein sicheres und gänzlich un¬
schädliches Mittel zur Beseitigung un¬

erwünschter Körperfülle  sinder,
kann sicher in kurzer Zeit ein reicher Ma .nn
werden . Bisher aber sind alle darauf ab¬
zielenden Kuren entweder nicht genügend
wirksam oder von bedenklichen Folgen für
den allgemeinen Gesundheitszustand be¬
gleitet gewesen . Dies gilt sowohl für die
Diätkuren als auch für die Verabreichung
von Schilddrüscnprüparaten . Nun ist Pro¬
fessor Bergonis ans Bordeaux nach einer
Mitteilung an die Pariser Akademie der
Wissenschaften ans ein Mittel verfallen , an
das bisher scheinbar noch niemand gedacht
hatte.

Dieser Forscher ging davon aus , den Zu¬
stand der Fettleibige » im allgemeinen in
Betracht zu ziehen . Dieser zeichnet sich ge¬
wöhnlich durch eine große Trägheit ans , die
sich hauptsächlich in einer Bewequnqsscheu
äußert , sich aber auch auf das Verhalten der
Nerven und damit des Geistes überträgt.
Diese Beobachtung führt zu dem Schluß , daß
eine künstliche Erregung der Muskeltätigkeit
umgekehrt ans den Fettansatz mindernd wir¬
ken könnte . Professor Bergonis behandelte
infolgedessen versuchsweise einige fettleibige
Patienten mit elektrischen Strömen verschie¬
dener Art und verschiedener Spannung,
und zwar so, daß er sie gleichzeitig fast dem
ganzen Körper zuführte . Nur das Gesicht,
die Vorderseite des Brustkorbes , die Hände
und Füße wurden sreigelassen . Die gleich¬
zeitige Wirkung der Elektrizität erstreckte
sich in manchen Fällen auf 10 000 Geviertzen¬
timeter der Körperfläche . Die Sitzungen
wurden bis zu einer Stunde und mehr aus¬
gedehnt , ohne daß eine Ermüdung bei den
Patienten eintrat . Ter Strom veranlaßte
eine so kräftige , obgleich schmerzlose Znsam-
menziehung der Muskeln , daß der Körper
gehoben wurde , auch wenn die Schenkel mit
Sandsäcken von 40 Kilogramm Gewicht be¬
lastet waren . Ohne Veränderung der Nab-
rungszufuhr verminderte sich das Gewicht
der Versuchspersonen rasch. Geist nndKörper
blieben nnangcgriffen.

Allerlei.
Die deutsche Abteilung ans der Inter¬

nationalen Kunst -AusstcÜnng Rom 1911.
Kürzlich traten in Berlin die Spezialiom-
miffarc für die deutsche Abteilung der In¬
ternationalen Kunstausstellung zu Rom 1911
zusammen , um die endgültigen Entschlüsse
über die Ausstellung zu fassen. Die Pro¬
fessoren Ernst R o e b c r in Düsseldorf , Hans
v M a r r in München , Robert Diez  in
Dresden , Christian Landenberger  in
Stntkgart , Gustav Schön leber  in Karls¬
ruhe , Arthur Kampf  in Berlin haben in
ihren Bezirken die AiiswiM der Kunstwerke
getroffen , die die deutsche Kunst in Rom ver¬
treten sollen . Die Namen der Künstler bür¬
gen dafür , daß man sich bei dieser Airswahl
nicht engherzig auf ein künstlerisches Pro¬
gramm festgclegt , sondern daß man ohne
Rücksicht auf die Zugekörigkeit der Künstler
zu der oder jener Richtung nur die Qualität
als entscheidend angesehen hat . Es war keine
leichte Arbeit , die 300 zur Ausstellung be¬
stimmten Werke aus der Fülle des modernen
Kunstschaffens anszuwühlen . Die Auswahl
ist in der Kommissionssitzung noch einmal im
ganzen geprüft worden , und der vom Reiche
bestellte Kommissar für die deutsche Kunstab¬
teilung , Professor Artur Kampf , hat die
weiteren Maßnahmen in die Hand genom¬
men.

Helmerding vor Gericht. Um von seiner
Wohnung nach dem Wallner -Theater in Ber¬
lin zu gelangen , mußte der berühmte Schau¬
spieler Helmerding seinen Weg durch die
Blumenstraße nehmen. Er kam dabei an
einem Bäckerladen vorbei, an dessen Eingang
regelmäßig der Bäckermeister stand, um den
Betrieb der geschäftigen Großstadt anzu-
schanen. Er kannte Helmerding und begrüßte
ihn stets mit den Worten : „G—g—gu—gut—
t—te» M—m—m—moren, H—h—Herr Hel¬
mer—d—d—ding !" Der öfter zu lustigen
Streichen aufgelegte Komiker antwortete ihm
eines Tages in der nämlichen stotternden

Sprechweise : „M —m—morgen M —m—mei¬
stert " Der Bäckermeister fühlte sich durch das
Nachahmen seines Sprachgebrechens beleidigt
und strengte die Privatklage an . Als der Tag
des Gerichts kam, wurden beide anfgefordert,
in öffentlicher Verhandlung ihr Für und
Wider darzulegen . Der Bäckermeister er¬
zählte zuerst stotternd den Hergang . Helmer¬
ding entgegnete darauf : „M—m—mer—ne
H—h—Herren Rich—t—ter , i—i—ich st—t—
tattere auch!" Vom Publikum und vom Ge¬
richtstische aus erdröhnte lautes Lachen. Na¬
türlich wurde ihm vorgehalten , daß niemand
diesen Einwand glauben könne , da man ja
fast alle Abend Gelegenheit habe , ihn in un¬
vergleichlich glatter Redeweise sprechen zu
hören . Helmerding antwortete mit dem Tone
tiefster Ueberzeugung : „I —j—ja au —auf
d—er B —b—bühne verstelle ich m—ich!" Ge¬
lächter abermals . Nach Hin - und Widerreden
einigen sich die Parteien . Eben im Begriff,
den Gerichtssaal zu verlassen , raunte der
Schauspieler seinem Gegner frischweg, wie
es sonst seine Sprechart war , zu : „Sie sind
ein furchtbarer Schafskopf !" Aufgebracht
wendete sich der Bäckermeister zurück an die
Richter und erklärte : „H—h—err G—g—g—
gerichtshof , j—j—jetzt hat er g—g—ganz v—
vernünftig gereöt !"

Ein neuer Stern . Im nördlichen Stern¬
bilde Lacerta (Eidechsej ist von dem Astro¬
nomen Espin ein neuer Stern aufgefunden
worden . Die Position des neuen Sterns ist
in Rektajzension 22 Uhr 32 Minuten und
in Deklination 52 Grad 15 Minuten nördlich
vom Aegnator . Im Spektrum dieses neuen
Sterns , der bisher noch schwach, etwa achte
Größenklasse , also nur im Fernrohr zu scheu
ist, lassen sich deutlich mehrere Helle Linien
erkennen , wahrscheinlich in der Hauptsache
leuchtenden Wasserstoffgasen zugehörig . Die
weiteren Beobachtungen dieses interessanten
Gebildes werden bald zeigen , ob man es hier,
bei , ähnlich wie vor etwa zehn Jahren bei
der Nova Persei , mit einem allmählich hell¬
aufleuchtenden Weltkörper zu tun h<"
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Lokales.
Wiesbaden , 6. Januar.

Vis liänäckssbakn.
Heute nachmittaq werden sich in Erben

beim zahlreiche Interessenten aus Stadt und
Land versammeln, um über den Ausbau
einer Ländchcsbahn zu beraten . Im Auf¬
träge des „alten Komitees" hat sich der
Stadtverordnete S . Heß mit einer Einla¬
dung an die interessierten Kreise gewandt,
um sowohl die Behörden als auch Privaten
»u einer Besprechung der Angelegenheit zu
kämmen zu rufen . Diese findet heute nach
mittag um 4 Uhr in Erbenheim  im
Gasthaus „Schwanen" statt. Die Frage der
Ländchesbahn,  schon seit einer Reihe von
Jahren von matzgebenden Kreisen ventiliert,
ist durch die Errichtung der Rennbalin in
Erbenheim, sowie die Fertigstellung der Un
tcrführung der Wiesbaden-Frank
furt vor Erbenheim wieder aktuell geworden
Neuerdings hat denn der Rennklub die Jnitia-
tige ergriffen , indem er das „alte Komitee" zur
Weiterarbeit veranlatzte. Da es gilt, einen
Lieblinqswunsch der Wiesbadener und der
Ländches-Bcwohner zu erfüllen, so wird
diesmal , nachdem so mancherlei Hindernisse
aus dem Wege geräumt sind, wohl der Erfolg
die vereinten Bestrebungen krönen. Datz es
bei einem solchen Unternehmen an Liebha¬
bern nicht fehlen wird , liegt klar aus der
Hand. Eine in Eisenbahnfragen gut unter¬
richtete Frankfurter Korrespondenz scheint
nach einer bestimmten Richtung hin Stim
munq machen zu wollen.

Man schreibt uns : Seit 1897 werden un
unterbrochen die Wünsche nach Erbauung
einer Ländchesbahn, d. h. einer kurzen Ver¬
bindung zwischen Frankfurt und W i e s b a
den durchs Ländchen, laut . Die Eisenbahn
Verwaltung hatte schon einmal den Gedan
ken, die etwa 30 Kilometer lange Bahn zu
bauen, und zwar von Hattersheim über Die¬
denbergen, Wallau , Delkenheim, Nordenstadt
nach Erbenheim. Sic kam aber davon ab.
weil sie sich keine Rentabilität versprach
Dann kam eine lange Pause und man hoffte
auf die Schnellbahn Frankfurt-
Wiesbaden  bezw . deren Personenzüge,
die an einer Anzahl Stationen halten sollen.
Während man hierauf wartete , bot sich ober
die Gelegenheit zur Verwirklichung eines
anderen Projekts , nämlich der Fortsetzung
der elektrischen Strahenbaün Wicsbaden-Er-
benheim bis zum Rennplatz bezw. der Nor-
ücnstadter Gemarkungsgrenze . Die Süd¬
deutsche Eisenbahn -Gesellschaft war bereit,
den allseitigen Wünschen nach Verlängerung
der Bahn entgegenzukommen, wenn man ihr
kostenlos (!) die Durchfahrt durch die s. Zt.
im Bau befindliche Ueberführung vor Er-
benhcim gestattet hätte. Aber die an den Ko¬
sten partizipierenden Behörden, Eisenbahn¬
verwaltung . Kommunalvcrband und Stadt
Wiesbaden wollten dies nur genehmigen,
wenn die Gesellschaft einen Teil der Kosten
der Ueberführung übernähme. Das lehnte
sie ab, denn sie hatte keine Lust, eine unrcn
table (?) Bahnstrecke auszubauen und oben
drein noch Extrakosten zu übernehmen. Jetzt
ist diese bedauerliche Tatsache im Ländchen
bekannt gewvrden. die schönste Gelegenheit,
eine elektrische Perbindung mit Wiesbaden
zu bekommen verpatzt und nun tauchen im
Ländchen wieder neue Gedanken auf, von de
nen aber keiner so billig zu verwirklichen
sein wird, wie eben die Verlängerung der
Erbcnücimer Linie.

Es wäre autzerdem Gelegenheit gewesen,
kurz nach der Einfahrt in Wiesbadener Ge¬
biet direkte Verbindung mit der Mainzer
Linie zu schaffen, so datz auch Mainz eine
Verbindung mit Erbenheim bezw. dem
Ländchen erhalten hätte, ohne datz ein Uist-
steigen erforderlich gewesen wäre. An den
Bau einer eigenen Strecke Erbcnheim-Kastel
wird vorläufig eine Gesellschaft doch nicht
gehen. Würde , was nicht ausgeschlossen er¬
scheint, mit der S . E.-G. noch eine Einigung
«rzielt, so wäre für die Gemeinden Norden-
lladtz Wallau , Breckenhcim, Delkenheim und
Maffenheim eine nicht teure Verbindung
mit Wiesbaden und Mainz geschaffen.

Es erhellt, datz die Weiterführung der
Bahn nach Mainz für  die Wiesbadener
Interessenten völlig belanglos ist. Soll doch
-I ^ - ^ icsbadencr  Handel und Ge¬
schäftsverkehr das Hinterland geöffnet wer-

aber soll dem kaufkräftigen
Publikum eene weitere Einkaufsgclegenheit
in einer Konkurrenzstadt eröffnet werden.
Die Rentabilität der Bahn dürfte autzer

heben: die statistischen Erhebun-
gcn lassen erkennen, Satz sich ein bedeutender
Bahnverkehr nach Wiesbaden entwickeln

Deshalb werden die Behörden wohl
auch dem Ansinnen der S . E.-G., die Ueber-
suhrung kostenlos aüszunutzen , nicht Nach¬
kommen. Die Erstellung dieser Ueberfüh-

mit erheblichen Kosten verknüpft
und es ist wohl nicht inehr wie recht und bil¬
lig, wenn die Unternehmer der Länöches-
bahn zur Tragung dieser Baulast herange-
zogcn werden. Jedenfalls aber ist der Zeit¬
punkt für die Ausgestaltung des Projektes
günstig. Erbenheim geht einem rapiden Auf¬
blühen entgegen, das „Ländchen" hat sich in
den letzten Dezennien mächtig entwickelt, so
datz seine nähere Verbindung mit der Ver-
kehrszentralc Wiesbaden  zur Notwen¬
digkeit geworden ist. Die im Jahre 1808 schon
erlassenen Aufrufe werden heute einen stär¬
keren Nachhall finden bei ihrer Wiederho¬
lung . Die Dörfer des „Ländchens" werden
heute nachmittag ebenfalls ihre Vertreter
zur Besprechung nach Erbenheim entsenden,
w daß zu erwarten steht, datz nach einer
gründlichen Aussprache sich Stadt und Land
die Hände reichen zur Verwirklichung des
lange geplanten Projektes.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
ürer eingetrosfen : Oberleutnant z. S . von
Barten werffer -Kiel (Taunus -Hotels —
Frau Kurdirektor von Beckerath - Vad
Pyrmont (Schwarzer Bocks— Freiherr von
Bottlenberg -Baldency (Villa Prima-
veras — Baronin von C r a m e r - K l e t t -

Nürnberg (Hotel Nassau u. Cecilies — Frei¬
herr F ü r ste n b erg -Konstantinopel (Reichs-
posts — Hauptmann von Kühlwetter-
Wesel (Viktoria -Hotel) — Leutnant Freiherr
von O m p t e ö a-Flensburg (Lindenhoss —
Hauptmann von R o o n-Svandau (Roses—
Regierungsrat a. D . von Selchow -Rud-
wik (Roses — Hauptmann von S i n l e r -
Mainz (Hotel Krugs — Legationssekretär
Baron von Teichmann - Logischen-
Lissabon (Kuranstalt Dr . Abends.

Aus dem Schwurgericht. Am Donnerstag.
19. Januar , wird weiter vor dem hiesigen
Schwurgericht verhandelt wider den Gastwirt und
Kaufmann Josef S p i tzbo r n von Lipporn
wegen Meineids.

Tagung des Schwurgerichts. Bon den
Funktionen als Geschworen« gelegentlich der
nächsten Schwurgerichtstammg sind auf ihren An¬
trag die folgenden Herren entbunden  wor¬
den: Landwirt Julius Ernst  von Westerfeld,
Fabrikdirektor Leonkmrd Jennewein  von
Okriftel und Weinhändler Rudolf Böhm  von
Oberlahnstein. Als Ersatz für sie wurden neu
ausgelost die folgenden Herren: Landwirt und
Bürgermeister Ludwig Egert  in Daisbach, Pri¬
vatier Peter Haber  I . in Eamberg und Kaui-
mann Isidor E schwe ge in Langenschivalbach.

Hofrat Otto contra KammersängerHensel.
Gestern wurde in der Zivilvrozetzsache des
Theaterdircktvrs Hvfrat Otto gegen den
Kammersänger Hensel vom hiesigen Hof
theater wegen Schadensersatzleistling für
Nichtausführiing eines übernommenen Gast
spiels in Rotterdam verhandelt . Auf Grund
eines früheren Beschlusses hat seit dem letzten
Termin eine Beweisaufnahme bezüglich des
Wortlautes eines zwischen den Parteien ge
führten Telephongespräches stattgefunden
Die Sachlage jedoch ist auch dadurch nicht der
art geklärt, datz es zur Fällung eines Urteils
kommen konnte. Bon seiten beider Parteien
wurden weitere Beweisanträge angeboren
Die Entscheidung  auf die Anträge soll
in 14 Tagen verkündet  werden.

Die Wohnungs-Inspektion hat im abge
laufenen Berwaltungsjahre 201 Besichtigun
gen vorgenommen, bei denen an 3 der Bor
sitzende der Gesnndheitskommission teilnahm
Das Ergebnis war : Mitzstände vollständig
beseitigt 114: Mitzstände teilweise beseitigt
12: Mitzstände ohne Erfolg 2. — Wohnungen
wurden 18 geräumt . Hiervon wurden nach
Instandsetzung wieder gestattet zum Bewoh
nen 10, und 6 nur als Lagerräume oder
Werkstätten: nicht mehr gestattet wurden 3
Wohnungen. Auskünfte über die Behänd
lnng von Wohnungen wurden 239 erteilt

Auswciskarte der Telephon-Abonnenten.
Wie uns von zuverlässiger Seite mitgeteilt
wird, soll auch hier mit der Telephon-
Reform  eine erfreuliche Neu-Einrichtung
getroffen werden. Alle Abonnenten sollen
nämlich eine Legitimation  erhalten , die
sie zur unentgeltlichen Be¬
nutzung aller öffentlichen Fern¬
sprecher  innerhalb des Anschlutznetzes be¬
rechtigen wird . Es kommen für diesen Zweck
allerdings nicht die hier und da aufgestellten
Tclephonautomaten in Frage , sondern die
für den Fernverkehr vorbebaltenen Fern¬
sprechzellen, zu denen der Schlüssel am
Schalter aufbcwahrt wird , von wo er gegen
Vorzeigung der Legitimationskartc in Emp¬
fang genommen werden kann.

Unsere 80cr waren gestern an einer grü-
tzeren Uebung im Divisionsverbandc betei¬
ligt. Außerdem waren zu derselben die
Regimenter 81. 87. 88. 115. 116, 117, sowie
Kavallerie und Artillerie kommandiert. Der
Sammelplatz lag in der Nähe von Höchst.
Die Uebnng dehnte sich ans das Gelände
zwischen Weilbach bis Diedenbergen aus.
Die Einauartierung in den benachbarten
Orten war telephonisch befohlen worden.
^-ie in Homburg garnisonierenden 80er wa-
ren mit einem Extrazuq der Bäderbahn
nach Höchst befördert worden.

Stets zur Hilfe bereit! Gestern abend ge¬
gen 7.30 Uhr fiel in der oberen Frankfurter¬
straße, gegenüber dem St . Iosefshospital,
ein dem Bäcker Mino  r gehöriger Wagen
in einen ziemlich tiefen Straßengraben . Die
Feuerwehr , die sofort reguiriert wurde, hatte
das Gefährt in kurzer Zeit wieder auf dietratze geschafft.
^ Der städtische Grundbesitz umfaßt am
-Schluffe des abgelaufenen Rechnungsjahres
an Gebäuden.  64 Hektar 5 Ar io Qua¬
dratmeter int Werte von 39 610 272 Jl. — Das
S? a HJJc tt ö e in Größe von 5 Hektar 23
Ar 99 Quadratmeter revräsentiert einen
Wert von 6 404 646 M.  Zur Anlage von
freien Plätzen und Straßen wurden as ge¬
gen Bezahlung erworben 84 Ar 16 Quadrat¬
meter für 226 358.16 Jl ; bs unentgeltlich ab¬
getreten: 1 Hektar. 27 Ar 30 Quadratmeter.
— Das Ackcrgelände  ist mit 116 Hektar
§2 Ar 64 Quadratmeter im Werte von
io 936 438,16 Ji  gebucht. — Der Wicsenbe-
tfe hat sich um 5 Hektar 93 Ar 98 Quadrat¬

meter vergrößert , so daß er auf 62 Hektar
Quadratmeter stieg im Werte von

2347714J7 Jl. — Auch der Wald  hat eine
kleine Zunahme zu verzeichnen von 84 Ar

fo  daß seine jetzige Größe
Hektar 81  Ar 25 Quadratmeter beträgtrm Werte von 1169 075,13 Jl.

Von der Nemesis erreicht! Der Hand-
taschenräirver und Taschendieb, der seit län¬
gerer Zeit die Damenwelt hier in Schrecken
hielt, ist von der Polizei gefaßt worden.
Dieser Tage beobachtete in Frankfurt in
einem Warenhause auf der Zeil ein Krimi¬
nalbeamter einen Mann , der mit großer Ge¬
wandtheit den Damen ans den Mantclta-
schen die Geldbörsen herausholte und sich
dann schleunigst aus der Nähe des Bestohle¬
nen machte. Der Bursche wurde fcstgenom-
men und fand man bei ihm eine Reihe Da-
mcnvortcmonnales mit ganz anschnlichcn
Geldbeträgen vor . Bei der weiteren Unter»
fucöuit!} fonf» inan bei dem Verhafteten dop¬
pelte Schlünel und .Korrespondenzen, aus de¬
nen sich ergab, datz er neben seiner Wohnung
in ,Frankfurt auch eine solche in Wiesba¬
den  und Mainz hatte. Ein Frankfurter
Kriminal,chutzmann nahm hier gemeinsam
mit einem hiesiaen Beamten eine Dnrch-
snchnng des hiesigen Zimmers vor. Die

Haussuchung in den Wohnungen förderte
einen ganzen Schließkorb voll Gegenstände,
die in Mainz , Frankfurt . Wiesbaden
Darmstadt usw. gestohlen waren , zutage.

Ein Kuppelei-Prozeß , in dem vor der
Mainzer Strafkammer schon einige Termine
anstanden, spielt auch nach Wiesbaden
herüber. Es soll gegen eine Frau K i s s e l
verhandelt werden. In die Sache sind ver
schiedene Kellnerinnen . Frauen und Männer
aus Mannheim , Worms und Wiesbaden
verwickelt. Am Abend vor der letzten Ber
Handlung in diesen Tagen lief in später
Stunde ein Schreiben des Ehemannes der
Angeklagten bei der Staatsanwaltschaft ein
worin derselbe mitteilte , daß er bei seiner
am gleichen Tage erfolgten Ankunft in
Mainz die Wahrnehmung gemacht habe, datz
seine Frau nebst Kindern und Möbeln ver¬
schwunden sei. Da die Angeklagte , die noch
vor nicht langer Zeit wegen ihrer Wirt¬
schaftsführung wegen Kuvvelei 3 Wochen Ge
fängnis erhielt , tatsächlich nicht zum Termin
erschien, wurde gegen sie Haftbefehl erlassen
In den Prozeß sind mehrere verheiratete
Frauen und Mädchen aus besseren Kreisen
Wiesbadens verwickelt, die scheinbar bei der
Frau K. stets willige Ausnahme fanden.

Die Wiesbadener Friedhöfe umfassen ein
Gelände von 47 Hektar 38 Ar 15 Quadrat¬
meter. Darunter befinden sich 3 paritätische
städtische Friedhöfe mit 45 Hektar 62 Ar 26
Quadratmeter . Die 3 jüdischen Friedhöfe
sind nur 1 Hektar 24 Quadratmeter groß.
Der griechisch-katholische Friedhof umfaßt
nur 51 Ar 89 Quadratmeter . Die Unterhal¬
tungskosten des alten und des Nordfriedhofs
betrugen im Jahre 1909—10 23 000 Jl,  die des
neuen Südfriedhofes 9800 M,  zusammen
32 800 Jl.  Hiervon entfallen 68 Proz . ans Ar¬
beitslöhne. Die Einnahmen beliefen sich au-
99 470.34 Jl,  die Ausgaben auf 101 662.54 Jl.
Bei dieser Aufstellung sind nur die ständigen
Einnahmen und Ausgaben des Begräbnis¬
wesens berücksichtigt, nicht aber die Ausga¬
ben für Verzinsung und Tilgung der aufge¬
wendeten Anlagekapitalien : auch die Kosten
der Friedhofs -Erweiterung , für welche im
Berichtsjahre einschließlich eines Uebertrags
nach 1909 726 806 M aufgewendet worden
sind, sind außer Ansatz geblieben, weil es sich
hier um eine Anlage handelt , welche in
einiger Zeit fertiggestellt sein mutz und deren
Herstellungskosten nicht ans den laufenden
Einnahmen des Begräbniswesens gedeckt
werden können, sondern auf außerordent¬
lichem Wege beschafft werden müssen.

Aus dem Hauptbahnhofe. Bei dem gestern
nachmittag 2 Uhr 16 hier abgehenden Eilzuge
Nr . 34: Wiesbaden—Frankfurt erlitt kurz
vor Station Höchst die Maschine einen Defekt.
Nachdem eine Reservemaschine regttiriert
war , konnte die Weiterfahrt nach der End¬
station Frankfurt erfolgen. Der Unfall
batte für den Eilzug eine Versvätung zur
Folge, die sich auch noch ans den nächstfvlgen-
den Zug übertrug.

In der Literarischen Gesellschaft bot gestern
abend Frida Schanz  eine reichhaltige
Auswahl ans ihren Gedichten. Sic brachte
Balladen, Kinderballaden , Pastelle , Frauen-
unö Kinderlieber znm Vortrag , in allen
ihre reiche Lyrik, ihre interessante Milien-
schilöernng und Stimmungsmalerei offen¬
barend. Der Dichterin wurde eine überaus
freundliche Aufnahme zuteil : das Publikum
dankte mit reichem Beifall für die poesie-
vollen Gaben.

Funkentelegraphcnstation . Wie uns das
hiesige Telegraphenamt mitteilt , wird näch¬
ster Zeit eine neue Ausgabe des Internativ
nalen Verzeichnisses der Funkentelegraphen-
stationen erscheinen. Das Verzeichnis wird
an Interessenten gegen Erstattung der
Kosten— etwa 2 Jl  60 4 —, einschließlich der
Nachträge abgegeben. Bestellungen hierauf
sind bis zum 18. Januar an das Kaiserliche
Telegraphenamt Hierselbst Rheinstratze 2*
bis 27, zu richten.

Ein Frühlingsbote . Um einige Monate
zu früh hat ein Maikäfer  seinen Schlaf
beendet. Während die Gärten und Fluren
mit Schnee bedeckt sind, litt es ihn nicht
mehr unter der hartgefrorenen Krume Erde
und so arbeitete er sich denn zum großen
Erstaunen aller, die den Vorgang zu beob¬
achten Gelegenheit hatten , aus 40 Zentimeter
Tiefe zur Oberfläche empor. Der Vorfall
spielte sich im Vorgarten des Hauses Rosen-
straße 5 ab. Der Besitzer des Tierchens , Herr
Adam Gottschalk,  zeigte dieses gestern
nachmittag auf der Redaktion des Wies¬
badener General - Anzeigers  vor.

Dreikvnigs -Tag ! Heute feiern die katho¬
lischen Mitbürger das Fest der „Dreikönige"
Sur Erinnerung an die morgenländischcn
Weisen Kaspar, Melchior und Balthasar , die
auf der Suche nach dem „neugeborenen Kö¬
nig vor Hcrodes erschienen. Der Tag wird
auch „Ephipania" oder „Erscheinung des
Herrn genannt . Er ist ein hoher Festtag,
weshalb für die katholischen Schüler und
Klassen mit katholischen Lehrern heute
schulfrei ist. — Nach dem Urtext bei Matthäi
waren die „drei Könige" Maqoi , d. h. Ma¬
gier : erst der Kirchenvater Tertullian spricht
von „Königen", welche Bezeichnung seit dem
12. Jahrhundert die Reqel wurde . Die Ma¬
gier aber sind bekanntlich Astrologen ge-
wesen, die aus der Beobachtung der Him¬
melskörper bestimmte Folgerungen zogen
und an eine Beziehung zwischen dem Leben
der Natur und dem der Menschen glaubten.

einem babylonischen Keilschrift-Werk
findet sich die gewiß interessante Stelle , daß
an einem bestimmten Tage der Venusstern
bei Sonnenanfgang in besonders beschriebe¬
ner Weise leuchkct. der König des Westlandcs
aiiferstehcn und den Thron in Besitz nehmen

Nun wissen wir daß die Einrichtung
der Magrer der Religion Zarathustras
eigen ümlich ist, der damals höchst entwickel¬
ten Religion des Ostens . Der betreffende
Tag kam heran, der Stern erschien, der ?e-
deutcndc Stern von Bethlehem , von dem auch
Bileam weissagt, und die Sternkundigen,
drei an Zahl , zogen dem Glanze entgegen,
um- dem Neugeborenen, der seinem Stern
nach Bedeutendes auf der W-U leisten würde,
ihre Huldigung darzubringcn.

Sprechsaal.
Die Hutnadel.

Man schreibt uns: Die Entstebuug der Hut¬
nadel ist wie die so vieler bedeutender Dinge in
einiges Dunkel gehüllt. Es läßt sich kaum mit
Bestimmtheit sagen, wann und wo sie zuerst auf¬
tauchte. Genug, sie war -da, und seitdem ist si«
nicht wieder vom Platze gewichen, hat oielmehr
allen Anfeindungen̂siegreich die Spitze geboten
— jene drohende Spitze, die ständig das Auge
der Mitmenschen gefährdet. Nun bat man ihr
von Amts wegen-den Krieg erklärt. Herr von
Jagow, der Berliner Polizeipräsident mit dem
Paittizivienstil, erwogen habend, welche Störung
der öffentlichen Sicherheit mit diesem Instru¬
ment berbeigeführt wird, bat in einem Erlaß an
die Ve-rnmut der Damen appelliert, und es
fehlte nicht viel, so wäre die Hutnadel znm ge¬
fährlichen Werkzeug im Sinn« des Gesetzes er¬
klärt morden. Seinem Beispiel ist jüngst der
Gemeinderat von Wien gefolgt, und auch der
Bürgermeister von Kansas City bat die Hut¬
nadel in Acht und Bann getan. Doch sie lebt
und sticht noch immer, und alle wohlgemeinten
Hinweise, daß es schöne Erfindungen gäbe, um
der Spitze ihre Gefährlichkeit zu nehmen, sind so
gut wie wirkungslos verhallt. Und das ist
durchaus begreiflich, denn Herr von Jagow mag
-ein energischer Mann sein, aber in der weiblichen
Psyche kennt er sich ebenso wenig aus wie der
Wiener Gemeinderat und der sorgliche ameri¬
kanische Bürgermeister.

Für die Frau gibt es kein Gesetz. Sie er¬
kennt wohl an, daß cs besteht, aber in ihrer
Meinung gilt es nur für die andern, nienmls
für sie selbst. Sie macht immer eine Ausnahme.
Jede Frau ist eine Ausnahme. Die Hutnadeln
sind gefährlich, das gibt sie zu. Aber ihre eigne
ist es nicht, die sticht ganz gewiß nicht. Und
folglich, so ist die weibliche Logik, hat der Gesetz¬
geber gerade ihre Hutnadel sicherlich nicht ge-
'ineittt, und sie hat es nicht notwendig, die Spitze
zu sichern. Wer könnte gegen eine solche Denk-
iveise etwas ausrichtcn-? Mit Gründen ist ihr
nicht beizukommen.

Da sich die Gegensätze gern vervlnen, findet
man bei den kleinsten Damen oft die größten
Hutnadeln. Das scheint ein geheimes Natur¬
gesetz zu sein. Da stand neulich ein kleines
Fräulein auf dem Hinterperron einer Elek¬
trischen. Die Kleine hatte merkwürdigerweise
einen kleinen Hut auf. Dafür waren ihre Hut-
-nadeln desto größer. Nach jeder Seite ragte
drohend ein Dolch mindestens zehn Zentimeter
weit hervor. Es können auch fünfzehn Zenti¬
meter aeiveien sein. Die Herren boten ihre Ge-
ivandtheit auf, um das Gesicht aus dem Ge-
fährduiigsbezirk zu bringen. Lange kämpften sie
mit ihrer angeborenen Galanterie. Endlich faßte
sich einer ein Her» und sagte milde mißbilligend:
„Aber Fräulein, Ihre Hutnadel. . ." Die Kleine
schlug die Augen aus (sie wußte, baß sie einen
schönen Augenaufschlag batte) und flötete füß:
„Ob, mein  e Hutnadeln stechen nicht." Spruchs,
stieg ab und schickte einen schelmischen Blick aus
samtbrannen Augen zurück. Da haben Sie es:
Ihre,  ausgerechnet ihre Hutnadeln stechen
nicht. Sie bilden eine Ausnahme. Und jede
Hutnadel jeder Frau ist eine solche Ausnahme.
Wer wagts noch, gegen solche Logik in die
Schranken zu treten, Lin „Aufgespiesster “.

*

Wiesbadener Vereinswesen.
Killet dkm Roten Kreuz. Kürzlich fand i« Turn¬

saale der Oücr-Roalschule in dcr Oranirirstrotzc ein G e ■
ncral - Appell  der Freiwilligen SanitütAolonme dom
Roten Kreuz statt. Die Leitung lag in den Händen des
KolonuenführersWöning: außepdem waren erschienen der
Äolomienarzt, Stabsarzt Dr. Schreher, Zugführ« Vogt
und Schwärzcl, sowie L Grudden-führ« : und 60 Frei¬
willige. Dcr Kolownenführermusterte auf Grund der
Stammrolle sämtliche Mannschaften, prüfte mit Unter-
sllltzung des Herrn Kolonnenarztesd!« Berdandmittel und
Geräte, gab den Ausb-ildungsplan für 1911 bekannt und
teilte die Kolonne im zwei Züge «im.

Ter Wännerges-ngvercin „Cäcilia" veranstaltet am
Samstag, den 1. Nanuar , abends 8.30 Uhr, tot Saale dcr
Turngesellschaft, Schwalbacherslr. g, emc Weihnachtsfeier
mit Ball.

Weihnachtsfeierim Männcr-Turnvcrcin. Die am
Sonntag, den 1. Januar , in der Turnhalle Platterftr . 18
abgehaltene Weihmachtsfei« des Männer -Tur-nvercins
hatte einen groben Teil feiner Mitglieder zu einem
FamiliemM versammelt. Daö Prwgr!amm wickelte sich
in glatter Anfeinandersolge ab und konnten die Besucher
mit dem lGebolenen in jeglicher Begiehung befricdtgl
sein. Besondere Eowähnung verdient die jugendliche
Sängerin , Frl . Berta Schröder  aus Main «, die, von
Herrn Gesanglcihr-« Burckard begleitet, mit anmutig « ,
klangvoller Stimm« einige Wohlgelungemen Lied« zu Ge¬
hör lbrachte. Die turnwischen Vorführungen unter der
bewährtem Leitung des Turnwarts Engel  riefen allge¬
meine Bewunderunghervor, besonders di« Uebungen am
Barren und das elektrische Keulemschwimgen der Damen-
abtei-lung. Einen würdigen und wirkungsvollen Aüschlutz
blldete dp Tanzreigen a. d, Weihnachtsfeftspielvon Bloch"

Der Sachsen, und Thüringer-Brrein veranstaltet am
Sonntag , den 8. d. Mts ., von machmittags 4 Uhr ab, in
der Turnhalle H-llmundstratze 25 eine Unterhaltung mit
Tanz.

Ter Gewcrkvcrein der Heimarbeiterinnen hielt am
4.  Januar seine sehr gut dosuchte Weihmachtsfei« ab.
Nach kurzem Bcgrützumgswort der 1. Vorsitzenden, Frl.
M, Feldmann, erklang aus Kindermund die Woihnachts-
botschaft und damn schloffen sich verschiedene alle auf
weihnachtlichen Ton gestimmte Darbietungen. . Im Schluß¬
wort gab Frl . Th. Ilgen dem herzlichen Dank all « An¬
wesenden.an die 1. Vorsitzende-sowohl wie an deren
beide Schwestern, die wie schon so oft, ihre Mäste i»
den Dienst der guten Sache gestellt hatten, beredten
Ausdruck,

*

Theater , Konzerte. Vorträge.
^ Königliche Schauspiele, Heute gelangt Richard Wagners

„Siegfried"  im Ring-Zyklus zur Aufführung (Ab. A,
erhöhte Preise) : weginn 6i/s Uhr . — Am Sonntag , den
3. d . Mts., wird der „Ring des Nibelungen" mit „Göt¬
terdämmerung"  zu Emde geführt (Ab. D, erhöhte
Preise) : anstelle des « krankten Fräulein Hetzlöhl wird
Frau lein Kuhns znm ersten Male die „zweite Nornc"
singen.

Zweites Gastspiel Possin-Lipski. Morgen, Samstag,
den 7. d, Mts ., wird Frau PosstniL'jpski ihr zweites und
letztes Gastspiel im Hofthcater absolvieren lind zwar tritt
die Künstlerin wieder als „Toinette" in dem Moliere-sch-n
Lustspiel„Dcr ciiigedildel« Kranke" aus. Den Anfang des
Abends mallst Goethes Lustspiel „Die Mitschuldigen"
(Abomm'" mt C) gewöhnliche Preise. — Den hundertsteni
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Empfehlenswert
für unsere titl. Abonnenten ist der

Versicherungsschein
zur Abonnenten- Unfallversiche¬
rung, welcher als Ausweis bei
Unfällen dem Anmeldeformular
beigelegt wird. Derselbe kann
von unseren sämtl. Trägerinnen,
Stadtfilialen, Landagenturen und
von der Haupt - Geschäftsstelle
Mauritiusstrasse 12 gegen eine
Ausstellungsgebühr von 10 Pfg.
bezogen werden.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeiger

Mauritiasftrasse 12. Telephon 199.

Geburtstag i>cä Lustspteldichters Rodert» B e ndix  wer¬
den fast alle deutschen Bühnen durch Aufführung eines
seiner Werke feiern und einen Prozentsatz der Einnahine
ssiner Witwe zuweisen, Das Hoftheater wird aus diesem
Anlaß eines feiner bekanntesten Lustspiels und gtaac „Die
zärtlichen Verwandten" aufführen. Vorgesehenist hierfür
Saintag, der 28. Januar cr.

Residenz-Theater. Am Samstag gelangt die Komödie
„Der scharfe' Junker" von Georg Engel zur ersten Aus-
sührung. Der große Erfolg, der dem Werk überall, be¬
sonders in Berlin, befchiedenwurde, dürste ihm auch
hier eine lebhafte Teilnahme sichern, umsomehr, als es
ein zurzeit höchst aktuelles Thema behandelt.

Walhalla-Theater. Hal l o h! D i « g r o tze Revue !,
der Senfatioosschlager des Berliner Metropol-Theaters,
welcher seit dem 1. d. >Wts . mit dnrschlngendemErfolg
durch das Fritz Stetndl - Ensemble zur Aufführung ge¬
bangt, wird am kommenden Sonntag sowohl nachmittags
zn erheblich ermäßigten' Preisen, als auch abends gegeben.
In beiden Vorstellungen wirken die ersten Kräfte des
Ensemblesmit. Es gelangen auch die drei großen Pracht-
Ballets „Der holländische Babytanz", das „Luxusballet",
sowie das glänzende Finale „Silber " zur Darstellung.
Die Sonntags -Vorstellungen beginnen nachmittags 3.30
Uhr und abends 8 Uhr; der 'Vorverkauf für dieselben
findet von heute ab schon statt. Es fei -darauf hingewiesen,
dntz dies die letzten Sonntags -Aufführungen des
phänomenalen Ausstattungsstückesfind und dasselbe nur
noch kurze Zeit auf dem Spiolplane bleibt.

LolkSvorträgc. Nach der Feiertagspaufe wird die
Reihe der Bolksvorträtze nächsten Freitag , den 6. Januar,
wieder eröffnet werden durch einen Lichtvildervortrag des
Herrn Bildhauer Köper  in der Aula der Etädt . Ober-
Realschule (am Ziethenrnig) über „Stockholm und sein
Freiluftmusemn". Diese 'in ihrer Art einzige und vor¬
bildliche Sammlung stellit ans ' engstem Raum eine
lebende Verkörperung der verschiedenen Landschaften
Schwedens dar, deren jede durch eine Ansiedelung einer
Anzahl Einwohner des betreffenden LandeStcils in ihren
besonderen Wohn.ungs- und Lebeiisverhältnissenvertreten
ist, sodaß der Besucher in einen, kurzen Rundgang lebens¬
wahre Bilder des gesamten schwedischen Volkslebens
beobachten kann.

Schlittenfahrt der Kurverwaltung. Di« gestrige
Schlittenfahrt nach Schlangetthndunter Leitung des Kur-
lNspektors' Freiherrn von Türcke nahm bei Beteiligung
oon 50 Personen einen überaus glänzenden Verlauf.
Die 15 Schlitten fuhren unter den Klängen eines kleinen
MuijtÜorps in flottem Trabs durch die herrlich!« Winter
iandfchast und war nur zu schnell das Ziel der Fahrt,
Rheingauer Hoif in Schlangontzad, erreicht. Der Aufent¬
halt dort wurde zur Restaurierung und zn einem Tänz¬
chen benutzt und darauf die Rückfahrt bei Fackelbelcuch-
tnng angetreten. Beim Anseinandergehen herrschte nur
eine Stimme der Zufriedenheit über die gut gelungene,
meu in das Programm aufgenommeneVeranstaltung der
Kurverwaltung, die hoffentlich bei anhaltendem Schnce-
wettcr wiederholt werden wird.*

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  6 .30 Uhr: „Siegfried".
R estdenztheater : 7 Uhr: „Lieb-lswalzer".
V o l ks t h e a t e r : 8.16 Uhr: „Freiheit".
Walhallat .heater:  8 Uhr: „Die große Revue".
Skalatheater:  8 .16 Uhr: „Die Heiden Marktweiber

Hieraus: . «Im Forsthause". Zum Schlüsse: ' „Die Re
vierkranlen".

Kn «Haus:  4 Uhr: Militärkonzert (im Abonnement)
6 Uhr: Teekonzert im Keinfaule. 7.30 Uhr: 7. CHIIns
konzert.

Biophon - Theater , Wilhelmstr. 8, täglich geöffnet
von 3—11 Uhr.

American Biograph,  Schwalbacherstraße 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

The Royal Bio - Theater - Kinematorgaph,
Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.

Polkslesehalle,  Hellmundsw . 45, I : Geöffnet
Werltags von 13—9.30 Uhr; an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Ubr.

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof . — Hotel Erbprinz.
Walhalla - Restaurant . — Ratskeller . —
Wtesbadener Hof . — Kaiferfaal . — Caf
Habsburg . — Restaurant Friedrichshof.

Krokodil , L n i s e nstratz e. — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert.

Dar Haffauer Land.
me. Biebrich, 6. Jan . Gestern mittag

i Uhr fand die Ueberführung der Leiche des
Biebricher Postöirektors Kohlhof nach dem
Bahnhof Biebrich-West statt, von wo aus die
sterblichen Uebcrrcste uad, Geisenheim trans¬
portiert wurden. Die Beteiligung der Ein¬
wohnerschaft der hiesigen Stadt au der
Ueberführung war eine sehr .zahlreiche. Die
Postbeamten nahmen in eorvore daran teil , der
Verein der Postnnterbeamten ivar mit Fahne
erschienen. Der Tlcberführung der Leid,c ging
eine Tranerfeier im Postgebände voraus,
die stark besucht war . Pfarrer Nikolai ge¬
dachte in warmen Worten der Verdienste des

Verstorbenen. — Das hiesige Gaswerk
hat ab 1. d. M. den Preis für Leuchtgas von
18 auf IS I vro Kubikmeter herabgesetzt.

G Schierstein, 6. Jan . Im abselaukenen Jahve
kamen hier 119 Geburten  vor und zwar 80
männliche. 68 weibliche und eine Totgeburt. E l, e-
schlietzungen  sind 41 zu verzeichnen. Die
Zahl der Ster befalle  betrug 87.

h. Niederwalluf . 6. Jan . Der hiesige Bür-
g c r m e i st e r Richard Jansen  wurde vom
Landrat zum Standesbeamten  für
die Gemeinden Nieder- und Oberwalluf er¬
nannt . . ^

Erbach. 6. Jan . Hier drang em Dieb
in die Pfarrkirche  und erbrach und be¬
raubte den Opferstock. Ein Versuch, das -r.a-
bernakel zn erbrechen, gelang ihm nicht. Von
dem Diebe fehlt jede Spur.

h. Hattenheim. 6. Jan . Aus dem Pachter¬
hof 2ke u h o f bei Hattenheim ist unter dem
Pferdebestand die P f e r d e - I n f l u c n z a
a n s g e b r o chc n. . ^ ..

h Rauenthal . 6. Jan . Die Lehrerin Fräu¬
lein ' CH. Annas  wurde mit Wirkung vom
1. ös. Mts . von Wellmich nach hier v e r -

lu St . Goarshausen. 6. Jam Dem Kaufmann
Louis Colonius  von liier wurde die Er-

n n er u -n g s m e da i l l e für Rettung aus
Lebensgefahr  verliehen . Herr Colonius
hatte am 22, Juli v. Js . das 3jährige Söh-nchen
des Kanzlisten Greifs  vom Tode des Er¬
trinkens ans dem Rhein gerettet.

s . Braubach. 6. Jan . Das Ernteer¬
gebnis  stellte sich im letzten Herbste in
der hiesigen Gemarkung bei ewa 40 Hektar
Rebenland auf 209 Hektoliter Wein  oder

Hektoliter pro Hektar. — Das Hektoliter
Wein wurde hier mit 80 Jt  bewertet . —
Sein neues Amt als S Ä u l r e kt v r hat
vorgestern Herr Lehrer Bkü l l c r an der
hiesigen Volksschule angetreten . Im Beisein
der Schuldeputation und der Stadtvertrctung
fand die Einführung durch den Schulinsvek-
tor Herrn Dekan Wagner  statt.

s . Aus dem unteren Rheingau , 6. Jan.
Als S Ä i e ö s m ä n n e r zur Abschätzung
der auf polizeiliche Anordnung getöteten
Tiere  für das Jahr 1911 wurden folgende
Personen bestellt: Gastwirt Jung  und Land¬
wirt M e ckc I zu Aßmannsbausen , Gutsbe¬
sitzer Brömser und Lauzzi  zu Aul¬
hausen. Gutsbesitzer D e z i u s und F e n -
d e l zu Eibingen , Gutsbesitzer Keßler  und

-chu l d zu Espenschied, Gutsbesitzer Kind
und Alexander  zu Lorch, Gutsbesitzer
Weiler 3. und Pohl  zu Lorchhausen,
Gutsbesitzer Schreiber  und Gastwirt K ö-
n i g 2. zir Presberg , Gastwirt K r i st und
R o o s zu Ransel , Landwirt H e ß und
Rentner B i b o n zu Rüdesheim , Landwirt
Peter - Krist und Schuld  zu Wollmer¬
schied.

w. Steckenroth i. T ., 6. Jan . Das in
der Nähe des hiesigen Dorfes gelegene, an¬
nähernd 200 Morgen Feld und Wiesen um¬
fassende Hosgut „Georgcnta \‘‘ ging durch
Kauf in die Hände eines Herrn de Nidder
über . Wie verlautet , sollen unter der neuen
Herrschaft größere Umbauten an Wohn- und
Oekonomiegebäuden vorgenommen werden.

(*) Oberlahnstein , 6. Jan . In der hiesigen
Gemeinde sind im Kalenderjahre 1910 vor-
getommcn: 240 Geburten , 60 Ehe
schließ u n g e n und 150 Ster befalle.

ff. Die.;, 6. Jan . Bei dem hiesigen Stand  e s-
a in t e wurden im Jahre 1910 folgende Einträge
gemacht: Geburten  212 (männlich 109, weib¬
lich 1031, Ebes -ch ließu n gc n 63, Sterl >c-
fälle  90 (männlich 49, weiblich 41).

ff. Weilburg , 6. Jan . Gestern weilte hier
eine Kommission der Königlichen Eisenbahn-
Direktion Frankfurt a. M. ilnd der Wasser-
baunspektion von Diez,  um im Einverneh¬
men mit den Vertretern der Stadt und de-
Kreises über eine bei dem B a h n h v f s -
Umbau  vorgesehene Wegüberführung am
Tunnel im Ahäuserweg zu beraten.

= Nassau a. d. L., 6. Jan . Unterhalb der
Aufbereitungswerke der Paulinengrube ver¬
sanken  gestern die Pferde  eines hiesigen
Zweispänner-Fuhrwerks i m Sumpfboden
Während das eine der Tiere sich noch rechtzeitig
auf den gleich daneben laufenden Weg, auf deni
öas Wasser allerdings auch an verschiedenen
Stellen bis zu Vz  Meter Hübe steht, in Sicherheit
bringen konnte, versank das ländere Tier voll¬
ständig, man vermochte es nur soweit über dem
Sumpfboden zu erhallten, daß noch der Kopf
hervorragte. Nach an ge strengten Bemühungen
des Kutschers gelang es, das Tier zu befreien.

Limburg, 6. Jan . Herrn Bezirksfeldweb
Dänike  in Hachenburg wurde anläßlich seines
40jährigen Militär -Dienstiubiläunis die go l
dene Medaille  des Herzoglich Anhaltischcn
Hausordens „Albreckt des Bären,, verliehen. -
Der Direktor der hiesigen Wach - und
Sch ließ gese llschaft , Schenk,  hob , da
er sich wegen übermäßigen Schuldenmachens hier
Nicht mehr halten konnte, bei der hiesigen Neben
stelle der Nassau-ischeu Landesbank die kürzlich
dort von einem neu eingetvetenen Wächter hinter
legte K>a u t i on v on 150 Ma r ka b und v e r
schwa n d , wobei cr Frau und Kinder in der
größten Not hier zurückließ. Durch Unt-
schlagun-a der Kramkenkassenbeiträgefür die An
gestellten der Wach- und Schließgesellschast hat
auch die übrigen Wächter erheblich geschädigt.
Von dem Ausreißer fehlt bis jetzt ie&e Svur.

□ Sossenheim, 6. Jan . Dem Wunder
schä f c r Andrce ans Recklinghausen
der mit etwa 500 Schafen gegenwärtig die
Sossenheimer Gemarkung beweidet, sind i
den letzten Tagen nach und nach sech
Schafe g e stv h l e n worden. Die Poli
zci sud)tc gestern die Spur des Diebes zu
ermitteln und kam dabei ans eine Ringofen-
ziegelei, wo crsichtlidi eines der Schafe ge¬
schlachtet worden ist, doch konnte der Täter
noch nicht ermittelt werden.

Griesheim , 6. Jan . Die hiesige G e -
mcindevertretung  genehmigte die Ka¬
bellegung von den Mainkraftwerken in
Höchst nach dem Chemikalienwerk Griesheim.
— Für die Sanitätskvlonne  wird ein
llnterknnftSraum i n der Schnlstraßc ge¬
schaffen.

^ tlntcrlicdcrbach. 6. Jan . Die bie.' ige
B ü r g c r me i stc r sie l l e wird nunmehr zur
Besetzung öffentlich a u s gc s ch rieben
werden. In einer gestern abend stattncbabten

gemeinschaftlichen Sitzung der Gemeindevertre¬
tung und Beigeordneten wurde der Antrag, die
Stelle auszuschreiben, mit 10 gegen 8 Stimmen
angenommen. Als Meldeschluß ist der 1. Fe¬
bruar bestimmt, das Anfcmgsgehalt ist ans 2500
Mark nebst 500 Mark Wohnungsgeld festgesetzt.

= : Hattersheim. 6. Jan . Die Errichtung eines
r ie ger d en km als ist hier angeregt wor¬

den. Herr Krt-isbauineister Astheimer  er¬
klärte. daß er kostenlos die Vorarbeiten und die
Leitung her Anlage selbst ansfühven werbe. Der
Tenkmalsausschnß ist bereits fleißig an der
Arbeit. ^ , . ..c. Sckwailbcim, 6. Jan . Emen, hiesigen

chlosser  ist eine Erbschaft  von 24 000
M a r k- aus Amerika zugefallen.

Homburg v. d. H„ 6. Jan . Gestern mit¬
tag vergnügten sich ein 12jähriges Mädchen
und ein 8jähriger Junge mit Schlittenfahren.
Dabei kamen sie in das 'Bereich eines herab¬
fallenden Baumastes , der den Knaben Ja-

o b Gerecht  am Kopse traf und einen
schweren Sädelbrnch  verursachte . An
dem Aufkommen des Bedauernswerten wird
qezweiselt.

)' :( Oberreisenbcrg . 6. Jan . Der hiesigen
Gemeinde wurde von der Regierung die
Nachricht zuteil , daß diese jetzt genehmigt
hat, daß das alte  G e m e i n d e si e g e l
wieder benutzt werden darf . Seit dem An¬
fang des 14. Jahrhunderts war dasselbe i.m
Gebrauch, allein 1816 verbot die nassauilchc
Regierung die weitere Benutzung ans , Be¬
treiben des Standcsherrn der Herrschaft
Bassenheim, zu der damals auch Oberreifen-
bcrg gehörte. Das alte Gemeindesicgel stellt
den' Sankt Georg dar. wie cr den Drachen
tötet.

(*) Aus dem Oberwesterrvaldkreis . 6. Jan.
Welchen Einfluß die B a s a l t i n d u str i c
des Westerwaldes auf die wirtschaftliche Ent¬
wickelung einzelner Westerwalddörfchen aus-
übt. dafür ist das Dorf Enspel  bei Erbach
ein Beispiel. Die Gemeinde erzielt aus den
Steinbrüchen recht schöne Einnahmen . Sie
konnte vor einigen Jahren ein S chu l
haus  bauen und die Lehrerstellc gründen,
wodurch den Kindern der Gang nach Büdin¬
gen zur Schule erspart ist. Dann wurde eine
Hochdrnckwasserleitung angelegt und die
elektrisdie Beleuchtung eingeführt . Im vo¬
rigen Jahre wurde der Ortsbering konsoli¬
diert und dadurch die Anlage breiterer ,Stra¬
fen ermöglicht. Nun hat es aber die Ge¬
meinde dabei nicht bewenden lassen. Neuer¬
dings wurden die Straßen kanalisiert,^iieuc

traßenrinnen gepflastert und mit Senk¬
kasten versehen. So kann denn das Tagwasser
unterirdisch abfließen und die Straßen
trocken und sauber bleiben. Einen wohl¬
tuenden Eindruck gewähren im Sommer
die wohlgepflegten Obstbaumanlagen im
Dorfe und die vielen Traubenspaliere . Ist
doch fast jedes Haus mit einem Weinstock ge¬
ziert.

(*) Höhr. 6. Jan . ?lm »lorgigen Sanlstag
begehen die Eheleute Wilhelm T re es das sel¬
tene Fest der di a m a nien en Hochzeit.
Das Jubelpaar kann ans eine Ikachkommenschaft
von 9 Kindern. 33 Enkeln und 15 Urenkeln
blicken.

*

(—) Schlüchtern. 6. Jan . In dem Dorfe
H i n t e r st c i n a u sta ch der Landwirt Jo¬
hannes K o ch dem Landivirt Johannes
K c m p c l im Wirtshaus ohne Ursache hin¬
terrücks mit dem Messer ins Genick und ver¬
setzte ihn lebensgeführlicki. Der schwerver¬
letzte Kempel ist Vater von fünf kleinen Kin¬
dern. Er wurde ins Krankenhaus Schlüch¬
tern gebracht. Koch wurde verhaftet.

Sport.

Ehrenpreis und 6000 'Mx

Preis 3000 Mt Distanz

Preis von EWnII«, 4000 M,  Distanz
KurparckrenEt, Ehrenpreis mü>. 4000
2400 Meter.

Dienstag , den 23. M «rs 1941:
Preis von Ech'IanLMüad, 6000 JH,  Distanz 3000
Meter,

2. Preis . tunl Honrbnrg, UnionEuL -Preis 4000 Ot,
Distanz 1400 Meter,

3. Preis von Köntgstein, 10 OOO JCt Dtstans 1600
WLeter,

4. Wiesbadener FrLhjahrs -Handioap, Preis 10 000 M,
Distanz 2000 Meter,

5. Preis vom Wbauen Ländchen, Union-Kbutb-Preis
4000 M,  Distanz 1000 Meter,

ß. Mombacher Jagdremien, Preis 4000 <X,  Distanz
3000 Meter.

Hrm nie l f r hr t , den 25. Mat 1911:
1. Preis don Nordenstadt, 3000 Distanz 2700

Meter,
8. Preis von Hanau, Ehrenpreis und 4000 M,

Distanz 3000 Meter,
Halbgar tenHagdrennen, Preis 4000 Mt Distanz
3500 Meter,

4. 'Preis von OffenSach',
Distanz 4000 'Meter,

6. Kapeltenherg-Jagdreninen,
3200 Meter,

6. Wartturm -Rennen, Preis 4000 'M und Ehrenpreis,
Distanz 8000 Meter.

Das Frühjahrs -Meeting scheint nach den obigen Prä¬
positionen eite  glänzendes zu werden. Wenn auch nicht
die Preise, die das vorjährige Herbstmeeting immerhin
um 10 000 M über treffen, die Rennstallbesitzerverlocken
können, ihre besten Renner nach Wiesbaden zu entsenden,
so dürste dies doch dann der Fall sein, trenn der
Kaiser dem Rennen 'beiwohnt,  was ja voraus¬
sichtlich der Fall sein wird. Die einzelnen Felder dürften
eine starke Beteiligung ausweisen, da für die Hindernis¬
rennen ganz ansehnliche Preise ausgesetzt sind, so z. B.
für den Preis von Königstein am 2. Tage 10 000 M und
für das Wied-evwald-Fagdrennen am 1. Tage 8000 M.
Daß die Besucherzahl des Rennplatzes wieder eine enorm¬
wird, verbürgt schon der glückliche Umstand, daß das
Früihjahrsremien durch die Einbeziehung des Hiuimch
sahrtstages 2 Sonntage umfaßt.9

Die Rodelbahn der Kurverwaltung befindet sich an
Kochdenkmal-Nerotal in tadelloser Verfassmtg. Die Tages-
larte lostet 50 Pfg.

Tie Versuchsfahrten in Fricdrichshafcn werden vor¬
aussichtlich Ende dieses Monats ausgenommen werden, und
zwar mit einem Luftschiff, das zunächst in etwas geringerer
Größe als die bisherigen Schiffe als eigentlichesBersuchs-
schiff gebaut wird. Versuche mit diesem Lufffchiff sollen
hauptsächlich den Zweck haben, genaue Feststellungen über
Reibung und Stirn -Widerstand zu gewinnnen, sowie die
Schnelligkeit tunlichst zu steigern.

Ein neuer Flugpreis von 50 000 Francs wurde der
Ltgue Nationale Aerienne von der bekannten französischen
Sekt-Firma Pommery zur Verfügung gestellt, und zwar für
den weitesten Flug in gradcr Linie. Der Wettbewerbsoll
offfeit sein während dreier Jahre : am Schluffe leben Se¬
mesters soll aber der vorläufige Sieger festgelegt werden.
Der endgültige Sieger wird dann am 31. Oktober 1013 er¬
mittelt, er erhält einen wertvollen Kunstgegenstand und
außerdem 7500 Francs . Die gleiche Summe fällt auch den

iiegern jeden Semesters zu.
* 4 neue Piloten . In D a r m sta d t erfüllten Leut¬

nant v. Ha mm ach er , Leutnant v. Hi d dessen
l'Leibdragoner 24) , Werner Dnecker  aus Düsseldorf
und Diplomi'Ngenieür Witterst aetter  die Be¬
dingungen für den' Erhalt des internationalen P i l o len¬
ze ugn iss cs  für Flugmaschinen auf Eulerflug-
inaschtnen.

Kur dem Gerichtrsaal.
(W  ieSbadener Schöfsengertcht .)

Eine raffinierte Diebin.
W. Die Ehefrau des Sergeanten Kl.
Main,i  wohnte vor ihrer Verheiratung
Wiesbaden wo sie öas Gewerbe einer

Näherin betrieb. Meist arbeitete sie außer¬
halb des Hauses und sie soll dabei dadurch
ihre Kunden bestohlen haben, daß sie von den
ihr übergebenen Stoffen größere oder klei¬
nere Eoupous abtrennte , sic in ihre
Strümpfe steckte ilnd sic so mit nach Hause
nahm. Aber nicht nur Stoffe , sondern auch
Spitzen, silberne Löffel und Gabeln soll sie
sich so angeeignet haben. Vor dem Gericht
ivar sic wegen D i e b st a h ls in 11 Fällen
zur Verantwortung gezogen und eine ganze
Corona von Damen aus Wiesbaden und
Bicbridi mar zur Agnosziernng der ihnen
entwendeten Stoffe ete. vorgeladen. Die An¬
geklagte wurde zu 14 Tagen Gesang-
n i s verurteilt. *

(Wiesbadener Strafkammer .)
Eine Autvmobilkarambolagc.

W. Am 49. Juni , nachmittags gegen 4
Uhr, hat es in H ö ch st an der Kreuzung der
Haupt - und Hombnrgerstraße eine Karam-
bolaqe zwisckien einem von Frankfurt kom¬
menden und einem nach dort fahrenden Auto
gegeben, wobei das eine Auto ziemlich erheb¬
lich beschädigt wurde . Die Hauptschuld da¬
ran soll der Chauffeur Johann  L . von
Frankfurt haben, welcher nicht in weitem
Bogen in die Hauptstraße eingcbogen ist, son¬
dern mir in etwa 1.20 Meter Entfernung
von der Bvrtkante . Das Sdiöffengeridit hat
ihn mit 20 di  Geldstrafe belegt. Die Straf¬
kammer verwarf das gegen das Urteil einge¬
legte Rechtsmittel.

i.

4.

Wetterberickt
von efer

Wetter dienststelle
Weilburg.

Tcmp. nachC 764,00 mm
762,10 mm
7. Januar:
zunächst noch

Barometer heute
„ gestern

Voraussichtliche Witterung für
Borwiegend trübe. Niederschläge;
Schnee. Milde. °

NieverschlagShöhe feit gestern:
Fcldbcrg0, Ncukirch1, Marburg 0, Witzen
hausen0, Schwarzenborn0, Kassel0, Neuwied0

Wasser- Rhcinpcgel Caub gestern2.63 heute2.54
stand: Labnpegel Weilburg gestern1.87 heute1.73

~ Sonnenaufgang 8.12
7. ^>aN. Sonnenuntergang4.—

Weilburg 1,

Mondaufgang 11.30
Monduntergang 10.55

Schrift- und Geschäftsleitung: K. Lenbold.
Verantwortlichfür den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. Emil MStzold;
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: E. A. Autor; für Sport- und
Gerichtsnachrichten: I . Habermehl; für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden

Zuschristen an Verlag. Redaktion und Expedition siw
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrung
unverlangt cingesandter Manuskripte übernimmt Ld
Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zufchriftes

wandern >n den Pavlerkorb.

Propositionen zum Wiesbadener Frühjahrs-
Meeting.

Sonntag, den  21 . Mai  1911:
Äurovä-Hürdenvennen, Preis 8000 M,  Distanz 3000

Meter,
Rheinisches Offizier-Jagdrennen , Ehrenpreis und
5000 <# , Distanz 4000 Meter,
Preis von Schierftein, 3000 M. Distanz 3200 Meter,
Oticdcrwald-Jagdrennen , Ehrenpreis und 8000 M,
Distanz 4000 Meter,

Zahn-Crem^

Mundwasser
"H~l«
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Wahmingert. |
5 Zimmer.

schonê ZtmE
?« f ^eIÄm .f26944

4 Zimmer.
L-llmündstr. 22, LStck. lÄ^ rotze

M " . vm' Näh . vart . 5720
3 Zimmer.

Bertramstr . 9 eine 3-Z.-Ä.sn 1. Avril billig zu verm.Biel . 1. r . „5643
Blücherstr. 19,3 Ztm . u. » .nevn

Zub. so.f- od. sp- z-vm. Nab-.v

Klücherpiatz o,  Bdh . 1 L, schone
^3 -Z.-Wobn. v. sot. o. spat , zu

Dcrtn. Näh. das. Hth. vart . r . o.
Scharnborststr .6,2l.b.3wetzschke

^otzh.-Str.18.Bdh.v-r-,3-Z.-Ä..
Stall für 6 Pferde groß. Futter-
Remise zu vermieten . (26937

Dotzbeimerstr. 98, Vbl,.. schöne
3 Zim.. Küche. Keller sof. zuverm. Nah. 1. Stock l. - >007

Eckernsördestr. 3. H.. s» .
Wobn. Nah-Part . lmks. 27211

Frankfurteeftr . 41a Wartnerec"Reiling Nähe Bahnhof3-Z.-
Wobnung sofort oder ver 1.Anrit »u vermieten

Hermannstr . 19, l . 3 sch.gr . Ztm.,
Küche, Mans. u. 2 Kell. vr . 1.
Avril z. verm. Nah .v. r . 167

Kirchgaffe 17. srdl . Dachw. m. 3
Z i» K. zu verm . 26944

Schwalbacherstr. 79. b. Vorn-
stadt. scb. 3 Z.-W., 1. St ., z.1 Avrilz. verm. 5706

Weilftr. 5. 1, 3-Z.im.-Wobn. ver
1. April , sowie eine Frontsv -zu

2 Zimmer.
Adlerstr. 62. gr . Stockwobnung.

2 3 . u. K.. aus 1. Avril ev
auch gleich zu verm . 129

Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. S.
schöne2 Zim.. Küche, K> sof., v. N. Vdb- 1. St. l..27007

Eckernfördestr. 3. H., sch2-Zlm.-
Wobn. Näb. ParL links . 27111

Faulbrunnenstr .7. l . EL, 2 Ztm.
T1K., 2 Ms. v.1. Apr .z.v. N. t.H.
b.G.Gottwald .Goldschmied.(161

Friedrickttraßc 37 2-3immer-
Wohuung zu verm . 26944

Geisbergstr . 11. ^Mtb .. Dach-wobn.. 2 Zim .. Kücheu. Kell.
z. v. N. Daunusstr . 7. 1. r . 2/005
Helenenstr. 16, Mtb . D„ 2 Zim.

Kücheu. Keller zu vm. Näh.
Vorderhaus 1. Stock. 95

Jägerstr . 6. schöne Wohn, an
ruhige Leute billigst zu verm.
(2 Zimmer und Küche und
1 Zimmer u. Küche». Näb. zu
erfr . bei Herrn Heymann im
2. Stock links. 5700

Kellerftraße 3, 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich oder spä¬
ter zu vermieten . 166

Rauentbalerstr . 5 sch. 2-Z.-W.
a. sof. od. svät. z. vm. '<̂ 943

W-bergaffe38, Bdh ., sch. 2-Z.-W.
m. Mans.ev. m.Stall f.2Pferde
ver 1. Avril a. c. z. vm. 26944

1 Zimmer.
Faulbrunnenstr . 7.2Mans : z.vm.

Näh. im Hause b. Gustav Gott-
walö, Goldschmied. 160

Gneisenauftr . 16. Mansd.-Zim.
mtl. 6 M. z. v. (Nitzsche). 26957

Sariingstr . 5. Vdb., Dach, ein
Zimmer m. Küche u. Zubeü.
ver 1. Avril zu verm . 127

Helenenstr. 16, Hth. D.. 1 Zim.,
Kücheu. Keller zu verm. Näh.
Vorderhaus 1. Stock. 96

Nettelbeckstr. 21, Fsv. n. K. 27212
Steingaffe 28, Vdb., Dachl.

Stube , Kam., K. z. v. 27008
Schwalbacherstr. 79, 2 sch. belle

Dachw. m. GlaSabschl.. 1 u.
2 Z.. z. 15. Jan . ob. 1. Febr.

^,z ..verm. N, b. Hörnst,adt. 5705

I Leere Zimmer. 1
Blücherstr. 31,2 . lks., leer., heizb

Zim. mit Balkon n. d. Straße
billig zu verm. 27035

8 Möbl. Zimmer. 1
Adlerstr. 62, 1. St . I- erhält

anständiges Fräulein möbl.
Zimmer . 137

Friebrichstr . 8, Mtb . 3. r .. möbl.
Z. u . möbl. Mans . z. vm. 145

Hermannstr . 7. 1 L, fr . möbl
Zimmer , 3.50 wöchentlich, zu
vermieten. 5732

Moritzstr . 7. Knrzw .-Gesch., gut
möbl. Zimmer zu vm. 6397

Römerberg 1.(5, L .-
Zim . 3.50 v. Woche. 174

Seda,.st. 8 „k,-WL?
schönes Logis. 175

SchwalbacherSir .43. Mtb .1.St ..
möbl. Zimmer an soliden Arb.
bill. zu verm. 156

Schwalbacherstr. 71, Lad., möbl.
Part .-Zim .. sev.. z. vm. 5673

1 Läden,

[ Werkstätten etc . |

Borkstr. 19 Laden mit Laden-
Einrichtung, monatl . 8V Jl,
» nenn . Zu erfr . Laden. t"

Adlerstr . 82. Stall , f. 2 Pferd --.
Butter raum und Remise, u.
Wohnung. 2 3 . II. K-. z. 1.
Avril z. verm. 130

Bismarckring 3. belleu. trockene
sehr große Büro - und Lager-
räume zu verm,_ 60

Seerobenstr . 33 Werkst, o. Lag.
27 Olli,

Webergaffe 38. 1 Werkstatt evtl.
m. Wohn. 5. verni. 26944

Beamtenwitwe . . ^
Mutter u. erw. Tochter, sucht
s. Ende Febr . 3 Zimmer-Wobn..

mnneu's.. Balk,. Kell u. 2 M.
»rois bis 500 Jl.  Off . unter
!z. 63 >a. ü. Erved. d. Bl . Io4
Beamter <3 P .i s. s. 1. Avril

fvdl. 2 Zim.-Wobu. i . Süüviert.
Pr . 300 JL  Off . erb. an Kaiser.
Niederwalüstrake 11. 169

2—8 Zimmer
mit Küche und Garten wird von
pünktlichem Mieter gesucht.

Offerten unter Rd. 67 an die
Ervedition d. Bl . erb . 5721

Lagerplatz
und Garten , in Nähe der Blücher-
stratze, sofort gesucht. Offert, u.
Re. 68 a. d. Erved. d. Bl . 5722

Männliche.
Vertreter für alle Ver, .-,„-runasbranchen ges. gute Prov.

Off. u. Pr . 86 a. d. Erv . d. Bl.
142

Kaust, u. int .Pcrs . all. Branch.
ö. ihr Einkorn,bedeut. erhöh,woll.
finden als Keklame -Chef
sof. hochbezahlte Stellg . Schleun.
Ausbilö . in Lehrbrief, u.Stellen¬
nachweis durch erstkl. Fachmann.
Näh. u. N. A. 1230 Haasenstein
L Vogler, Berlin W. 8. F .6.
Ink hittp deni. Herrn , der bc-lO« Dille reit ist, Zigarren an
Wirte rc. z. verk. geg. hohe Provis.
od. M. 300.—Bergütg . vr . Man .,
sogl. zu schreib, an Wilb . Volctz
mann , Hamburg 24 . F. 5

Weiblicne.
Für Abt . Mannf . , M.urz-

nnd Woll waren meines
Kanthanscs suche zum
1. Jb’ebruar oder 1. März
tüchtigeVerkäuferinnen,
Off. m. Gelialtsansprüeh. erbittet
friedrich Ziegenmeyer

Idstein . EL 17

Tücht. Monatsfrau
gesuchtB iebricherstr. 21. 170

Lehrmädchenu. ang. Büglerin
gesucht Steinaaffe 18, 1. 8730

Unabhängige Monatsfrau
sofort dauernd gesucht Scbwal-
bacher Straße 47, 3. r . 8788

Selbst.Monatsfr .od.Mädch.üb.
Mitt .ges.Bismarckr.3,l .St .r . Zu
erfr . bis 4 llhr nachm. 177

Mädchen und
jugendl. Arbeiter

gesucht. 27024
Wiesbadener Staniol - und

Mctallkapsel - Fabrik A. Flach.
_ Aarstraße 7._

Mädchen'« LL 'SK
Ä Ällemmädchen
das gut bürgerl . kochenk.. in kl.
Hausb . gegen gut. Lohn gesucht.
Wilkelmstr. 38 ot. l. 4922

Einfaches tlicht. Mädchen für
leichte Hausarbeit u. Kinder ge-
sucht Castellstr. 9, 1. r . 171

Mädchen
für Küche baldigst gesucht.
28969) Frankfurter Str . 28.

Ord . Mädchen, das bürgerl.
kochen kann u. Hausarb . verst..
zum 1. oder 15. Januar gesucht
Kl. Kirchgaffe2. 1. links. 78
Tüchtige Kostüm- und

Zuarbeiteriirneri
gesucht. Köbler Kl. Lang»
gaffe 1._ 4879

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie. Kirchgaffe 17, 2.
Lehrmädchen r. Weißnäb. u.

Flicken gesucht. Westendstr. 15.
Gib. 1. _ 1277

Stellen suchen.
Männliche

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Vertrauensst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . R. 5. Postamt 1. 1513

Tüchtiger Küler. 23 I . alt.
sucht sofort od. später Stellung.
Näheres erteilt 4967

Zlirl . " ' * "rritz Rödcrstraße 19, 2. !.
Heizer übern. Zentralheizung.

Näheres 4281
Rem», Adelheidstrabe103, S . 1.

Langiäür . Heizer übern, noch
einige Heizungen. Monatl . 15„Ä
Borkstraße 7. Stb . 1 I. 3618

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor. Reife o. irgendw.
Vertranensvost . KautionSsäh.
ff. Pvfilaaerrort - g' 1512

Durchaus zuverl . fleiß.Gärtner
m. best. Empfiehl. sucht noch etntge
Tagei . d.W.Beschäst.. gleich welch.
Art .A.Maier .Rleichstr.29,1l.4455

Fleiß , sol. Mann f. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeingauerstr . 4. Htb. 4 D.̂ r.

Tücht.zuoerl .Küferm .g.Zeugn..
verb.,28I .,s. d.Besch.,n. a.St . als
Haus - od. Laufb. an. Nah. Her¬
mannstr . 3. 1 l. 4283

Hausburschc sucht Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Wtlh.Ohln.
Sonnenbera , Platter Str . 42. (9

Schubmacker sucht Sohlen u.
Fleck mitzum. N. Westendstr. 1.
Schubm.-Lab., b. Schmidt. ii95

Tücht. Tapezierer f. Stell , in
Pens., Hotel ob. Geschäft. Dotz¬
beimerstr . 123. b. Bill . 4160

Jg . verh. Maun s. bauernöe
Stell , a. Hausbursche od. dergl.
Blllcherstraße 6. Hth. 2. 4446

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit ? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 13,2 . (4278

Fleiß , sol. Mann m. längs, g.
Zeugn . s. Stelle a. Ausläufer o.
Pack. f. dauernd o. a. aushilfs¬
weise. Schwalbacherstr. 25. 2. r.4819

Jg . Mann sucht Vertrauens-
vosten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off. u. H. 10. hauvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut . Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora¬
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , militärfr ., s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesch.
Zu erfr . Hirschgr. 4 v. r . 817

Weibliche.
Fräulein ges. Alt . s. Besch.,

gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. sof.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvE.

ReNaurationsköchin
sucht Ausbilfe . 4987

Dotzbeimerstratze 8o. H. 3. l.
Perf. Köchin
Oranienstr . 8, 3. Stock r . 85

Haushält ., ges. Alt ., m. lang!.
Z.. verf . in K. u. Haush .. s. St.
b. ält . b. H. Off. an Frl . Burg-
baröt . Sonnenbergerstr . 4. »w.
4 u. 5 Ubr. 4154

Jg . Wwe. m. g. Handschr. s.
Beschäftig, i. schriftl. Arbeit -" .
Näb. Nettelbeckstr. 12. 2. l. . 176

Perfekte Büglerin s. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stifistraße 10, Gib. 3. 4768

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99, Htb. 1. « »35

Aushilfe od. Stundenarbeit
sucht junge unabhängige Frau
4655 Schiersteinerstr . 20, M. v.

Junge unabhäng . Frau s.Aus-
Hilfsstelle als Köchin. Zieten-
rinq 3, Hth. pari . 4471

Aeltere Person
sucht morgens Monatsstelle.
Fricdrichstr . 30, 3. 3221

Perfekte Friseuse
nimmt noch Damen an. Ber¬
tramstraße 15. 1. l. 4266

Tückit. Mädchen s. Monatsst.
2—3 Stunden a. T. Dotzb.-
Straße 124. Mtb . 1. r . 4268

Frau s. Besch, i. Wasch., Putz.,
Kochen. Std . 15 Pf .. Tag 1 M..
Mauerg . 8, H. 3, Antlitz. 4488

Empf. Fr »u sucht Wasch- u.
Putzbesch, für nachm. . 2754

Jabnstr . 26. Hth.
Junge unabh . fleiß. Frau s.

n. Kunden (Waschenu. Putzen).
Helenenstr. 36. Zu erfragen im
Kaffee-Geschäft. 1669

Tüchtige Schneiderin
sucht Kund, in u. auß . dem Hause.
Gneisenauftr . 23, v. r . 4549

Friseuse 1176
n. n. Damen an. Blücherstr. 35.
2. r .. früher Walramstr . 21.

Jg . saub. Frau s. Monatsst.
Näb. Scheffelstr. 8, Stb . 3. « 69

Mädchen, w. bürg , kocht., s.
Stell ., wo es Gelegenbeit b„ ffch
weit, auszubild . Näb. Dotzbei-
merstr . 74. Friseuraesch. 3526

Perf . zuverl .. a. emvf. Herr¬
schaftsköck., umückL u. gew.. s.

Stell , od. Ausb . Nerottr . 8.
Laden. 676

Büglerin L Kundsch in und
außer dem Hause
128 Hartinastraße 5, vt. l.

Brav , reinl . Mädchen s. St.
f. nachm, z. K. i. b. H„ ev. auch
and. Besch. Niederwaldstr . 6.
Laden. 1355

Junge Frau
sucht morg. Monatsstelle , 2—3St
Nettelbeckstr. 16. Mtb . 2 r. 4147

Büglerin sucht Kunden in u.
auß . d. H. Röderstr . 33. 1705

Gew. Friseuse suchtn. Kunden
zu bill, Preise . Fr . Joh . Klein.
Adlerstr . 33. 2 r . 4917

Perf . Schneiderin , akad. Vor¬
bild, u. jahrel . i. erst. Gesch., s.
Arbeit in u. außer d. Hause.
Goethestraße 23. 1. 4325

Frau sucht Kunden im Aus-
beffern von Wäsche. Bismarck-
rina 7. Htü. vt. r . 3029

Nettes Mädchen sucht tags¬
über Beschäftig, ob. Monatsst.
Schwalbacherstr. 23. S . r . 1 l.

Tückt. Näherin im Schneid.
und Wcißn. erf.. bat Tage frei.
Sckulberg 27 vt.. Ecke Schwal¬
bacherstr. 3060

Best, älteres Mädchen,
w. in Krankenpfl .. Nähen und
Neiscbcgleitung erfahren ist. s.
Stellung . Näheres Friedrick-
straße 28. ggg

sof. Stell , a. Hotelz.-Mädch.
od. Alleinmäbch.. d. koch. k.. b
g. Lohn ». guter Bebdlg. Off.Goetüestr. 3. 1.

Junges Fräulein , gew. in
Stenogravbie u. Schreibmasch.
s. Stelle u. besch. Ansvr. Off.
u. Vs. 690 Erved.d. BL 2686

Best, tücht. Mädchen, erf. in
Kinder- u. KrankenvfL. f. St.
ver sofort z. e. Dame ob. Kin¬
dern. 3u erfr . b. Eid. Kaiser-
Friedrich-Ring 21._2940

Junge Frau sucht Laden od.
Bureau für abends zu putzen.
Röderstr. 33. Stb . 1. r . 4171

Junge saubere Frau lucht
tagsüber Beschäftigung. Fran-
kenstraße 4. Htb. 1._ 4329

Geprüfte Kinderpflegen « f.
Stelle. 887Näb. Friebrichstr . 28.

Saubere Frau
sucht Stundenarbett . 4252

Dotzbeimerstr. 24, 3. St.
Gebild. ält . Dame w. halbe

Tage od. stundenw. Beschastg.
b. leid. Dame o. Herrn . Off. «.
R 50 vostl. Schützcnhosftr. 1401

Emos. Frau f. Monatsstelle
o. Wasch- u. Putzbeschst. Fr.
Seiler . Jabnstr . 20, Stb . 1094

Gew. Friseuse s. noch Kund,
zu bill. Preise . Job . Klein.
Adlerstr. 33, 2. e._4917

Geübte Friseuse nimmt noch
Damen an zu ermaß . Preisen.
Westendstr. 18. Stb . 1. 1199

Anständige junge «rrau sucht
Monatsst . s. morg. Näb. Feld-
straße 25. Vdb. 1. St . 3555

Fräulein , gesetzt. Alters , sucht
Stelle als Krankenpflegerin.
888 Näb. Friebrichstr . 28.

Perfekte Friseuse
sucht noch Damen. Jabnstr . 38.
Part , links. 2533

Eine perfekte Büglerin sucht
Beschäftigung. , . „ .4445) Seerobenstr . 4, H. 1

Erstkl. Köchin f. St . i. Sanat.
od. Pens., g. a. a. Ausb . Nero-
straße 39, 3.. Mans. 4098

Kräftiges Mädchen f. Wascb-
und Putzbeschäftigung. ^ ^ ^4450 Drudenstr . 8. Stb . 1.

Junge saubere Frau sucht
Monatsstelle. Hellmundstr. 49.
Hinterhaus 2. St ._ 3150

Frau sucht Wasch- und Putz-
beschäftigung. Näh. Biebrich,
Kasteler Str . 20. 2. 1527

Erfahrene Pflegerin m. eig.
Krankenfahrstubl i. fr . Goethe¬
straße 27. vt. 1508

Jg . Frau sucht Monatsstelle
von 8—2. Best. Walramstr . 9.
Seitenb. 1. St . 4884

Aufmerks, u. steih. Wasch- und
Putzfrau sucht f. Donnerstag m
Freitag Arb.Sartingstr .8.4.i4309

Herrschafts-Köchin, sehr gute
leugn., s. Stelle , n. Aushilfe an.
äerrnaartenstr . 9, Frtsv . 4044

Ein älteres Mädchen, welch,
im Ausbeff. ö. Wäsche u. Klei¬
der bewand., bat noch Tage fr.
N. Oranienstr . 16. D. l. Freu.

3543
Perf . Schneiderin sucht noch

Kundsch. in u. auß. b. Hause
Sermannstr . 23. 3._ 2715

Junge Frau , in Krankenpflege
bewandert, sucht nachm, zu leid
Dame od. Herrn Beschäftigung.
Näb. Kleiststr. 6, Stb . 1. 4219

I . s. Frau sucht Laden zu
putzen. 1045

Gustav-Adolsstr. 8. Part , r.
Mädchen s. Monatsst . vorm,

v. 8—10 Ubr od. abds . Büro
z. vutz. Scharnborststr . 6. vt. l.

_ 4097
Büglerin sucht noch Prkvat-

kunden außer dem Hause. Dotz»
beimerstr. 122, Vdb. 1 1167

Eine tücht. Waschfrau nimmt
noch Kunden an. Nah. bei Fr.
Bender, Sermannstr . 8. 1. 1314

Monatsstelle ober Putzbesch.
u. kl. Wäsche wird angen. Rö-
merbera 1. Stb . 2. SL 4340

Gut empfohlene Frau sucht
Arbeit , a. Ausbilfsstelle . Bleich-
straße 35. Dach. 4274

Schneiderin f. Arb. Sve, .:
Knabenanz ., Kind.- u. HauSkl.
Blückerstraße 7, vt. 4029

Tücht. Näherin n. Kundschaft
an im Ausbeffern . 4431

Körnerstr . 2, H. 2 l.
Einfaches Fräulein.

Im HauSbalt u. Krankenpflege
erf.. s. Stelle in best. Hause ver
sof. Off . unt . M. 306 Schützen-
bofvost. 1661

Geübte Friseuse n. n. Damen
cm. Westendstr. 15. G. 1. r . 3« 3

Frau sucht Monatsst .. Gnei-
senaustr . 33. Htb. 3 Tr . l. 2554

Junge Fra«
sucht Monatsstelle . Wellritz-
straße 48. Htb. 3 3030

Fräulein bat Tage frei im
Naben. Ausbeffern . Kinderkl.
Seerobenstr . 8 vL 907

I Zu verkaufen. |
Immobilien.

Wkmrt Amtlich.
Eine prachtvolle Villa in ge¬

sunder , herrlicher Lage in groß.
Ohstgarien mit elektr. Licht und
Wasserleitung rc. ist zu verkaufen.

Offerten unter Op. 32 an die
Ervedition d. Bl . 26954

Gut rentabl . Haus , 2- u .3 Z.
Wohn., Stall , Werkst, u. Garten,
umständeh.v. Eigent . bill. z. verk,
od.z. vert . Off. Pio 61 Exv. d.Bl.5704

Haus mit Bäckerei
zu verkaufen . Off. uni . Pv . 54
cr. d. Erved . d. Bl . 115

Diveree.
Cigarren -Geschäft unter günst.

Zablungsbeding . abzug., eventl.
z. verm . Helenenstr. 17. 27209

1 schön. Dalmatiner - Rüde!
zu verkaufen 157

Walramstraße 22, Hth. 1.

Amerikaner Ofen,
gut erhalten , billig abzugeben.
Näh. in der Exv. d.Bl . 25757

Jg .Frau .i.all.Nrbeit. erf.,s.Mo¬
natsstelle, 2—3 Std . tägl . Dotzh-
Straße 85,  Stb . vart . r . 4513

Jg . unabh. Frau s. halbe oder
g. Tage Stell ., od. in frauenl.
Haushalt . Hellmundstr. 29, Htb.,
Fr . Schneider. 4275

Tüchtige Büglerin
sucht n. Kundschaft a. d. Hause
Bleichstraße 45._3611

Bcff. Mädchen, verf. i. Kochen,
in all. Zweig, d. Hausb -, sow. in
engl. Svr ., s. Stelle in kl. Haush.
ver sofort. Off. u. L. 416 vostl.
Bismarckring. 9209

Gur emvf.W'- u.Putzfrau s.ein.
Tage Beschäft. Näb. Rauentaler-
straße 11._ 4387

Perl . Köchin sucht Stellung,
a. f. Pens. Off. u. L. G. 11
vostl. Schübenbofstr.  2905

fg.Frl.,verf.a.ö.Schreibm.,u.sch.schr.,s.z.w.Ausb.Stelle a.Büro
geg.kl.Vergüt. Off.u.B. 120 postl.
Bismarckring erb.  4144

Ja . Frau sucht W.- u. Putz-
Beschäftigung. 2859

Frankenstraße 17, Stb , 8.
Geübte Weisizeugnäherln

übern, n. Arb. Dotzbeimer-
straße 28. Mtb . 3. l._ 4037

Schneiderin, verf. i. Veränd ..
Ausb. u. Ans. eins. Gard . b. n.
Tg. fr. lTg. 2.20.) Langg. 54. 2.

4470
Tücht. Köchin emvf. sich zu Fest¬

lichkeiten, n.a.Ausb. an. Off.unt.
Gs. 880 a. d. Exv. d. Bl.  4047

17jäbr . katb. Mädchen s. Stelle
ver sofort. Näheres Seeroben¬
str. 7, Htb. 3 Tr . r.  4045

U -ytlOL 1 « , « v , “JtJp *Vl »p
18Oefen v.10M. an. Setzen grat.
Ofensetzer Kaus , Rüdesheimer
Str . 20._159

Nähmaschine wenig gebraucht
bill. Maye r , Wellritzstr . 27. (173

Vollbadewannen 15 M,  Gas¬
koch., Gasl ., Glllbk. usw. enorm
bill. Hr . Krause. Wellritzstr. 10.

5320
Prima Roßhaar , 50 Psd. bill.

abzug. Rau . Blücherstr. 5. 27016

Abbruch
Römerbcrg 13, sind gut erhalt.
Fenster , Türen , Herde, Oefen,
Dachziegeln, Bretter , Bau - und
Brennholz billig ahzugeben.

Ehrist . Pilgenröther,
26936 Wiesbaden.

Damvfkcffel,
stehend, 10 Quadratur , 5 Atm.,
wie neu . 500 Mk. 27204

Horn , Mainzerstr . 66.
Sch. braun . Sitz- u. Liege¬

wagen. w. neu. vreisw . z. verk.
141 Jobannisberaerstr . 6, 4.

N. Federrolle (30 Ztr . Trag-
kr.) bill. z. verk. Dotzheimer-
strabe 100. 5418

20 neue u. gebr. Fcderrollcn,
15—90 Ztr . Tragkr ., w. Räum,
z. verk. Dotzbeimerstr. 87, bei
Becker._ 147

Umzuasb . bill. z. vk.: Kiichen-
einrichtuna 25 M.  Tisch 5> Klei-
derschrk. 12 Jl,  bochh . Betten,
Stühle , Bild . Helenenstr. 9. vt.

172

Rodelschlitten z. vk. v. 2 Jl an.
zu verk. Rbeingauerstr . 14. v. L
_
f. Herrschaften od. Kutscher ge¬
eignet. 4sitz.. neu . vreisw . z. vk.
5693 Hochstr. 3. b. I . Göbel.

Neuer schw. Satintuchrock f. gr.
Fig . bill. z. vk. Flick- u. Nähstubc
Hellmundstr. 33, 9—12 Uhr . 168

Pelz-Stola , br„ amerik . Oposs
12M.,mod.bl.Tuchjackenkl.,Gr .44,
15M .. mod. bl. Samthutm . Flug.
4.50 Stiststr . 3, 1. I.

' Möbel
wegzugshalber billig z. verk.
5729 Rieblstraße 10, Htb. 3.

Weg. Umz.: Bett . Kleiderschr.,
Deckbetten, Küchenschr.,Kinderb ..
Kommoden. Konsole bill. Bleich-
straße 39, Hth. l._164

KaufgesucKe.
Ausgckämmte Haare

kauft an R. Schweda. Friseur-
u. Zigarrengeschäft._99

.Kapitalien.
Mk. 30000 Hyp., Kap. Mündels,

p. 1. April auszul . Off. u. Po . 60
an die Exv. d. Bl . 27203

Geld-Darlehn ohne Bürgen.
Ratenrückzahl., gibt schnellstens
Marcus . Berlin . Schönhauser

Allee 136 lRückv.)_ 27208
Geld . 5731

Darlehen g. reell . Geldgeber.
Raten - Rückzahlungen, diskret.
A.Rambour , Hellmundstr . 42. 2.
Ueb. 100 000M. ber. ausgezahlt.

Unterricht.
(fcfuliunn leOrtr

erteilt grdl . Klavier - Unterricht,
auch Nachhilfestundenin anderen
Fächern zu mäßigen Sätzen
Näh. Wörtbstraße 34. 27018

Wt «t Worbs,
staatl. konz. u. Aufs. d. Schulbeh-,
Höh. priv. Lehr- u. Erz.-Anstalt,
Vorbereitungsanst. auf alle Klaff.
(Sext. b. Ob.-Prim . inkl. d. sämtl-
Schul. a. f.Mädch-) u.Exam.(Einj -,
Prim.,Fähnr ., Seekad.u-Ahitur .) !
Ausbild, schnellu. unt. g. Beding
Studienaust. f. Erwachs-, a. Dam .!
Arbeitsstund, bis Prima inkl. l
Belt.Erl.LtBJ.li.Ahii.inhl.!
Priv .-Unt. i. all. Fäch., a. f. Ausl .,
desgl. für Kauflenlc u. Beamten!
Nachhilfe-u.Ferienkurse. Pension .!

Worbs , 5416
Privatschuldirektorm.Oberlchrcrz.
Luisenstr. 49 u. Schivalbacher Str

Verschiedenes.
Brennholz

Anzündcholz . . per Ztr . 2.20
Abfallholz . . . per Ztr . 1.2»
Buchenscheitholz. ver Ztr . 1.40

J. & w. Rossel
Zimmermeister . (26954

Säge- und Hobclwerk.
_ Telephon 3494._

Kochäpfel. 10 Psd . 70 Pfg.
Th. Schmidt . Luxemburgstr . 6.
Laden. Ecke Herderstr._90

erhält unsere illustr.
wiffcnschastltcheBro¬
schüre n . Listen über
Hygiene nnd Schön¬
heit jeder, der seine
genaue Adresse an
das Versandhaus
„Columbia “,Wies¬
baden» sendet . 5683

Aclt. Mädchen, tücht.. sauber,
treu. w. Stell , z. elnz. Herrn o.
rub . Fam. Langt. Zcugniffe.
Friebrichstr. 8. Hth. 4. r . 8155

Gutschein.
, Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibegebühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahme-
stcllen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
öl d. Rubriken: „zu vermieten " - „Mietgesuche " - „ zu ver¬
kaufen " - „Kanfgesuche" - „Stellen finden " - „Stellen
suchen", - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcsührten Rubriken verwendet werden.
SW Für Geschäfts - und andere Anzeigen » die nicht
unter vorstehende Rubriken falle« , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. ~WBi

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt kr Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
Name nnd Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgcfüllt ist.
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Llie.
Roman von kanna Hickenback.

<25. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Diese Leidenschaft ist eine unheilbare

Krankheit , an der ich au Grunde gehe —
»achte er oft . Was hatte er nicht alles ge¬
opfert für diefe Krau , damals , als êr noch
«einte , ihr Besitz bedeute für ihn Leben und
Seligkeit , ihr Verlust . Tod u . Verdammnis.
Sein erstes .Weib , die treue Lisbeth . war
aeovfert worden , desgleichen seine vier un¬
schuldigen Kinder , denn die Erkenntnis
mochte noch so bitter schmerzen , ste war da
und sagte ihm schonungslos : Du hast ihnen
Sie Heimat entzogen und das Elternhaus ge¬
nommen . hast Zwiespalt und Sorgen in die
harmlosen Kinderberzen gesenkt und ihnen
die Jugend geraubt . Sein Sohn Karl war
gestorben . Gott sei's gedankt ! Mit Schaudern
dachte der einsame Mann an die leiden¬
schaftlichen Szenen zwischen der heftigen
Stiefmutter und dem zarten . , erregbaren
Knaben . Die beiden jüngsten , die der Mut-
ter geblieben , die vermißten freilich keine
Liebe. Aber er kannte ja seine erste Frau,
gut . selbstlos , aufopfernd war sie, aber zur
Erzieherin eignete sie sich nicht . Das wußte
°r , hatte es immer gewußt . Und doch hatte
er die alleinige Erziehung seiner lungsten
Kinder in ihre schwachen Hände gelegt . War
das nicht pflichtvergeffen gehandelt ? — Pah!
Ein bitteres Lachen schallt durch das Znn-
mer . Eignete er sich vielleicht bester zum Er¬
zieher , er , das schwankende Rohr in der
Hand eine gewissenlosen Weibes?

Da tritt Herta vor ferne Augen , seine
schöne, starke Tochter . Sie hatte die Energie,
die dem Vater fehlte . Sie hatte sich selbst
erzogen mit starkem Willen und reinem
Sinn . Im Anfang seiner zweiten Ehe da
hatte es auch einige Stürme mit ihr gegeben.
Er hatte sie gesehen , vor Kammer fast ver¬
gehend , vor ihm auf den Knieen liegend , ihn
anflehend , sie fortzulasten . Damals hatte
er einen harten Kampf zwischen Pflicht und
Egoismus bestanden . Er wußte , daß er das
Mädchen gehen lasten mußte , nachdem er ihr
die natürliche Heimat genommen und ihr

keinen Ersatz dafür geboten hatte , aber er
wußte auch, daß er sie nicht entbehren tonnte.
Er fühlte , daß sie die Einzige war auf der
weiten Welt , deren Liebe ihm allzeit sicher
war . Die anderen Kinder waren jung und
unerfahren , sie war reif über ihre Jahre,
und ihr Herz barg einen Schatz von Selbst¬
verleugnung und Opferwilligkeit für rhn.
Und sie sollte er von sich lasten ? Nein , nein
und tausendmal nein ! Aber weich werden
durfte er nicht , nur nicht weich werden.

Und so hatte er ihr Flehen rauh zuruck-
gewiesen , ihre Anklagen gegen die Stiefmut¬
ter auf sie selbst zurückgewendet und nt der
Todesangst , die sein Herz in dieser bangen,
cntscheidungsschweren Stunde folterte , da
mochte er in seiner künstlichen Barschheit
wohl zu weit gegangen sein , denn sie war
plötzlich aufgesprungen , hatte ihn mit einem
unbeschreiblichen Blick angesehen und das
Zimmer verlassen . Seit jenem Tage war sie
verwandelt . Zwar hatte sie für ihn dieselbe
freundliche Aufmerksamkeit und liebende
Fürsorge wie früher , aber cs lag etwas un¬
ausgesprochenes , Fremdes zwischen lhuen,
das nicht mehr zu verscheuchen war . Und
fremd und kühl war Hertas sonstiges Wesen.
Kein Lachen, kein Scherzwort kam über die
meist festqeschlossencn Lippen . Still ging sie
ihren Weg und wurde nur dann beredt,
wenn es galt , die schroffen Gegensätze der
Hausbewohner zu vermitteln . - --

Herwig beneidete seine Tochter oft um die
Ruhe , die sie nie verließ . — Sie war un¬
natürlich , denn er kannte seine Frau und
wußte , daß sic Herta haßte . Die unvermeid¬
liche Folge bei dem Charakter Frau Ade-
linens war , ihre Stieftochter zu analen:
aber diese beherrschte sich meisterhaft . Ob er
sie mal fragen sollte ? O nein , helfen hatte
er ihr ja dock, nicht können . Wenn die pe¬
kuniären Verhältnisse einmal besser sind,
schicke ich sie auf Reisen , das wird ihr gut
tun , tröstete er sich von Jahr zu Fahr . Sie
dauerte ihn , aber was war das alles , was
sie bedrückte , gegen sein Leid ? Das war r >c
sengroß . das schrie zum Himmel,

In seiner leidigen Verblendung vergaß
der Mann , daß er sich selbst sein Schick,al
geschmiedet hatte in dem Augenblick , wo sein
schuldloses Weib jammernd zu seinen Fu-

ßcn lag , und er sie doch verstieß , um der scho¬
nen Verführerin willen . Er hatte sie sich er¬
rungen ! In welchem Taumel des Entzückens
hatte er damals geschwelgt, in jenen ersten
Wochen der zweiten Ehe , unbekümmert um
die Kinöeraugen , die Zeugen waren , und de¬
nen im Hauche jener Leidenschaft die Zu¬
gendblüte welkte.

Dann kam das Erwachen für den verbleii-
detcn Mann , die Erkenntnis und — sich
konnte er 's ja cingestehen — die bittere,
qualvolle , bohrende Reue.

Und nun folgte Schlag auf Schlag . Ver¬
fehlte Spekulationen , unter denen sein gro¬
ßes Vermögen zusammenschmolz , der große
Schweizer Krach, der ihn in Mitleidenschaft
zog, ungünstige Konjunkturen für seine Fa¬
briken , dazu die maßlose Verschwendungs¬
sucht seiner schönen Gattin — kurz , sein mü¬
der, kranker Kopf fand kein Mittel mehr,
die hereinbrcchende Katastrophe zu r-erhin-
dern , noch sie hinauszuschieben . - - —

In der Mansarde der Villa Paradies
befindet sich ein origineller Raum . Weicher
Stoff in gesättigtem Rot verkleidet , in gra¬
ziösen Falten niedcrwallend , zeltartig Decke
und Wände und läßt nur das einzige , große,
nach Norden gehende Fenster frei , welches
den lieblichsten Ausblick in die Landschaft
bietet . Vom Plafond herab hängt eine eigen¬
artige Ampel aus purpurfarbigem Glas , und
der Boden ist mit einem Teppich in . der
gleichen satten Farbe bedeckt. Das Mobiliar
besteht aus einem Tisch, zwei Tabourets,
einem niedrigen Schrank und einer ,Staffe¬
lei : all ' diese Gegenstände sind gelblich -weiß
lackiert und mit roten Rosen bemalt . Wohin
das Auge blickt, in Vasen , Iardinitzren und
Krügen , ja selbst aus den Fallen der Wand-
drapicrung scheinen diese lieblichen Kinder
Floras zu wachsen. Die Täuschung wird her-
vorgcrufen durch versteckte Väschen , welche
auf kleinen Brettchen , die geschickt hinter der
Stofsverkleidnng angebracht sind , ruhen . Da¬
gegen ist in dem eigenartigen Atelier kein
vollendetes Bild , keine Studie , nicht einmal
eine Skizze von der Künstlerin zu sehen , nur
in der Fensternische , gerade der Staffelei
gegenüber , hängt die verblaßte Photographie
eines Knaben , von einem frischen Epheu-
kranz umwunden . Am Fuße des Kartons be¬

findest sich einige Verse , von einer klaren , fe¬
sten Hand geschrieben:

Beklagt mir nicht die Blumen.
Gemäht vom Wiesenschoß.
Bor Sonnenwende sterben!
Wär 's nicht das schönste Los?

Das Bild stellt Karl dar , den verstorbe¬
nen Lieblingsbruder Hertas . Ihm verdankt
sie, daß ihr hervorragendes Maltalent er¬
kannt und ausgebildet wurde und jedes
Mal , wenn sic das Atelier betritt , gilt ihm
ein zärtlich dankbarer Blick, so auch jetzt,
wo sic, vom Vater kommend , ihr kleines
Reich aufsucht. Die blühenden Rosen , ihr sü¬
ßer Duft , rufen ein seltenes Lächeln auf des
Mädchens Lippen . Sie zieht eine herrliche
La France aus der Vase und legt sie aufs
Fensterbrett : dann schiebt sie die Staffelei zur
Seite , holt aus dem Wandschrank einen an-
gefangcnen Wandteller nebst Malschürze
und greift nach Pinsel und Palette , indessen
sie sinnend ihre begonnene Arbeit betrachtet,
lieber den Rand des mächtigen Tellers legt
sich ein Zweig purpurroter Röslein , die sich
wirkungsvoll von dem zarten grünen Hin¬
tergrund abhcben : auf das Mittelstück kommt
die La France zu liegen und ein paar Grä¬
ser vervollständigen das in seiner Einfach¬
heit reizend wirkende Arrangement.

Herta Herwig , das stolze Blumenprinzetz-
chcn, malt — für Geld . Als sie von den
schwankenden Vermögensverhältniffen des
Vaters eine Ahnung bekam, entschloß sie sich
sofort , ihr durch vorzügliche Lehrer gepflegtes
Talent zu verwerten . Nur zwei Menschen
wußten von dem heroischen Entschluß des
Mädchens : ihr Vater , der in Anbetracht der
Verhältnisse seine Einwilligung geben
mußte , und Jakob , der Diener , der für sein
Prinzcßchen durchs Feuer gegangen wäre.

Dieser Jakob war Hertas rechte Hand,
und sie nannte ihn oft scherzweise ihren Hof¬
marschall . Er hatte das reizende Tuskulum
eingerichtet und schmückte es täglich mit fri¬
schen Blumen , die er vor Tagesanbruch im
Garten holte . Jakob war ein dekoratives
Talent , und darum von Frau Adeline einst
einer Bekannten abspenstig gemacht worden.
Nun befand er sich schon seit mehreren Jah¬
ren im Dienste des Herrn Herwig , im Ge-

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 5. Jan . Die Börse zeigte beute zu
Beginn «in« recht ungleichmäßige Haltung : wäh¬
rend Montamverte größtenteils angeboteil
waren und teilweise recht erhebliche Abschläge
erfuhren , trat auf anderen Marktgebieten leb¬
haftere Kauflust hervor , die bei einigen Pa¬
pieren starke Kurssteigerungen veranlaßt «. Das
Hauptinteresse konzentrierte sich auf den Bahnen¬
markt, wo durchgängig Gewinne zu verzeichnen
sind. An erster Stelle sind hier Warschau-
Wiener zu nennen , die auf starke Meinungs¬
käufe von guter Seite , sowie für Rechnung des
Heimatlandes zeitweise um 3% vCt. stiegen.
Doch mußten sie im späteren Verlaufe einen Teil
ihres Gewinnes wieder bergeben. Für Schan-
tungbahn stimulierten die guten Einnahmc-
ztfsern, während für Kanada die Ausdehnung
des Babmietzes anregte . Schiffahrtsaktien waren
wenig verändert , da das Vorgehen der ameri¬
kanischen Regierung gegen die Schiffahrtsgesell-
schaften die deutschen nicht betreffen soll. Elek-

trizitätswertc hatten ruhigen Verkehr bei wenig
ve-ränderten Kursen. Größer -es 3 nie reffe wandte
die Spekulation dem Bahnenmarkte zn, worauf
die Kurse fast durchgängig anzogen, nur russische
Bankemvevte verloren auf Realisationen etwas
von ihrer letzitägigen Steigerung . Am Rontan-
markte hielten sich die Ilmsätze in mäßigen
Grenzen bei schwächerer Grundstimmuno . Erheb¬
liche Einbußen erfuhren gleich zu Anfang
Deutsch-Luxemburger und rheinische Stahlwerke,
weil gerade diese Werke durch &ie bekannt ge¬
wordene belgische Eisenoreisernlätzigung in Mit¬
leidenschaft gezogen werden . Aber auch die ande¬
ren Montanpapiere erfuhren im Verlaufe Rück¬
gänge. Man sprach wieder von verschiedenen
Preisunterbietungen , was allgemeinen Abgabe¬
druck hervorrief . Bau Spezialwerten sind elek¬
trische Hochbahn und Große Berliner Straßen¬
bahnaktien als fest zu erwähnen . Sie wurden
in größeren Posten zu anziehenden Kursen aus
dem Markte genommen. Tägliches Geld 3% vCt.

In der dritten Börsenstunde trat auf Dek-
kungen am Montanmarkt «ine Erholung ein,
während die Festigkeit auf den anderen Gebieten
anhielt . Große Berliner Straßenbahn setzten

ihre Aufwärtsbewegung fort . Jndustriepamcre
des Kassamarktes ruhig bei ungleichmäßiger
Kursbewegung.

Prwat -Diskont 3% .
Frankfurt a. M.. 8. Jan . Abend-Börse.
Kreditaktieu 213% ' b. Diskonto -Komm.

195V4b. Dresdner Bank 164% b. Handelsge¬
sellschaft 169% b. Mitteldeutsche Kreditbank
122%;b. Nationalbank f. D. 131% b. Länder¬
bank 1351/4&. .

Staatsbabn 158% b. Lombarden 21% b. Bal¬
timore u. D6it>106% b. Lloyd 106% b. Allgem.
Lokal- und Straßenbahn 198%. b. Elektr .- Hoch¬
bahn Berlin 127% b-

3 Reichsanleihe 85% b. 3 Portugiesen Serie
III 66.10 b.

Harpener 182% l>. Phönix 238% >b. Dcutsch-
Lurembnrger 196%.b. Pfalz . Nähmaschinen
176.— b. Kahrzeugfabrik Eisenach 148.75 b.
Steaua Romana 130— b. Kunstseide 109^ - B.
Waggon Fuchs Heidelberg 189.75 b. Voigt u.
Häffner 172— b. Edison 268% a 264— b.
Siemens u. Halske 242— b. Motoren Ober¬
ursel 91— b. Hilpert 84.50 b. Höchster 526.75 b.
Chem. Mülheim 68.- 6.

Kurse von  6 %—6%; U b r.
Siemens und Halske 242%, Edison 264% .
Frankfurta. M., 5. Jan. Kurse von 1%—1

2% Uhr. Kreditaktieu 213,%, Disconto -Comm.
194% a 195%,. Dresdner Bank 163% . a 164.—,
Nativnalb . f. Deutsch!. 131%).

Staatsbahn 159.—. Lombarden 21% a '% .
Baltimore 11. Ohio 106% a % ,

Deutsch-Luxemburger 195%; a 196.—. Gel¬
senkirchner 207% . Harpener 182%, a % . Phönix
237%, a 238.—.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 5. Jan ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien

678.50. Staatsbahn 752.50. Lombarden 117.5V.
Marknoten 117.45. Pavierrente 97.25. Ungar.
Kronenrente 91.95. Alpine 766.25. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Ruh.

Paris , 5. Jan ., 12 Uhr 35 Min . 3proz. Rente
97.40. Italiener —.—. 4proz. Rufs. kons. Anl.
Ser . 1 u. II 97.89er. 5 vroz. bo. von 1906 105.60.
4%proz. do. 1096 104.50. Spanier äuß . 94.25er.
Türken (uniiiz.j 93.40. Türken -Losc —.—.
Banane ottomane 693.—. Rio Tinto 1765.
Chartered 44.—. Debeers 455.—. Eastvand
132.—. Goldfields 145.—. Randmines 220.—,

Berliner Börse , 8. Januar 1911.
kür. »■Staats-Pap
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3t. Rchs.Schatz
do. 1. 4. >2
do. 1. 7. 12

Pr.Schatz1912
3t Reichs-Ant
do. do.
do. do. .
do.Schtig.08| 4Proooi. kons.A.
do. do.
do. do.
d*. Stattet>

ead.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

SrenuAnl.1889
do. 09 ok. 19
do. 96 . . . .
lass.Landescr
do. XXI. a. 17
do.XXII. o. 14
do.XXIII. u.l 6

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
dc.96 03 04 05
do. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr.Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Posen.Prv.-Anl
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.HlstPni.A
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Wottt.Prv.-Anl.
do. uk. 15
do. do.

Wistpr.Pr.-Anl.
»IlonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Biolotold. . .
Breil. SL-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. uk. IS
Charlttb.89/99

10. 07 «. 17

100.25G
100.430
>00.800
130 806
102.281)6
94.251)6
35 705V

101.5056
94.25oG
85.4056

102.6056
100.2556
101.25b
32 406

101.70b
92.5056
91.90MJ

101.90b
81.8056
93.500
95.006

101.1056
>01.506
101 256
93.6Q5B

. » .500
3V 92.40UJ

81901.11
101.706

Charlttb.96/96
CBIn. St-A.t.98
Düsseid. 88/03
Llberf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 96
KioI.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91utO
do. 06 uk. 11
do.75 91 u02

liündener St.A.
Naumburg. 97
Poinor St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

rBorl. Pldb.
do. do
do. neue

3X-
91.906

4 100.5050
31 91.1056
3V 91 756
3J 90758
3-
3t| 91.756

86.206
101.206

3
4
4
3* -3H-

100 5058
84.506
92.00oG

101.4056

100.20b
92606
99 00b
95.00bG

100.006
109 256
92 806
91.500

100 40b
100 75b101.20b

. do
Cnt.Ldsch
du. do.
do. do.

KuruNeum
do.

Ostpreuss
do.

Pomm. Lnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
do.
do. L. _

Sächsisch.
do.
do.

Schis, altl.
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestlLand
do. do.

Wostp.ritt.
. do. do.

do.
, do. do.
Hannovsoh

do.
Hoss-Nass

do.
KuruNoum
do. de.

92 25b
92.206
98.008

103 306
98.806

. 100.306
3SI00.40G3»
4
4
4
3X
3Ä
4
4
3i
4
3X
3X3X
3X

. 1I8ÄV
4X105 50b

100 496
93 308
88 206

100.806

100406
100.406
100.406
94.006
92.006

9480b

92.008

92.006
91.506

99.506
95106

82.708

102.606
’92906
100.438
100.756
93.25b
84 00b]
93 306

100.708
100.708
91.006

J00.0051
10040b
91.1OG
91406
81408
90 208
60.80b

100.506
92.1OG

100 60b

,Pomm. . . 4 OQ40bG
do. 31 91.801)6

Posensche4 OOrtObG
do. 3« 91.90G

Preuss. . . 4 01 25»
do. 3X 91,8DbG

Rh.-Westf.4 00.750
do. 3S 92001)6

Sächsisch.4 10120b
Schics. . . 4 IOO.SOG

do. 3« 92.60G
Schl.Holst.4 lOO.GObG

do. 3X 91.80b
Augsb.7fl-Lose frc. 39.60b
Bad.Präm.A.67 4 16459G
Brnschw.20TL. frc. 21790b
Cöln-Mind.P.A. 3X136.1056
Hamb.50Tlr.L. 3 159 801)6
Lübecker do. 3X163.25LB
Mein.76uld.-L. frc. 540 00b
Oldanb.40TI.L. 3 123 75b

AusländischeFonds.
Areent.Anl.y.87 5 —
do. inn.4000M. 4X199.701*
do.äusslOOLvr 4X100.00b
do.Ges. 8.8.97 4 91 40b
BulR.St.-Anl.92 6
ChileGold-Aul 4X
Chin.Anl.v1895 6 106.3QbG

do. v. 1896 5 103 901)0
do. ». 189! 4N100.10b

do. TientsinP b 103 20b
Griech.A.81-84 1,b 52.00'oG
do. Goldrente1.3(JJ41.0QWJ
do. Monopol 11 50.50bG

Jap.A.II. 10.1.7 4Ä 93.90B
do. 4 93.60b

Mox.Anl40801,1 100.75bl3
Oesterr. Goldr 4 99.60bG
do. Papierrt 4,2
do. Silberr. 4.2
do. 1860loso 4 176.501)6

Port.StA.uuf.il 3 66.401)6
do. III. Spur Ire :i 1.10b

Rumän. 1901 5 102.501)6
do. 1905 4 92.10b
do. 1891 4 96.00b
do. 189! 4 91OOG

Russ.Anl. 1902 4 94.20B
do. do. 1905 4X100.60b
do. Goldrenteb 10060B
de. Staaternt 4 94.40b
do. Boden-Kr 5

Sao PauloG.A 5 101.40b
Schwad.SIA.86 3X
Serb.amAnl.95 4 85 OObG
Türk. St-.A. Ol 4 93.40b
do. Bagd.-A 4 86.50t«
do. 1905. 4 66 60« !
do. lose . frc I80901>

Ung. Goldrente4 94.40bG
do. Kronenrt.4 92.00fcG
do. Staatsr.97 3X 81.305G
Bucar. Anl. 98 4V
B.Air.StA.100L. 4« 98.1OG
do. do. Pes. 6 !03.90b

LissaboR.St.-A. 4 80 80bÜ
Eisenbahn-Stamm-Aktien
Altg.Ot.Xleinb.6 130 OObG
Braunschw. Ld. 6 I28.59G
Crefelder. . . 2X105.756
Eutin-Lübeck. . 3 73.401>6
Ilalle-Ncttst.LA3 69.vvb6
LübeckBüchen8 186.756
Niederlausitz. . 3X 35 00b6
Nordh.Wern.LA 3X 73.596
Oesterr. Staats 6!
Warsch.-Wien. 7 220 30bC
Mittelmeer. . 3.4
Print Hanri. . 4j 144.50G
Zschipk. Finstv/12 288 006
Eisenbahn-Prlor.-Obllgat.
Dui-PragerGld.3 79.75b
Galiz.CarILudw4
Kasch.Odb.Gld. 4 96 206do. Silb.8S4
Oest.Ung.St.all 3 62006
do.Ergrgsnctr 3 82 256
do.Staats Golc 4 93206
Südöst.tLomb.; 2.6 57.50i)G
co. Obi. Golc b 1f/0.4-ObD

Ivang3r. Oomb SS.5011
Mosco-Kursk 4 86 591)6
0relGriasi89er4 92006
Süd-Westbahn4 92.10bG
Koslow-Woron 4 92.39»
Kursk-Kiew. 4 92.80bG
Mosc.KiewWor4 92 6ÜbG
Mosco-Rjasan 4 92.75b
Rybinsk ear 4 92.30bG
Süd-Ost 1̂ 97 4 82.401)6
do. 1898 uk.Of 4 92 GOb
Wladikawk. 9! A. 92.70b
Anat.Eisb.-Obl 4', 100 406
do.Erganz.Netz 4\ 100401*
Ital.Mittolmeer4
Cntr.Pac. 194! 4
S.LouisS.Franc 4 82.20bG
StLouisll.lnc.1 4
Tehuantep.G.A 5 10275bG
Deutsche Hypoth.-Plandb.
ßerl.Hvp.-Bank 3X 90.006
do. VVIu. v 4^ 102.001)15
do. XIIIXIV1! 4 100 25bG
do. IIIIVu. 15 4 92 256
do. VIIVIIIu.l! 4 99.506
do. 1. uk. 1916 35 93 25IG
Oo.KmOb.l u.l 4 100.600

Berlin Bankdiskont5°/o, Lombardzinsfuß6#/o,Privatdiskont3’/2#,o.
Obligationen mit* sind hypothekarisch»ioborgoalollt._ Oschdi. verb.

8r.-Ham. H.-B
do. XXIVu.l8

DtsohHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
Gothaerfirdkr.
do. II
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulS
do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

hAeckl.H.uW.VI1
do. do.
do. do. II III

Meokl.-Str.H.B
Meining. VIVII
do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.l919
do. 1913

Mitteld.Bdkr.Vl
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuso.Bdkr.IV
do. XVII
do. XI

Pr.Contr.8d.90
do. >03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. *. 10 uk.20
do.v.86.89,94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do,
do. 1904 uk.l 3
do. l905uk.l4
do. 1907 uk.l 7
do. Hyp.-Vars.
do. do.
do. Pfdb.B.XXII
do. XV1II-XXI
do. XXV1914
do. XXVI11915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
do.Kleinb.-Obl
do.Komm.-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.H.Pf.83-85
do. do. 60-82
do. Komm.-Obl

(5.506
100.30bG
90.306
99.9BoG
99.436

3X
4
3«
4
4
3X|
38119.008

100 206
100.005G
90.5056

130.256
91 506

100.506
93.536
90.756
97.006
99.2556
99.2556
99 251)6

100.2056
91.906

100006
91 756
99.755«
98.5056

Rbein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu.l8
do. do. XIIu.2Ö
Sachs. Bodonkr
SchlesBodkr.Pf

>. do.
Westd.Bodkr.X

do. do. III

99.30b
90.705G
99.2556
99.5056
99.7050

100.8056
90.601)
90.806
91.806

3Z 92.000
' 100 296
3Id SS80G

99.2056
99 306

1.506
99.006

3x 94.106
' 99 301)6

98.9056
99.606

103.3056
100.105G
100.2556
>00756
93.506
90.5056

4
4
44
3]
4
4
4
4
4
4
4
35
3< 91306

98.306
3*194.306
' 100.BOG96.606

101.206
99.508

3k 90.5056
35b, 91.006

99.0056

>000056
3Jd100.50bG
Z% 92 .806

99106
9010G

100.206

4
3i
4'
3tj 90 906

Bank-Aktien
Barmer ßankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-8.A.
Brasil. 8k.f. Dt.
Braunschw. Bk,
do.-Hann.Hyp.

BrsI.Disc.B.abg
Comm. u.Oisk.B
Darmstädt. 8k,
Deutsche Ban!
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk.100
Discont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim.8k.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Löb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv
MärkiscneBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst. Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hdü.Gw.
Pr.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
dc.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus.
do. Pfandbr.Bk
Reichsbank.
Rhein.Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk. f.a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Gehles. Bankv
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WeetflippVerB

8
6
6

vm
5
8
9X

7̂ 127.80bG
8'4161.00bG
9 169.80b
6^ 126.30&G

173 25hG
5^ 116.00B

165 50b110.000
115.40b
130.75b
263.75b
110300
159.25b
194.40b8̂ 163.60b

8Ü163.00l)G
167.50b

. 184 256
7*145.50bG
‘ 165.00bG

126.006

172 75b
_ 132 00bC
4il 114.50G

109.25b
145 756
101.30b
122 60bG
126 206
89.750

6Jfe131 25bG
121 50bG
123.25bG
139 OObG
128 50bG
162 001)0
190.25b
123 751)6
83 OObG

159 501)6
140 30bG
127 501)6

8̂ 168 00'<’
' 168 OObli

143 251)Ci
152 COB
177 756

7Ü155 25B
1Q4öOuG

Industris-Aktien
fab 12X213

0
0

14
10
12
6Xtl5
5

10
I3Ä16
21
18
4
5

11
14
28
7
60

12
70
2

12

Accumulat.
A.G.f.Mont.Ind,
Aifeld-Gron.Pp,
Ailg.Eiektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohien
Ankrw.Hengstb
Aplerbeck Bgb,
Arenberg do.
BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark. lnd.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brlk.l
BraunschwJute J2do. Kohlen
Breitend. Cem
Bremer Linol. .
Bremer Wollk
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-Y.
CölnerGasu.EI.
Göln-Müs. Bgw.
Concordia Bgb.
Consolidation.
Cröllwiiz. Pap.
Delmenh.Linol.
Oessauer Gas.
Dtsch.Gasgluhl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm. Aki.-Br.
do. Union-Br.
do. Victonab;,

Düsseid. Eisen
Waggon

Dynam. Trust.
EgestorftSaiin,
Eintrackt Brnk.
Elvert. Farben

co. Paniert.
Elkt.b'nt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweii.Brgw.l 8

, 453C

13
40

16
30
12
27

0
6

20
12
3
9

50
11
22
14
20
20
5
8

16
10
10
27
45*
0

10
3*1

75oG
62 OObG

262 75bB
216.50b6
264.80b

IQ 40b
134 OObG
120 OOG
137 50G
387 50b
233.90b
345.OObG
240 00b
95.80b

117.50bG
131 75b
242.00bG
413.00bG
185.001)G
117 OOG
78.10b

220 25iiG
121 00b
129 501)6
108 756
137.80b
214 OObG
216.006
112 OObG
151.30bG
262 256
428 00,6
223 75bG

006
91 OObG
63 00b

3!0.50bG
365.50b
222 256
230591)6
172 50b
647 751)6
195 SOliG
363.50HG
303 OObG
343 50b
340.000
111 506
168 75b
264 756
180.50b
175 00b
417.001)13
495 001)6

55.751«
202.30»)G

93 001)6
181.OObG

tssenerStemk,
Flensb.Schiffb.
Freund Masch
FristerÄRossm
Gelsenk. Brgvr,
GoorgMarieU,
C-ermaniaOrtm.
Gerrosh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildameist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gnssst.
Hall8scheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark.ßrückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Harim. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höcnst. Farbw.
Jise Bergbau.
Kaliw.Aschersi.
Kattowitz.Brgb.
KielerSchlossb
KühlmannStrk.
König Wilh. kv.
Könîsborn . .Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.Kyffhauserhtte.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshail
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. Lövve&Co.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf. Bgv;
Magdeb. Gas
do. Bergwerk

Mannesmannr.
Marienh. Kotz
MarkPorti.Cem
Massen.Bergb.
MühleRüningn,
Müser Brauerei
Nahm.KochAC.
Ncueßod.-A.-G.

171 50bQ
141.OObG
318.506
124 OObG
207 10b
114.256
141 006
222.7übB
165.10b
119.506
127 006
313.00bG
66.401»

407 OObG
311.0ÖbG
186.256NGOOtzG
135.60b
182.30b
165 00oG
16600b
160006
164 256
103806
5€9 75bG
292.605G
526 OObG
430 2556
164.0056
240 25bG
139.75b
328 75»6
246 50bG
202.7556
174 8Gb
133 2506
205.G0UG
1845öu6
980056

208 2556
168250G
186.506
1452556
117.506
100.0056
72505

236.596
121 10bG
27225bG
192.756
121 756
107.0056

218.00b
124.90b
126.00E
114 00b
274 50b
122 756
195.00G
144.2556

Kohlnwll
12

Niedert
Nordd. Wollkm.
Obschi.Eisb. B.
do. Eis.-ind.
do. Koksw.
do.Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&KoppeM
Ottenser Eisen
Phönix, lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck..Mnt.'
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk,

flo. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs.Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SaiineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schfes.Cement

Zinkhütte
SchöffcrhofBr.
Schöneb. Schl,
Schub.iSalzei
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Lern. LHalske
SpandauerBrg.
Spinn4S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodiekL Co.
Stoib. Zink-Akt.
lecklenbrgSch
Thal©EisenhOtt
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do.Nickeiwerke
do. Zyo.&Wiss.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBielfS
Vog! ft V/olf.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderothph.
WesteregeiAlk,
WesttaiiaCem,
Weatf.Orahtind
do. Drahtwerk
do. Kuoferwk,
do. Stahlwerk

WickingComnt.

198.OObG
148105G

IX107 80b
‘ 94.7556

167.90 iG
I8I.OO0G

211.60uG
99 3056

237.60b
126.005G
1308OObG
161 80b
I66.OO0B
204.7556
178.6056
159 5056
139.00bG
243.506
136.5056
137.2556
117.25G
185 0056
152.806
151 0056
147.5056

82.2556
221.0056
332 255
156.0QB
253.7556
120.00B
256.5056
241.75b
134 7556
53 OüIiG

120 SCoG
79 0016

212 OObG
1? 201.00G
' 139 OObG

105 25G
217.20)6
281 SO'Ai
171.501«
281 50oB
169.50bG
94.50bG
64.26G

2251 OG
227 091«
Ue.EOuG

2: 2 OObG
175.591)0
162 00b
223.90HB
109.758
515 OG

111.75G

WickrathLeder
Wicköt. Küpper
Wiel. ÄHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gmst.
do.-Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Kind
AligBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brasch. St.
Bresi. El.B.
do. Street).
Cassei.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packt
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Opf.
Nrdd.Lloyd

12 217.006
151.OOG
113.000

03 786
109.SSO
292 0050
248 50V
117 101*

T\  146 25G
158.281*
161.001*
140.001*

0
8
6
6
6
6X1118
4X lOS OObO

12880b
183 SOI*
142.10«,
142.601*
81,00b«

SX179 280
172.1080
108 00«,

Obllg. Indgstr. Gessiissii.
Allg.E!ekt.-Gis.
Dortm. ün. 100
Corman.Schiff
FKruppscoeObl'
Lauranutte. .
NeueSoa.-Ges.
Siem&Hlsk.k*3
landbank Obi.

4X4
*5
*4
*4
»4
4
4
♦Kl

0210b
100.00b
100 28*
100.00b
89 40b
90 001*

130.OOG
101.5058

Wechsel-Karn
Amstd.RU8 T. 4
Brüss.u.A31. S
Kopenhg. 81. 5
London. 81. 4X
Neuyork.vista
Paris . . H1. 3
Wien. . ST. 5
Schweiz. 81. 4X
Hai. Platz 101. 5X
Petßrsb. . 81. 4X

169.450
- ;so.70b9
5 112 40»

204.651*
420 7858
90.9781*

5 80 025b
80.88*

Geld. Silber, Banluntg»
VO-Franos-Stüoke 16.186b*
Sovereignsp. Stück 2042k
N.Russ.Goldp.100R 215 90b
Amerikan. Noten. . 42.05b
Belgische Noten. . 80.75b
EnglischeBankn.U . 20.44fcf
Franz.Bankn. 100fr. 81.00b
Hoiläna. Banknoten169.46b
Oesterr. Not. lOOKr. 65 10b
Russ.Noten100 Rbl21$ 15b
Zoll-Kupons, kleine — —

Anmeldunyea auf die am 11. d. Mts . zur Zeichnung gelangenden

M. 170000000 .— 4°io Ungarische Staatsrente
Ausgabepreis 91 .75 "/«»

vermittelt vollständig kostenfrei und erbittet frühzeitig

Baak für Hand ©! und Industrie
27098 Niederlassung Wiesbaden (vormals Martin Wiener ).
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ßumifii-Betleinlosen
garantiert wasserdicht

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder
150an per Meter. ‘>6909

Windelhöschen , ÄäS,
zur richtigen Säuglingspflege unentbehrlich. Aus
feinstem Paragummistoff, doppelt gummiert, sehr

haltbar, per Stück von Mk . 1.75 an.

Säiie Ariel zur Wen-u.Meefiellpije
Chr. Tauber

| Kirchgasse 20. Telephon 717.

hettfaij stt den anderen Dienstboten, die
Dank der .Launenhaftigkeit der Herrin , fast
ülle Quartale wechselten. Der alte Diener
hatte eine warme Zuneigung für die älteste
Tochter des Hauses gefaßt, und um in ihrer
Nähe zu bleiben, ertrug er alle sonstigen
Unannehmlichkeiten seiner Stellung . Er be¬
sorgte Hertas Malereien zur Stadt , brachte
Material und vermittelte alle Verkäufe.
Des Mädchens Name blieb völlig unbekannt,
freilich gab sich Herr Weißbach, der Besitzer
des größten kunstgewerblichen Etablisse¬
ments am Platze, für den Herta bald aus¬
schließlich arbeitete, die größte Mühe, ihn zu
erfahren, aber vergebens, dem schweigsamen
Jakob war weder mit bittenden Worten, noch
mit klingender Münze beizukommen. Die
mit einem einfachen P . gezeichneten originel¬
leil Arbeiten der jungen Malerin fanden rei¬
ßenden Absatz, und sie war selbst erstaunt
über die reiche Einnahme , welche ihr Pinsel
erzielte.

Herr Weißbach hatte ihr — anspielend auf
die geheimnisvolle Verborgenheit , in der sie
ihre Person hielt — den Künstlernamen La
Violetta zugelegt und als kluger Geschäfts¬
mann nicht gezögert, seinen besten Kunden
von der interessanten, unbekannten Malerin
zu erzählen, die nur selbsterfunöene Sujets
malte, und keines auch gegen reiche Vergü¬
tung kopierte. Da die Arbeiten wirklich gut
und flott gemalt waren und etwas Originel¬
les, Absonderliches an sich hatten, verfehlten
die geheimnisvollen Andeutungen Weißbachs
ihre Wirkung nicht. La Violetta ward Mode
und zwar in solch' tollem Maße, daß der
würdige Besitzer des „Kunstheim", wie er
sein Geschäft nannte , seine unbekannte Lie¬
ferantin täglich durch Jakob beschwor, mehr
fertig zu stellen, was sie unbegreiflicher
Weise nicht tat. „Denn," sagte er sirl), „wenn
sie um Geld arbeitet, muß sie's nötig haben."
Er ahnte freilich nicht, daß der alte Diener
sich hütete, seiner Herrin die Bestellung ihres
Abnehmers anszurichten, aus Besorgnis um
dere bleiche Wangen.  So mußten die Kauf¬

lustigen sich gedulden, und gerade das machte
wieder ausgezeichnete Reklame für die be¬
liebte Künstlerin La Violetta.

* * *

18. Kapitel.
Kurze Zeit , nachdem Hertha das Haus

ihrer Mutter verlassen hatte, hielt ein ele¬
gantes Eonpee vor der Gartentür . Ter Lakai
stieg würdevoll vom Bock und öffnete einer
jungen Dame den Wagenschlag. —

„In einer halben Stunde fahren Sie wie¬
der vor, Friedrich," klang es befehlend zu
dem vermummten Kutscher empor, dann er¬
kämpfte sich Bertha Senftcich, gefolgt von
ihrem Lakaien, den Weg nach dem Garten¬
haus . Der Diener zog für seine Dame die
Klingel , als aber Elfe Herwigs liebliches
Gesichtchen selbst in der Tür erschien, wurde
er einfach bei Seite geschoben, und seine
Herrin flog der Freundin an den Hals , vor
des verblüfften Lakaien Nase die Tür ins
Schloß werfend. Dieser schüttelte höchst miß¬
billigend das Haupt ob dieses „unladyglei-
chen" Benehmens , wie er es nannte . Warum
war er auch aus dem hochadligen Palais
Maxstadt in dieses Krämerhaus hinabge¬
stiegen? Freilich, der Graf mar ein armer
Schlucker, und Philipp Senfteich bezahlte
„repräsentierende " Diener fürstlich. Da
konnte Wilhelm Dürrbein wohl ein Augezudrücken.

Während der Lakai, mit diesen aristokra¬
tischen Erwägungen beschäftigt, zum Wagen
zurückkehrt, hat Elfe ihren Besuch der Hüllen
entledigt und ins Zimmer gezogen. Dabei
sind die roten Mündchen der Mädchen unauf¬
hörlich in Bewegung . Ist das ein Fragen
und Lachen! Kein Wunder auch, haben sich
die Freundinnen doch ein paar Monate nicht
gesehen. „Aber nun stillgestanden," kom¬
mandiert Elfe, „laß dich mal mustern, wie
dir die Reise ins Land meiner Träume be¬
kommen ist." Sie schreitet aufmerksam um
die in drollig steifer Haltung stehende Freun¬

din herum, um sic dann jubelnd in die Arme
zu schließen. „Ausgezeichnet, Berthl , bist
reizender und glücklicher denn je. ich sehe cs
dir an, und was für eine entzückende Toi¬
lette du anhast." Flüchtig streift der an¬
deren Auge ihr allerdings sehr kleidsames
Kostüm aus silbergrauein Sammet . „Ja,
ganz nett," sagt sie gleichgültig. „Weißt du,
Bernhard sah es in Genf und ruhte nicht
eher, bis Mama mir 's kaufte. Das ging, bei¬
fällig gesagt, fast in jeder größeren Stadt so,,

.und Mama mied die Mvdemagazine wie die
Pest, wenn Bernhard sich bei uns befand —
was natürlich stets der Fall war," setzt sie
lachend hinzu . „Was sagst du dazu, Else,
ich glaube, sieben oder acht Roben habe ich
mitgebracht, resp. wurden mir nachgeschickt.
Dies Anprobieren — ich verzichte!" und die
junge , verwöhnte Dame gähnt schon bei
der Erinnerung an die ihr von ihrem ver¬
liebten Bräutigam auferlegtc Tortur , wäh¬
rend Elfes Gesichtchen die größte Bereit¬
willigkeit ausdrückt, solche Marter auf sich zu
nehmen, wenn sie ihr nur jemand zumuten
würde.

Ein leiser Seufzer entwindet sich dem
kleinen, eitlen Herzen. „Dein Bräutigam
will eben Staat machen mit seiner schönen
Gräfin , und das kann er auch." Bewundernd
und zärtlich blickt Elfe auf die Freundin,
deren blaue Augen sinnend den ihren begeg¬
nen. Diese Augen, von einem ganz anderen
Blau wie Elfes schimmernde Sterne , würde
der Engländer violett nennen,' sie bilden
einen wunderbaren Kontrast zu den nacht-
schwarzen Locken, die auf englische Art hoch
am Kovf durch eine Schleife gehalten, breit
ans die Schultern fallen. Berthas Mutter
ist Südländerin , von ihr hat die Tochter das
feurige Temperament und die klare, bräun¬
liche Haut geerbt, während die hochgewach¬
sene, stolze Gestalt an den Papa Kommer¬
zienrat erinnert.

Die Freundinnen sitzen eng aneinander¬
geschmiegt auf dem Sofa , da beugt sich die

junge Braut zu Elfes rosigem Ohr und flü¬
stert zu ihr : „Schau, Herz, ich bin glücklich,
unmenschlich überglücklich." — „Weiß ich
schon," lacht diese. — „Nein , Liebling, du
kannst es nicht wissen, auch ich weiß es erst
seit der Reise, was das wahre Glück ist.
Siehst du, vorher da hatte ich immer noch den
geheimen Gedanken, daß mein oder vielmehr
Papas Reichtum bei Bernhards Werbung
sehr in die Wagschalc gefallen sei. lind wenn
ich auch kein törichtes Mädchen bin und weiß,
daß verarmte Grafen gute Partien machen
müssen, men» schon ich fühlte, daß Bernhard
mich wirklich gern hatte , trotzdem war mir
ein gewisses, ungewisses, sehnsüchtiges Ge¬
fühl geblieben. In Rom sprachen wir uns
darüber aus . Wir sahen den herrlichen
Sonnenuntergang vom Palatin : die übrige
Gesellschaft war schon znrückgesahren, zind
Mama ruhte sich in der Osteria aus . Es
war herrlich und Bernhard so weich und
zärtlich, und da begann er selbst, schilderte
mir die Verhältnisse, wie sie ihm schon von
seinem Vater überkommen waren , und daß
er als letzter Königsmarck — die Verwand¬
ten in Oesterreich sind Reichsgrafen und seit
Jahrhunderten von der deutschen Linie ge¬
trennt — daß er also als letzter seines Hauses
zu einer Heirat gezwungen sei, diese aber,
die eine Geldheirat sein mußte, immer hin¬
ausgeschoben habe.

Da lernte er mich beim Kommerzienrat
Brnger kennen, und ich gefiel ihm. Bern¬
hard sagte mir, daß er sich wohl damals kaum
um mich beworben hätte , wenn ich arm wäre,
aber er gab mir sein Ehrenwort , daß er mich
jetzt so liebt , daß er meinen Besitz unter allen
Umständeu anstreben würde , wenn er noch¬
mals vor die Wahl gestellt würde . Ich sah
in seine Augen, Elfe, und sic lügen nicht,
darum bin ich so glücklich! Die Welt freilich,
die nennt unsere Verbindung eine Geld¬
heirat , mag sic doch, es ist trotzdem eine echte,
rechte Leibcsheirat ." __________

(Fortsetzung folgt.)

Schu1 ranzen,
Reisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke . 27202

13 " Aeussersf billige preise.

A . Letscixert,
_ Faulbrunnensfr. 10

P.RehmjM-PrM
Wiesbaden,Friedridistr. 50.
Sprechet. 9-6 Uhr . Telef. 3118
Prämiiert goldene Medaille
Wiesbad. Ausstellung 1909,

Die deutschen Klassiker
gehören zu dem Grundstock einer Hausbücherei und sind
für jeden Gebild ten unentbehrlich.

Wir bieten unseren Abonnenten die seltene Gelegen¬
heit . eine Sammlung der besten deutschen Klassiker _
15 Bände in vorzüglicher Ausstattung — zum Vorzugs¬
preise von - Blk 12.50 -
zu erwerben.

Verlag des
Wiesbadener Generalanzeiger.

Bestellungen nimmt unsere Hauptgeschäftsstelle
Mauritinsstrasse 12, entgegen . 25757

Wiesbadener

Kletoer-Koitfum
15 Michelsberg 15

(Ecke Coulinstr.)
Herren-Anzüge

von S Mk. am
Lodenjoppen

von 4 .25 Mk. an
Stoffhosen von 1.85 an
Lederhoseu von I.Sv an
Jagdwesten von 1.73 an

Herfen-

Paletotsu. -Capes
enorm billig! <2720;

IBerufskleidung!
Garantie für Haltbarkeit!
Biber -u Normalhemden

Sockn , Nnterzeuge,
Wäsche, Mützen. Hand¬
schuhe, Sweater, Schlipse

" TrTnin iriimiii— iiiiiiimi

Herren - und
Damen -Wäsche

sow. ganze Ausstattungen liefert
erstklasi. Wäschefabrik auf Ziel.
Fabrikpreise. Off. u. Ps . 57 an
die Exped. d. Bl. 5682

HO" .
» l(risG"e

wi£ sbad^
pAULl

31

26962

Kakao,garantiert teilt und leicht
löslich, in ganz vorzüg¬
lichen Qualitäten . . .

PsdlZ, 83,1 Pf.
la gemahlener Zucker.
Is egaler 'Würfelzucker
Echtes Kaffeesurrogat
la Gerstenkaffee. . .
Is Malzkaffee . . .
la Haferflocke« . . .
Kaisergries . . . .
Gelber Hartgries . .
Grosze Linsen. . Pfd.
Bikt.-Erbsen, halbe. .
Bikt -Ebse «, ganze .
Riesenerbseu. . . .
Mittelbohnen. . . .

IPerlbohnen . . . .
Is Hausmacher Nudeln
la Hausm Eiernudeln.
Is Stangen Makkaroni.
Bosnische Pflaumen .
Rübenkraut, ausgewogen

>Zwetschenlatwerg . .
Gemischte Marmelade.
Apfelglee, versüßt. .
Aprikosen-Marmelade.
Erdbeer-Marmelade .

Pfd. 21 Pf.
Pfd . 23 Pf.
Paket 7 Pf.
Pfd . 15 Pf.
Pfd . 18 Pf.
Pfd . 1» Pf.
Pfd . 18 Pi.
Pfd . 2« Pf.

12 u. 16 Pf.
Pfd . 18 Ps.
Pfd . 22 Pf.
Pfd . ,7 Pf.
Pfd . 16 Pf.
Pfd . 19 Pf.
Pfd . 28 Pf.
Pfd . 3» Pf.
Pfd . 28 Pf
Pfd . 27 Pf.
Pfd . 15 Pf.
Pfd . 26 P -.
Pfd . 22 Pf.
Pfd . 25 Pf.
Pfd . 36 Pf.
Pfd . 39 Pf.

IPfd.-Dose sPsd.-
29
52
3»
39
49

106
146
69
57

Junge Schnittbohnen
Junge Schnittbohnen Is
Junge Brechbohnen
Gemüse-Erbsen . . .
Junge Erbsen . . .
Brechspargel. . . .
Stangenspargel . . .
Metzer Mirabellen . .
Harth's Nuszbutter. .
Reines Schweineschmalz
Is Margarine vom Block
Is Kochmettwnrst . .
Dörrfleisch, sehr schön.
Echte Franks. Würstchen
Delikates; Sauerkraut .
Is Rollmöpse, Stück 6, 10 Stück 55
Salatöl , fein.  .
Salatöl , feinst. .
Essigessenz. . .
Schmierseife, gelbe
Schmierseife, iveiße
Kernseife, hellgelbe
Kernseife, weiße.

25
30
55
75
39
Pfd.
Pfd . 65
Pfd . 68
Pfd . 76
Pfd . 97
Paar 25
Pfd . 7

ä Liter 46
3|s Liter 45

Flasche 35
Pfund 18
Pfund 21
Pfund 27
Pfund 28

Dos'
Pf.
Pi.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pi.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf
Pf.
Pf j
Pf . I
Pf -1
Pf.
Pf-

Hiilklicot, rt <M <:HB “ s II:
Siitfflmi'luMii fSVLo.

offerieren

KälmKachM-GljWk
Schwalbacherstr. 41 ! Karlftratzc 35 j Dotzlicimcrstr. 55
Gne.scnaustr. 33 Hellmundstratze 31 j Btücherstraszc6
Ncrostratze 23 | Nömcrbcrg 24 | Ldestcrrdstratzc l.

Bringe meine seit Jahren beliebte Marken

Reform-,
Nuß-und
Mandel-

BUTTERsii
in empfehlende Erinnerung. Proben gratis . 26953

Rheinsfrasse
71

Lohnender Artikel für Wiederverkäufer.
Für Hotels, Pensionen u. Wirte, bei grösserer Abnahme billiger

Nur Kneipp-Haus,

Rasierm Messer von 1.25 Mark an.
* Apparate von2.5 Mark an.
Schleifen gut und billig ! 126946

Philipp Kraemer, ÜTÄ ~ *"■

f gar Großer-WD ]
Saison- Ausverkauf

fertiger
Herren- und Unaden-llleider

;u unvergleichlich billigen Preisen
die noch vorhandenen Restbcstände wie:

Herren-Paletots . . . . von Alk. 10 .— an
Kod.njoppeu .von Mk. 4 — an
Herren- it. Burschen-Anzüge von Mk. IO.— an'
Ein Posten Hcrrenstoffe u. Kousnmandeii -Anzüge

zu jedem au -ehmbaren Gebot
Kinderanzügc, Arbeitskleider. Hemden, Unterhosen rc.

unglaublich billig.

Max Sulzberger,4 Am Römertor 4.
vis-a-vis d. Tagblatthaus.



fit-  5 Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 6 . Januar Seite S

N eu -Er öflEaung,

WIESBADEN.Markfsfraße 25.

. backe, Farben, Mal-lltenlilien. Künsflerfarben,
Maler- und Hnttreicher»Bedarfsartikel::

Erstklassigste Qualitäten zu konkurrenzlos billigen preisen . =

vis -ä-vis Maldaner.

• •
«»

« •
« •

• •
«»

27214

Wegen Räumung meines einen Lager-Kellers verkaufe ich während
des Monats Januar einige Halbstücke ganz großartig fernen

alten heidelbeerwein
ftjsr SS 55 Pfg. per Flasche

Es sollte niemand die Gelegenheit versäume«, stch einige Flaschen
von diesem(ganz besonders für Magenkr anke und Blutarme) ärztlich
vielfach empfohlenen Weines hinzulegen. « " Geschmack wie fernster
Südwein, d » Die Güte meiner Obstweine ist tausendfach an¬
erkannt und ist jede weitere Empfehlung überflüssig.

Martin Haitemei 'jObftweinkelterei
Telephon 3988 Albrechtstr . 34 Telephon 3988

Weitere Verkaufsstellen : A.Joost , WellritzstrM - Th,Wilhelms.
Westenüstr.24 — A.Makir. Adolfstr.3 - A.Hubcr. Schlersteinerstr.1 -
E.Hattemer. Rbeinstr .85 —W-Hattemer . Taunusstr .43—-rh .schmidt,
Luremburgstr .5 — K. Ehrmann . Seerobenstr . 10 — F. Schmidt.
Schwalbacherstr.19 — Carl Dorn . Helenenstr. — M.Betzold. Adler-
str.64. —In Dotzheim bei Maaß &Seelbach, Wiesbadenerstr . 27213

MACHT DAS LEDER
5ESCHME1DI6J,

I

fARBT
JUCHT ABI

t)HNe
KONKURRENZ! H3

Amtliches Reisebureau
d. Pr .-fM .Sta ats -Eirenbahnen
Weltreisebureau L. Rettenmayer.

Telephon 242. = _
Verausgabnngvon amtlichen

Fahrkarten I., II., III. Klasse
nach allen wichtigen Stationen.

Bettkarten für alle Schlaf¬
wagen.

Agentur der Internationalen Schlafwagen-
(vesellschaft und Gross. Europ. Luxuszüge -Gesellschaft.

Amtliche Gep &ck - Abfertignngsstelle (alleinige
amtliche Stelle in der Stadt ).

Unmittelbare Abfertigung von Reisegepäck nach allen
Stationen und Gepäckscheinausgabe im Bureau.

Auf Wunsch Zustellung der Fahrkarten und Gepäckscheine
in die Wohnung des Reisenden . 26908

Weingesellschaft
zu Wiesbaden , G. m . b . If .,

Friedrichstrasse 35 , Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur ein¬
gekauften , ausseroi deutlich preiswerten , gut abgelagerten

Rheingauer Flaschenweine.
Im Einzelverkanf zn Originalpreisen bei

dem Restanratenr der Loge Flato.

1

W
26998

KOSTENFREI
FUEB

Bruchleidende.
k Erfolgreichste Kur , welche jemals Bruchleidenden geboten
wurde . Dieselbe hat Tausende geheilt und zwar dauernd,
ohne Schmerz , Operation , Zeit - oder Arbeitsverlust und gegen
geringe Kosten , und diese Personen brauchen em Bruchband
nun nicht mehr zu tragen . Diese Heilmethode isf emzig m
ihrer Art , denn es wird mit ihr selbst in solchen Fallen
Heilung erzielt , in denen eine Operation erfolglos war ; es ist

die einzige Methode , die wirklich andauernde HeilungB bewirkt . Unter den Tausenden ,welehe
diese Methode geheilt hat , be¬
finden sich auch : Herr J . Künzli,
Schuhmacher , Josefstr . 38, Zürich,
welcher im Alter von 55 Jahren von
einem 30jähr . Hodenbrüch ge¬
heilt wurde , weiters : Herr Heinrich
Nüssli , Uraniastr . 11, Zürich ,1,welcher
im Alter von 47 Jahren von seinem
Leiden erlöst wurde , ferner : Herr
Joh . Val. Battaglia/Präsanz (Kt. Grau¬
bünden ), ein Oekonom im Alter von

54 Jahren , welcher von einem 5 jähr . Bruche befreit wurde:
Herr Fritz Pfister , Packer , Mülhauserstr . 160, Basel , welcher
im Alter von 36 Jahren von seinem Leiden befreit wurde:
Herr Otto Weilenmann , Mittelstrasse 43, Bern , welcher im
Alter von 27 Jahren von einem 10 jähr . Hodenbruche geheilt
worden ist und Herr Jacob Heidbückel , Sursstrasse 2, Essen-
West (Rheinland ), welcher im Alter von 54 Jahren von einem
20 iähr . Bruche befreit wurde . iibu

Es wird eine Gratisprobe des Verfahrens nebst genauer
Gebrauchsanweisung für sofortige Erleichterung der bruch¬
leidenden Personen portofrei und verschlossen an Jedermann
geschickt , der anhängenden Coupon einsendet Eine Heilung
bedeutet Befreiung von diesem lästigen Leiden , ein behag¬
liches Dasein und Verlängerung Ihres Lebens . Versäumen
Sie nicht , diesen Coupon noch heute einzusenden.
COUPON FUEB KOSTENLOSEN VERSUCH.

Auszuschneiden und zu senden an : Dr. W. S. RICE
(G. 2273), 8 & 9, Stonecutter Street , London, E. C., England.
Alter des Bradies ?. . .. .. ..
Haben Sie Brudi auf der rediicn , linken oder auf beiden Seiten  ?

Phrerwlogm
Schachtstr. 23. 1. Fr . Har, . 5694

Bei Frauenkrankheit tn jed
Art wende man sich ver¬
trauensvoll an Frau ziska

Wagner , Kirchgasse 13,1 . [5660
Svrechstd. 10—12, 3—6 Uhr.

Bettnässen.
■ Bei

San“
■ I

Befreiung garant.Auskunft
umsonst . Alt u.Geschl.

angeb. B.SchoeneöCo .,
Frankfurt a . fl . 234.

J . HEIDBÜCKEL.

Haben Sie Nabelbrudi ?. .
Name . .
Adresse. _ _ _

«tan in lim
für unsere lilglieler in einfattr form?

Mk. 40.—
18.—

8.50

6.-

90.—

Ziuksarg mit einfachstem Transportsärg.
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Sterbcurkuude 50 Pfg., Leichenpaß mit

Stempel 8.00. .
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. - , Einäscherung, Har-

moiiinmspicl 70—, . . . . _
Mk. 162.50

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Einäscherung 30.— an die Vercinskasse 1t. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 4.70

Bei einer Traucrfcicr durch einen cvang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. . . 25460

Weitere Auskunft wird ans dein Büro des Vereins, bei Herrn
Ferdinand Vulpins , Marktstr . 30 , Ecke der Ncugasse, Part.
Laden oder 2. Etage, Telephon 107, vvir morgens 10- 12 Uhr erteilt,' iloltunyE.V

Pinsel , Bürsten u. Schablone».
.Gummi-, Stahl u. Lederkämme.
Kitt -, Palctt -, Vergoldermesser,
Bronee , Tinktur u . «.Schwämme.
Alles , was dem Maler nötig.
Liegt zur Auswahl stets hereit.
Durch ft. billigen Preise Wart er
Und hat auch m  mir nicht weit.

Kar! Jöft,
Pmfel -Svezral --Geschäit,

Bismarckrim 0. 5726

Locken,
natürlich, haltbar u. hübsch, er¬
zielt Dr . Kubus Sabulin-
Lockenerzenger. Als Wasser 1.—,
0.80, 0.60, als Pomade 1.50,
1 — von Frz . Knbn, Kronen-
Parküm.. Nürnberg . Hier : in
Avotbek.. Droger . u. Parfümer.

_ 26929

Danksagung.
Für die zahlreichen Be- 1

weise der Teilnahme bei!
dem,'Hinscheidcn meines
lieben Mannes u. guten j
Vaters sagen wir allen
herzlichen Daiik. 5727 |

Frau Scholz
nebst Kind er «.

Trauer -Kleider
vorrätig in allen Grössen und Preisen.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in 12 Std.

Binsen and Böcke sehr preiswert.

J. Hertz,26907
Fernspr . 365. Langgasse 20.

Veränderungen im zainilienjtand:
Wiesbaden.

Geboren:
atm 2. Jan . dem Monteur Julius

Krumeich e. T. Anna Adelheid.
Am SN. Doz. item Fahr burschen

SSilh. Zvilinger e. T . Luis« Babette.
Am 30. S*s. dem Geschästssührer

tzohimn Baptist Hammen «. T.
Apollonia.

Am 30. 12*6. dem Elektromonteur
Karl Bechte. S . Oskar Karl.

Am 2. Jan . dem Postboten August
Schnell e. T. Erna Maria Henriette.

Am 30. Deg. dem Spengler u. Jn-
stallatourgehilfen Hermann Witters - ,
heim e. T. Emilie. ‘

Schuhmacher Wilhelm Becker hier
nrit der Witwe Barbara Kupitz geb.
BLth hier.

Friseur Gustav Bruno Adler in
Kaiserslautern mit Margarete Helene
Mayer das. *

iSlrjt Dr . med. Kurt Bartholdh hier
mit Emma Frey hier.

Maschinenschlosser Georg Ruhlmann
in AiederÄHausbergen mit Luise
Gerber dasekbst.

Aufgeboten:
Fuhrmann Karl Hckbermann hier

mit Rosina Wittmann fciejjf
Wacker Adolf Emil Wehershäuser

hier mit Augusts Katharina Kolb
in Wächtersbach.

Schreiner Jakob Weimer in Heil¬
berscheid mit Aiavgareta Wertz hier.

Friedhofsverwwtter Karl Deubcrt
hier mit Lina Rachgeher hier.

Israelitische Knltns-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gotiesdienst in d. Hauptsynagogc.
Freitag : abends 4.30 Uhr
Sabbath : morgens 9.00 Uhr

„ nachm. 3.00 Uhr
„ abends 5.35 Uhr

Gottesdienst im Gemeindesaal;
Wochentage: morgens 7.15 Uhr

„ nachni. 4.39 Uhr
Die Gemeindebibliothekist ge¬

öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Kultusgemeindc.

Synagoge : Friedrichstr. 33.
Freitag : abends 4.30 Uhr

Sabbath : morgens 8.45 Uhr
„ Jugendgottcsdienst

2.15 Uhr
„ nachmittags
„ abends

Wochentage: morgens
abends

3.00 Uhr
5.35 Uhr
7.15 Uhr
4.15 Uhr

Talmud Thora -Verein
Wiesbaden

Nerostraße 16.
Sabbath : Eingang 4.15 Uhr

morgens 8.30 Uhr
„ Mussaf 9.15 Uhr
„ Mincha 3.15 Uhr
„ Ausgang 5 35 Uhr

Wochcntuts : morgen? 7.30 Uhr
'Mincha 1.15 Uhr

1 Maarif 8.00 Ubr

Ani i.  Dan . Gastwirt Karl Klein,
von Eppstein, 35 I.

Oberst a. ©. Richard Ochwaldt,
50 I.

Fritz Grünchalcr, ohne Berus,
43 I . '

Gestorben:
Am 5. Jan . Privatier jGcorg Liirk,

87 -I.
Wilhelmüre, geb. Nörr, Ehest., d.

Heizers Karl Kcnncrknscht, 57 I.
Pfründner Paul Keppel, 83 I . .

Schiersfein.
Geboren:

Hm 17. Dez. dem Hausdiener Wilh.
Karl Jäckel e. T.

Am 1.8. Dez. dem Küfer Karl
Friedrich Hepp e. S.

Am 19. Dez. dem Fabrilarbeiter
Heinrich Deutzer e. T.

Berehelicht:
Am 10, Dez. Maurer Robert Ehren-

gart «nd Anna Ullrich.
Am 10. Dez. Maurer Wilhelm

Wehnert und Auguste Siegert.
Am 28. Dez. Fabrikarbeiter Joh.

Hetz und Elisabeth- Mckinger geb.
Malis.

Gestorben:
Um 9. Dez. Privatier « Katharine m(tn  Dez

Stritt er geb. Lehr, 84 I.
Am 13. Dez: ' Invalide Ludst.

Heinrich Jung , 57 I . .
Am 10. Dez. Georg Ludwig

Schröder, 7 I,
Am 18. Dez. Jigarrenmacher Wuh.

Wehnert, 72 I.

Am 26. Dez. dem Mlckcrmeister
Adam -Freund e. S.

Am 28. Dez. dem Tüncher Wilh.
Rossele. <S.

Am-20, Dez. dem Former Jvhann
Georg Weiße, T.

Am 24. Dez. ElektromonteurĤ inr.
Behrens und Auguste Cohn.

Maurer -Karl Astenhrimer und
Elise Schmidt.

StratzcNbaihitsührer Karl Bartram
und Elise Linienbach.

Landwirt Christian Wehnert und
Marie Siegert.

. Kaufmann Georg
Ad. Ambrosius, 34 I.

Am 23.- Dez, Ehest. Elisabeth«
Heust geb. Salseld, 61 I.

Am 29. Dez. Wwc. Wilhelmin«
Rücker geb. Wchncrt, 65 I.
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Freitag . 6. Januar
abends (SV* Ubr:

22. Vorstellung. AbonnementA
Der Ring des Nibelungen.

Ein Bühnen-Festsviel von
Richard Wagner.
Zweiter Dag:

Siegfried.
In drei Akten.

Siegfried Herr Henkel
Mime Herr Henke
Der Wanderer Herr Schütz
Alberich Herr Erwin
Fafner Herr Braun
Erda Frau Scbröder-Kaminskn
Brünnbilde

Frau Leffler-Burckard
Stimme des Waldvogels

Frau Hans -Zoevffel
Schauplatz o. Handluna : 1. Akt:

Eine Fellenböble im Walde.
2. Akt: Tiefer Wald. 3. Akt:
Wilde Gegend am Fuße eines
Felsenberges , dann auf dem
Giviel des Brünndildensteines.
Mustkal. Leitung : Herr Prot.
Schlar . Svielleitung : Hr . Ober-
regiffeur Mebus. Dekor. Ein¬

richtung: Herr Maschinerie-
Direktor Hofrat Schick.
Samstag , 7. Januar
Die Mitschuldigen.

Hierauf : Der eingebildeteKranke.
22. Vorstellung. Abonnement Ö

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Freitag , 6. Januar
abends 7 Ubr:
Liebeswalzer.tchausviel in4Aufzügen vonenrv Bataille . Deutsch bear¬

beitet von Josef Ettlinaer.
Svielleitung : Ernst Bertram.
Roger Lechatelier. Groß¬

industrieller K. Keller-Nebri
Suzanne Lechatelier, seine Frau

Agnes Hammer
Nell«, ibr Töchterchen

f Amalie Funkrace de Plessans Nella Wagner
aul Morillet

Rud. Miltner -Schönau
Clozieres Friedrich Degener
Madame Cloziöres

Ellen Erika v. Beauval
Vicomte de Sastssv C. Winter
General Duvleffis-Latour

Reinbold Hager
D'Andeln Dbeo Münch
Florenc« D 'Andeln. seine

Schwester Gertv von Arloff
Madame de Berneuil
^ Sofie SchenkJulienne Marianne Wallot
Magnet Elisabeth M ^dlinger

sibre Töchter.)
Madame Grillat . Hotelwirtin

Minna Äatc
Aimöe Tbeodora Porst
Ein Musikdirigent C. Graetz
Ein Rollkutscher Hanns Berat
1. Diener Frank Schön-emaim
2. Diener Fritz Herborn
Zimmerkellner Alvbons Rück
Der 1. Akt spielt ini Hanse Le¬
chateliers zu Paris , der 2. und
4. in eineni fleinen Hotel, der
8. auf Lechateliers Landgut bei
Eomvisgn«. Zwischen den ersten

drei Akten liegen je einige
Monate . ,

Ende nach 9*/- Ubr.
Samstag , 7. Januar
Der scharfe Junker.

Volks-̂ heoter.
/Bürgerliches Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Wilhelm».

Freitag , 6. Januar
abends 8.15 Uhr:

_ . , Freiheit.
Politisches Schauspiel in vier

Aufzügen von Karl Böttcher.
Verfasser von „Ausgemiesen",
Drei menschliche Tragikomödien.
Svielleitung : Direkt. Wilhelm».
Rolf 12. Herzog von Askö

Direktor WilbelMi,
Die Herzogin Mutter 8. Tölbte
Der Premierminister M.Ludwig
Der Polizeiminister A. Rhode
Der Kultusminister H. Johenn»
Dr . Günter , Leibarzt des

£>moaä  Will » Wagler
Gräfin Tatjana Melidoff
_ ^ Trude Burghardt
Der Wirt „Zum lustigen
„ Seehund ^ Ludwig Joost
Gerda, seine Tochter E. Jakobi
Trude,deren Freundin F.Walter

(Heimarbeiterinnen!
Knut Erwin Marion
Hinrichs Ad. Makowiak
Petersen Hans Johenn»
Niels K. Bergschwenger
Jakobs Fritz Stürmer
^ (Arbeiter)
Franz Ludwig Joost
Adolf Paul Hoffmann

Arbeiter , Arbeiterinnen.
Das Stück spielt in dem im
Norden Europas aelegenen Her¬

zogtum Askö.
Der 1. Aufzug in der Sommer¬
residenz des Herzogs Rolf 12.
der 2. Aufzug vor den, Wirte,
haus eines i. b. Nähe gelegenen
Dorfes , der 3. und 4. Aufzug
wieder in der Sommerrefidenz.
_ Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 3. und 4. Aufzug
liegt ein Zeitraum v. 4 Monaten.

Samstag . 7. Januar
,_ Freiheit._

Ytfalhalla-Cheafer.
Direktion : H. Norbert.
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel des
Fritz Stcidl Ensembles

: r ' Halloh ;!  ;
Die große Revue.

Dramatisch-satorische Jahrcs-
Revue mit Gesang und Tan,
in 8 Bildern von Jul . Freund.
m Musik von Paul Linke.
Vorkommende große Ballets:

, (30 Damen.)
1. Bild : Windeballet und Finale.
2. Bild : Holländischer Babytanz.
8. Bild : Luxus-Ballet
4. Bild : Avachentanz.
ö.Bild : Großes phant. Silber-

Ballet.
Großes Pracht -Silber Finale:

j& ö Fest des Weltfriedens.

ZU
Samstag , 7 . Jannar.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrunneu-

Trinkhalle.
1. Phantasie aus dem Ballett

„Coppelia “ L. Delibes
2. Polnisches Lied W. Burow
3. a) Rhapsodie, G-moll

J . Brahms
b) Barcarolle, F-moll

A. Rubinstein
Klavier -Solo:

Herr Wilh. Körppen.
4. Telegramme, Walzer

Job . Stranss
5. Am stillen Herd , Lied aus

der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“

R. Wagner
6. Ouvertüre z. Op. „Ruy Blas“

P. Mendelssohn,
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten f. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 4 Uiir:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

<Herm. Irmer.
1. Ouvertüre , Die vier Mensohen-

alter “ F. Lachner
2. Hans im Glück, Märchenbild

F. Bendel
3. Spinnerlied .- und Ballade aus

der Oper „Der fliegende
Holländer “ R. Wagner

4. Wintermiirchen , Walzer
C. Komzäek

5. Polonaise aus der Op. „Eu^en
Onegin“ P . Tschaikowsky

6. Ouvertüre z. Op. „Don Juan“
W. A. Mozart

7. Po pourri aus der Operette
„Mamsell Angor“ Ch. Leeoi-q

8. Boct-accio-Mar chF . v. Suppe.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Alfonso

und Estrella “ F. Scnubert
2. Phan -asie aus der Op. „Ma¬

dame Butterfly * G. Puccini
3. Grossmütterchen , Melodie für

zwei Violinen A. Langer
4. Ganz allerii , bst, Walzer

E. Waldteufel
5. Ouvertüre z. Op. „Struensee“

6 . Meyerbeer
6. Berceuse für treichorchester

und Harfe E. Hartmanu
Klassisch und Wienerisch

C. Komzack
8. Danse napolitaine , Tarantelle

L . Desormos,
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Vortrag.
Herr Dr . Wol fraiu WaJ .d-

schmidt von hier.
Thema:

„Unter der Sonne Ho¬
mers . Eine Heise nach
Konstantinopel nnd

Griechenland “ .
Mit Lichtbildern nach eigenen

Aufnahmen.
1.—8. Reihe 2 M., alle übrigen

Plätze und Galerie 1 M. (Sämt¬
liche Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Kit AL A-
^ THEATER
Stiftstrasse 18. Fernruf 3818.

Täglich 8 . 15 Uhr:
Weisbach-Ensemble.

Heute Freitag neues Progr.
Die beid . Marktweiber

Urkomisches Damenduett.
Auf allgemeinen Wunsch:

Im Forsthanse
Ernstes Lebensbild.

Die Revierkranken
Urkom . sächs . Militärburleske.
Sow. derbrill . Spezialitätenteil.

Alle Vorzugskarten gültig.
26924 Die Direktion.

Cafä Habsburg.
Täglich abends 10 Uhr :
Doppel-Konzert

Sal on -Quartett.
Ken ! I. Etage Alen!

Gesangsvorträge
Am Flügel Madame Adelina.
Einziges Etablissement in dies.

Genre am Platze . (27205

Kalk-Eier,
vrima große Ware,

eigene Konservierung.
Ivo Stück Mk. 6.20.

J. Welkamer,s
Marktstratze 8 . ^

Lager : Kl. Schwalbachcr Str . 14.

Hirsch
ist und bleibt fonkurrcnzlvs.

Warum ? ?
Weil er nur vrima Ware zum
Verkauf bringt , dafür die
billigsten Preise führt und da¬
durch den größten Umsatz hat.

Reelle Bedienung.
Geschüftsprinziv:

Großer Umsatz. Kleiner Nutzen.
Von heute ab : .

Jedes m pr. ig.Nindsl. 50 Pf.
dieicgönst.Bratenst . a.nur 50 Pf.
die feinst. Qual . garant.

vr . Ochscnfieisch nur 04 Pf.
Pr . Kalbfleisch nur 88 Pf.
Pr . Schweinebraten nur 80 Pf.
stets frisches Hackfleisch 58 Pf.
pr . Mcttw. u. Preßkopf 80 Pf.
mager Dörrfleisch p. Pfd . 95 Pf.
26931) empf. Metzgerei Hirsch,

nur 24 Hclcncnstraße 24.
Den verehrt . Landwirten Fleisch
z. Schlachten. Pkeisermä ßiauna.

elegante Herren - u.
Damen-Sticfel

in schönst, u. neuesten
Fass., in Derb » mit
amerikan., französ.
n. Louis xv, Absatz.

. auch in Lack u. für
Kinder, sollen zu wirklich billigen
Preisen verkauft werden. Cbike
Wiener Ballichnhe in kl. Nunini..
deren früh . Preis M. 0 bis 13.50
war . jetzt nur 3—4M . Ncugaffe 22

_ _ _ ‘JOPO:*

X Sohlen X
la Hausbrand . ä Ztr . 1.28
Ja Mit ft I u. II . ä Ztr , 1.40
la Mutz in . . !, Ztr . I .J3
ab 10 Ztr . gegen Barzahlung.

Alle anderen Sorten billigst.
Will ». Weber , (W956

Wellritzstr 21 . — T 4189

Von Donnerstag , den Z. Januar 1911, ab

Verkauf
der durch das lebhafte Weihnachtsgeschäft entstandenen

ResMnOe

1

in

baumwoll,, halbwoll. und woll. Kleiderstoffen, Seidenstoffen,
Unterröcken, Waschstoffen, Schürzen, woll. Schales, Gardinen,
baunmoll. und woll. Schlafdecken, Biberbettüchern, Handtuch¬
resten, Leinenresten, einzelnen Wäschestücken, Steppdecken

zu billigsten Preisen gegen Barzahlung.

Zurückgesetjte Tischwäsche, halbfertige gestickte Ballkleider und
Blusen, sowie Balltücher extrabillig.

Lusenbühl
Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse 1.

27200 J
Luders

hstunden bis auf weiieres von lOVs —12
und von 4 —5 Uhr» ’ 5739

Ich bin bei dem Kbnigl. Amts- und
Landgericht Wie?b cleo als Rechtsanwalt
zugelassen u>d habe mich z,ur gemei -samen
Au-übung der Praxis mit Herrn Rechts¬
anwalt K. Kliese vereinigt,

Möll Becker, Rechtsanwalt.
Wir haben mit dem L Januar 1911

unser Bureau von Rheinstrasse 34 nach
Ecke Kirchga iseu.Friedrichstr.51

(Leinenlians J . 31. Baum)
verlegt. K . Kriese

Ado l f Racker
26694 Rechtsanwälte,

J
Gegründel 188J».

1911, abends » Uhr,
Eingefr. Verein

Samstag , de» 7 . Januar
Vercinssaal Helenenstraße27:

Hauptversammlung.
G 5)

tu

Der Borstand

Wir machen hiermit unsere eingeladenen Gäste und Mitglicdc-
nochmals darauf aufmerksam, daß unser

25-jähriges Stiftungsfest
morgen Samstag , den 7. Jannar , in dem Festsaale des Saalbau
„Turngcsellschast", Schwalbachcr Straße 8, staUfindct. 272ol
_ _ Das Komitee . — Der Vorstand.

M.. . Zeichnungen auf die neue, steuerfreie
4 ° |o Ungarische Goldrente von 1910

zum Emifiions - Oll ^ « 01 werden bis
kurse von jo spätestens

10. Januar 1911 provrsionsfrei entgegengenommen von 5734

Gebrüder Krier,KlMk-Geschäst,3S8Ä

Arbeiterhemden
Arbeitswämse
Unterjacken
Unterhosen25387

Grösste Auswahl. Billigste Preise.

L. Sohwenok , Mühigassa 11113.

AmtlichêAnzeigen.
Bekanntmachung.

Samstag , den 7. Januar 1911. mittags 12 Uhr, versteigere
ich Helenenstraße 24 zwangsweise'

. »de.,!
Werkzeug, 2 komvl. Betten . 1 grün . GartenbaNtz 1 Schreib
sekretär. 1 Schaukelftuhl . 1 Pfeilerschrank . 1 Nähtisch,
1 Diwan , 1 Nachttisch, 1 Schrank mit Vereinsabzeichen und
Schildern, 1 Schreibvult , 1 Registrierkasse, 4 Weinfässer
1 Nähmaschine, 1 Vertiko. 1 Sofatisch usw.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 6. Januar 1911. 5737

Sielaff , Gerichtsvollzieher . Dreiwcidcnstraßc6, I.
Bekanntmachung.

Samstag , den 7. Januar , nachmittags 3 Uhr, wird im Vcr-
stetgerungslokal -oelenenstraße 24 : 1 Diwan . 1 Konimode öffent¬
lich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert . 573g

Geisel, Vollziehungsbeamtcr.

Mimlianf
Bleidenstadt

Oderfördkm Cbaiifferlirtiiöder

10 bei Gastwirt A MliNer am Dienstag , den

K?°ben,17 Rmtr . Knüppe!.' * bXt  mten : 5

Männer-
Gejangverein..Lücilia"

Samstag , de» 7. Jannar 1811, abend?
8'/- Uhr, im Saale der Turngesellschaft Schwal
bachcrstraßc8

2. Aonzert
und Veihnachts-8eier

Eintritt frei. Hierauf folgt Ball.  27210
• Es ladet ergebenst ein Der Vorstand .

Mit unserem billigen Jannar -Verkanf bieten wir eine
ganz besondere Kaufgelegenheir, welche unbedingt für jede

Hanssran von Interesse sein dürfte.
Wir gewähren auf unsere bekanntlich schon ohncdiee

sehr billigen Preise noch

100/0 Rabatt
Großes Lager in

wäsche.Schürzen.Trikotagen.
Weißwaren und Bettwäsche

jeder Art.
GelcjkiidcitspiIkiiinKlkidekäoffkii.

Außerdem offerieren mir, solange Vorrat , zu unglaublich
billigen Nettopreisen:

1 Posten Damenhemdcn,
Wert bis Alk. 2.50, per Stück nur 1.63

1 Posten Damenhemde » ,
Wert bis Mk. 3.— per Stück nur 1.95

1 Posten Damenhemdcn,
Wert bis Mk. 4 50, per Stück nur 2 .63

1 Po>ten Damenbeinkleider,
m . einzelne Stücke, per Stück nur 1.43

1 Posten Beltdamast , 130 cm,
Wert bis Mk, 1.40, per Meter nur 0 .93

1 Posten Bettdainast , 130 u 160 cm,
Wert bis Mk. 1 60. per Meter nur 1.10

1 Polten Bettdamast , 130 u. 160 cm,
„ Wert bis Mk. 2.20, per Meter nur 1.401 Posten Hemdentuche,

Wert bis Mk. 0.75, per Meter nur 0 .32
Es ist lohnend für späteren Bedarf zn kaufe«

Gebrüder Stern
Spezialität : Gelegenheitskänfe 26921

ttnr (^lienbogenaaffe 8.
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